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S f 46. 
Geschichte des Alterthums. a. 
Je 
Asien, (Kaschmir ? Umgegend des Ararat?) die Wiege d. Menschengeschlechts. 42. 
Alteste Culturländer: Indien, Baktrien (Zendvolk), Babylonien, 32. 
Assyrien, Syrien, Phönicien, Kleinasien, Athiopien (Me- 31. 
roë) und Agypten. 
Nimrod, Bel, Ninus, Semiramis in Babylon und Ninive; Abraham, 30. 
Stammvater der Hebräer; Menes in Agypten. 
Jakob (Israel: Israeliten). 3 d 
Moses führt die Israeliten aus Ägypten nach Kanaan und gibt ihnen Gesetze.|NachCh.G. 
Cekrops, Danaus, Cadmus als Colonisten in Griechenland. 9. 
Sesostris, Gründer des ägyptischen Reiches, — Heroen- 
zeit Griechenlands (Hercules. Theseus), 14. 
Argonautenzug (Jason). 64. 
Trojanischer Krieg (Homer). Die Pyramiden bauenden Könige in = 
Agypten. 79. 
Samuel. Hebräische Prophetenschulen. 84. 
Dorische Wanderung (Herakliden). Griechische Colonieen in Kleinasien.|98 
Saul, erster König der Israeliten. 
'Kodrus’ Tod. Archonten in Athen. 180. 
David. Blüthe des jüdischen Reichs. 
Salomo +. Die Reiche Juda (— 588) und Israel (— 722). 
Untergangdesälterenassyrischen Reiches (Sardanapal). Daraus 226. 
entstehen nach und nach die 3 Reiche: Neu-Assyrien (— 600), Ba- 250. 
bylonien (538) und Medien (— 560). — Lykurg, Gesetzgeber Spar- 270. 
ta's. — Gründung von Carthago (Dido). 284. 
Olympiadenrechnung. 324. 
Gründung Roms durch Romulus. 
IMessenische Kriege. 
Salmanassar, König von Assyrien, zerstört das Reich Israel (Hosea). 325. 
Psammetich eröffnet Ägypten fremdem Einflusse 361. 
Drakon, Gesetzgeber in Athen. — Chaldäer in Babylonien unter Nabopolassar. 375. 
Ende des neu-assyrischen Reiches durch Nebukadnezar, Kön. v. Babylonien, 
und Cyaxares, König von Medien. Blüthezeit Babyloniens und Mediens. 378. 
{Solon , Gesetzgeber Athens. 379. 
Nebukadnezar zerstört das Reich Juda (Zedekias). Babylonisches Exil. 395. 
Cyrus gründet das persische Reich auf den Trümmern des medi- 
schen. — Pisistratus, Tyrann von Athen. 403 ff. 
Eroberung Lydiens (Crösus). 410. 
Fall des babylonischen Reichs. : 
}Cambyses unterwirft Agypten (Psammenit). 29. 
Vertreibung der Könige aus Rom (Tarquinius Superbus). Römische 449. 
| Republik (— 30 v. Chr.). — Hippias flieht aus Athen. 451. 
‚Freiheitskampf der kleinasiatischen Griechen gegen den Perserkönig. 
‚Auszug der Plebejer in Rom auf den heiligen Berg. Volkstribunen à 476. 
P erserkriege. Erster Angriff d. Perserauf Griechenland (Mardonius; Athos). 
'Zweiter Angriff (Datis und Artaphernes; Miltiades, Marathon). 
Erstes Ackergesetz in Rom (Spurius Cassius). 
‚Dritter Angriff der Perser auf Griechenland (Xerxes, Leonidas, Thermopylae. 
Themistokles, Salamis). 7 
‘Mardonius gegen Pausanias und Aristides in d. Schl. bei Plataeae. Mykale. 
Athen, erste Seemacht. Hegemonie desselben. 
(Cimon besiegt die Perser am Eurymedon. Reibungen zwischen Athen u. Sparta. 
Cimon +. Ende der Perserkriege. — Die Gesetze der 12 Tateln in Rom. 
Athens geistige Blüthe unter Perikles. 481 fl. 
Peloponnesischer Krieg (— 404). Lg 492. 
Unternehmung Athens gegen Syrakus (— 413). Alcibiades. 527. 
Die Spartaner erobern unter Lysander Athen. Hegemonie Sparta’s. Die 
30 Tyrannen in Athen, 
durch Thrasybul vertrieben. 530. 
|Schlacht bei Cunaxa (Cyrus, Xenophon). 531. 
Sokrates +. Seine Schüler: Aristipp, Antisthenes, Plato Ze, 534. 
Veji durch Camillus erobert Winterfeldzüge ; Sold. Agesilaus in Kleinasien (394). 
Corinthischer Krieg (— 387). Schlacht bei Coronea und Cnidus. 554. 
(Roms Verbrennung durch die Gallier. Brennus. À 
Schimpflicher Friede des Antalcıdas. 568. 
Thebens Erhebung durch Pelopidas und Epaminondas (Schl. b. Leuctra 371; 590. 
bei Mantinea 362). + 
‚Erster plebejischer Consul in Rom. ; 622. 
Mit Epaminondas” Tode sinkt Thebens Grösse. Gleichgewicht der griechi- 
schen Staaten aus Schwäche. 
Philipp von Macedonien gewinnt in den zwei heiligen Kriegen Einfluss auf 661. 
Griechenland. Demosthenes sein grosser Gegner auf der Rednerbühne. 
‚Die Samniterkriege Roms (— 290). 711 
Kampf mit den Latinern (— 338). 728 
Gründung der macedonischen Herrschaft über Griechen- 732 
land durch die Schlacht bei Chaeronea. . 750. 
Alexander der Grosse stürzt das persische Reich (Darius Codomannus 75%: 
| + 330) und gründet die erste Weltherrschaft (— 323). Schlacht 
| am Granicus. 755 
‚Schlacht bei Issus 
‚Zerstörung von Tyrus. Gründung von Alexandrien. 768. 
‚Schlacht bei Arbela. 774. 
"Zug nach Indien (— 326). 800. 
Alexander +. Kämpfe um sein Erbe, 803. 
Schlacht bei Ipsus (Antigonus +). Drei Hauptreiche: Macedonien mit 809. 
| Griechenland (Cassander; Haus des Antigonus — 168), Ägypten 
| (die Ptolemäer — 31), Syrien (die Seleuciden — 64). 827. 
‚Vollständige Ausbildung der römischen Verfassung. 843. 
Atolischer u. achäischer Bund in Griechenland. Aratus. Philopömen (+ 183). 
‚Kampf der Römer mit Pyrrhus von Epirus (— 275) und Vollendung 
ihrer Herrschaft über Italien. - 862. 
Erster punischer Krieg (— 241). Rom wird Seemacht und legt den 879. 
ersten Grund zu seiner Weltherrschaft. 854. 
‚Gründung des parthischen Reichs durch Arsaces. 888. 
Die Römer unterwerfen sich die Gallier in Oberitalien. 901. 
Zweiter punischer Krieg (— 201). Hannibal. P. Corn. Scipio. 911. 
Africanus maj. 
Sicilien römisch. 919. 
Spanien römisch (vollständig erst 72 v. Chr.). 
Die Römer besiegen Philipp von Macedonien bei Kynoskephalae (Quinctius 933, 
Flamininus). 936. 
Antiochus, König von Syrien, wird von den Römern bei Magnesia geschla- 962. 
gen. Anfang der römischen Herrschaft in Kleinasien. 
Demüthigung Macedoniens durch Ämilius Paulus (Schl. bei Pydna). 970. 
Die Makkabäer befreien Palästina von dem syrischen Joche. 987. 
Dritter punischer Krieg (— 146). c. 1000 
Zerstörung Korinths (Mummius) und Karthago’s (P. Corn. Scipio Africanus 
minor). Griechenland römisch. Provinz Afrika. 1003. 
Fall Numantia’s. Gracchische Unruhen in Rom (— 121). 1014. 
Kampf der Römer mit den Cimbern und Teutonen (101). 1024. 
Jugurthinischer Krieg (— 106). 1037. 
Bundesgenossenkrieg (— 88). 1056. 
Mithridates, König von Pontus, im Kampfe mit Rom (— 66). Ersterj 1066. 
Bürgerkrieg in Rom. Marius und Sulla. 1096. 
Sulla immerwährender Dictator (— 79). 
Pompejus siegreich gegen Sartorius in Spanien, gegen die Seeräuber und] 1125. 
gegen Mithridates; Ordner Asiens (— 61). 
Bithynien, Cilicien, Syrien fömisch. 1127. 
Verschwörung Catilina’s. M. T. Cicero. 1138. 
Erstes Triumvirat. Pompejus, Cäsar, Crassus. 1139. 
Eroberung Galliens durch Jul. Cäsar (— 50). 1147. 
Zweiter Bürgerkrieg (— 44). Pompejus. Cäsar. 1154 ff. 
Schl. bei Pharsalus. 1187. 


— 180.|Die glücklichsten Jahre des römischen Kaiserthums unter Trajan, Hadrian, 


Cäsar immerwährender Dictator und Imperator. 

Cäsars Ermordung. Brutus und Cassius. 

Zweites Triumvirat: Antonius, Octavianus, Lepidus. 

Dritter Bürgerkrieg. Schl. bei Philippi. 

Vierter Bürgerkrieg 

Schl. b. Actium. Untergang der römischen Republik. 

. Augustus erster römischer Kaiser (+ 14 n. Chr.). 

Agypten römisch. Ausdehnung der römischen Herrschaft über alle Küsten- 
länder des Mittelmeeres. 

Geburt Jesu Christi. 


Octavianus 


Niederlage der Römer im teutoburger Walde. Hermann, Varus. Rhein und 
Donau Gränzen der Römerherrschaft. — Blüthe der röm. Literatur. 

Die ruchlosen Kaiser Tiberius, Caligula, Claudius u. Nero (— 68). 

Erste Christenverfolgung unter Nero. 

Zerstörung Jerusalems unter Vespasian (+ 79). 

Titus u. Domitian, die ungleichen Brüder (— 96). 

Eroberung Britanniens durch Agricola. 


Antoninus Pius und Marcus Aurelius. Kämpfe an den Gränzen des Reichs. 

Mit Commodus beginnt eine Reihe grausamer, nichtswürdiger Kaiser und 
damit der innere u. äussere Verfall des Reiches. Soldatenherrschaft. Bar- 
baren, namentl, Germanen in Roms Solde. 

Neu - persisches Reich (Sassaniden); oft im Kampfe mit Rom. 

Vordringen der Gothen gegen das rom, Reich. 

Aurelian hilft dem Reiche wieder auf. 

Diocletian. Mitregentschaft. Einführung orientalischer Formen. 

Constantin Alleinherr (+ 337); erhebt das Christenthum zur 
Staatsreligion, verlegt den Sitz der Regierung nach Constantinopel 
und gibt dem Reiche so wie dem Hofe eine neue Organisation. 

Kirchenstreitigkeiten. Erste allg. Kirchenversammlung zu Nicaea. 

Julian der Abtrünnige (+ 363). 

Das Vordringen der Hunnen gegen die Donau gibt den Anstoss zur grossen 
Völkerwanderung. Alanen. Ost- und West- Gothen. 

Die Westgothen siegen bei-Adrianopel über Kaiser Valens (+). 

Theodosius schützt vorübergehend das Reich, schwächt es aber 

durch die Theilung unter seine Söhne Honorius (abendländisches 
Reich) und Arcadius (morgenländisches R.). 

Andringen germanischer Völker gegen Italien. Abwehr durch Stilicho. 

Die Westgothen unter Alarich plündern Rom. — Alanen, Vandalen, Sueven# 
Burgunder u. Westgothen setzen sich nach und nach in West- Europa fest. 

Die Vandalen gehen nach Afrika und gründen dort ein neues Reich (— 534). 

Angeln u. Sachsen in Britannien. , J 

Attila, Kön. d. Hunnen , bei Chalons geschlagen. Bald darauf Verschwinden 
des hunnischen Namens. 

Romudfus Augustulus, letzter Kaiser des römischen Abend- 
landes, gestürzt durch Odoacer. 


Geschichte des Mittelalters. 
Staaten auf 
römischen 


den Trümmern des west- 


Reiches. 


Bildumg neuer 


Westgothisches Reich in Spanien, welchem seit 585 auch die Sueyen 
unterworfen sind (— 711). 

Frankenreich in Gallien durch Chlodwig (+511). Merwingen (— 752). 

Theoderich gründet das Reich der Ostgothen in Italien (— 554). 

Justinian l., oströmischer Kaiser, Gesetzsammler, durch Belisar u. Narses 
glücklich im Kampfe gegen Vandalen u. Ostgothen, bedrängt durch die 
Perser, Avaren, Bulgaren u. innere Unruhen. 

Benedict v. Nursia regelt das Mönclhswesen. 

Unterwerfung der Thüringer durch die Franken. 

Die Burgunder im südöstl. Gallien kommen unter fränkische Herrschaft. — 
Sturz der Vandalenherrschaft in Afrika durch Belisarius. 
Untergang der Ostgothen in Italien durch Belisarius u. Narses. 

Exarchat ( - 728). 

Longobardenherrschaft in Italien durch Alboin (— 774). 

Gregor der Grosse (F 604) begründet die geistliche Herrschaft Roms 
über West- Europa. 

Gründung.des Islam durch Muhamed. Bis 711 wird die arabische 
Herrschaft ausgedehnt über Syrien, Palästina, Ägypten, Persien, die 
Nordküste Afrika’s u Spanien. 

Ali +. Die Ommijaden (— 750). Damascus Residenz. 
und Suniten. 

Die Araber in Spanien (1492). 

Der Bilderstreit im oströmischen Reiche (— 842). 

Karl Martell wehrt in d. Schl. bei Tours die Araber ab. 

Die Abbassiden. Bagdad Hauptstadt. 

Sturz der Merwinger. Pipin, Kön. der Franken. Karlingen. Gründung der 
weltlichen Macht der Päpste. Bonifacius, Apostel der Deutschen. 

Ommijadisches Chalifat zu Cordoba (— 1031). Bildung neuer christlicher 
Staaten in.Spanien von Asturien aus. 

Karl d. Grosse (+ 814). 

Eroberung des Longobardenreiches (Desiderius). 

Karl römischer Kaiser. Leo Ill. 

Bezwingung und Bekehrung der Sachsen (seit 772). 

Harun al Raschid + Grösste Ausdehnung des Frankenreiches von der 
Eyder bis zur Tiber u. vom Ebro bis zur Raab. 

Egbert vereinigt die angelsächs. Heptarchie in England zu einem Reiche. 

Die Enkel Karls des Grossen theilen im Vertrage von Verdun das 
grosse Frankenreich unter sich. Drei Theile: Italien mit der Provence 
u. Lothringen, Frankreich u. Deutschland. 

Waräger (Rurik) gründen das russische Reich. 

Königr. Nieder - Burgund durch Boso. 

Karl d. Dicke, Herr des ganzen grossen Frankenreichs (— 887). 

Hoch-Burgund durch Rudolf. 

Alfred d. Grosse, Kön. v. England +, ` 

Die Normandie durch Rollo. — Aussterben der Karlingen in Deutschland, 

welches mun ein Wahlreich wird. 

Deutsche Könige aus dem sächsischen Hause (— 1024). Heinrich I. (+ 936) 

u. Otto I. (+ 973) im Kampfe gegen Ungarn und Slawen. Die Marken. 

lArelatisches Reich (Rudolf II.) ‘Schl. b. Merseburg. 

Emir al Omrah. Die Chalifen nur geistliche Oberhäupter. 

Otto l4 erster römischer Kaiser deutscher Nation. 

wirkung zwischen Deutschland u. Italien. 

Chalifat zu Cairo durch Moez (— 1250). 

Ende der Karlinger in Frankreich. Die Capetinger. 

Einführung des Christenthums in Polen, Russland, Norwegen, Schweden 

und Ungarn. 3 

Sancho d. Grosse (71035) vereinigt unter sich Navarra, Biscaya u. Castilien. 

Dänenherrsehaft in England (— 1042). 

Die fränkischen Kaiser in Deutschland (— 1125). 

Herrschaft der Seldschuken (— 1092). 

Heinrich IV. C 1106). Streit mit Gregor VII 

Wilhelm d. Eroberer unterwirft England. 

Erster Kreuzzug (1099). Peter von Amiens. Gottfried von Bouillon. 
Geistliche Ritterorden der Johanniter (1113) und der Tempier (1118). 

Lothar v. Sachsen (— 1137), Kampf der Ghibellinen (Hohenstaufen) 
und Welfen. 

Consolidirung der Normannenherrschaft in Unteritalien unter Roger IL 

Schwäbische Kaiser in Deutschland (— 1254). 

Affonso I., erster König v. Portugal. 

ZweiterKreuzzug (— 1149). Bernh. v.Clairvaux. Konrad III. Ludwig VII 

Kämpfe Friedrichs I. mit den lombardischen Städten (— 1177). 3 

Eroberung Jerusalems durch Saladin, 


Griechisches 


Schiiten (Aliten) 


Wechsel- 


Cölibat. Investitur. 


Leipzig, 


J. C.. Hinrichs’sche Buchhandlung. 1849. 


NachCh.C. 
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ersalgeschichte. 


1189. Dr tter Kreuzzug (— 1192). Friedrich I. Richard Löwenherz. Philipp 


. _ August. Orden der deutschen Ritter (1191). 
1194. |Die Hohenstaufen in Neapel (— 1266). 
- 1198 |Innocenz Ill. (— 1216). Das Papstthum auf dem Gipfel seiner 
: Macht. Inquisition. 
c. 1200. [Universitäten in Italien, Frankreich u. England. £ 
1204. 4Lateinisches Kaiserthum (— 1261). 
© 1206. (Grosses Mongolenreich durch Temudschin (Dschingis-Chan) (— 1294). 
1215. |Friedrich II. (+ 1250. Streit mit den Päpsten Gregor IX. u. Innocenz IV. 
1216. |Dominicaner u. Franziscaner (1223). ` 
1228. Vierter Kreuzzug. Erneuerung des Königr. Jerusalem (— 1244). 
1230. |Der deutsche Orden erobert Preussen. 
1241. Die Hansa. Die Mongolen in Russland u. Schlesien. 
1244. Eroberung Jerusalems durch die Chowaresinier. 
1248. |Fünfter u. letzter Kreuzzug nach Ägypten (— 1250). Ludwig IX. 


1250. |Herrschaft der Mamlucken in Agypten (— 1517). 
1254. |Interregnum in Deutschland (1273). Faustrecht. Städtebündnisse. 
1258 [Sturz des Chalifats zu Bagdad durch die Mongolen. 
1266. Haus Anjou in Neapel (— 1453). 
1273. |Rudolfv. Habsburg (— 1291), Gründer der Macht seines Hauses. 
1291. |Ptolemais fällt in die Hände der Ungläubigen. 
e 1300. |Erhebung der Osmanen, Bonifaz VUI. Philipp d. Schöne v. Frankreich. 
1305: ‘Die Päpste in Frankreich (— 1373). 
1308. Gründung der Freiheit der Schweizer. Albrecht I. +. x 
1313. {Ludwig d. Baier (— 1347). Streit mit den Päpsten (Johann XXII. Clemens VI.). 
1328. "Haus Valois in Frankreich (— 1489). Kriege mit England (— 1453). 
1348. Erste deutsche Universität in Prag. Karl IV. (— 1378). 
1354 Erfindung des Schiesspulvers. 
1356. \Goldne Bulle Karls IV. 
1363. [Neu -Burgundisches Haus (— 1477). 
1386. ` (Die Jagellonen in Polen (— 1572). 
1390.. |Bajazeth dringt in Europa vor. 
1397. \Calmarische Union. Margaretha. 
1414. Concil zu Costnitz (— 1418). 
1415. "Huss verbrannt, Haus Hohenzollern in Brandenburg. 
1419. - |Hussitenkrieg (1436). 
1429. © Johanna von Orleans (verbrannt 1431). 
1431. (Concil zu Basel (— 1448). 
1437. [Kaiser aus dem österreich. Hause (— 1806). 
1440. ` Erfindung der Buchdruckerkunst. 
1453. Die Osmanen erobern Constantinopel. 
1458. |Blüthe Ungarns unter Matthias Corvinus (— 1490). 
1462.. |Joan Wasiljewitsch befreit Russland vom Mongolenjoche. 
1469. |Ferdinand v. Aragonien u. Isabella v. Castilien. 
1477. seht b. Nancy. Karl der Kühne +. 
1480, Inquisition in Spanien. 
* 1485. |Haus Tudor in England (— 1603). 
1486. Entdeckung des Vorgebirges der guten Hoffnung. 
1492. [Christoph Colomb entdeckt Amerika (— 1506). 
1494. {Kriege Frankreichs um Italien (— 1559). Entwickelung eines euro- 
päischen Staatensystems. 
1495» |Blüthezeit Portugals unter Emanuel dem Grossen (— 1521). 
14982 |Erste Seefahrt nach Ostindien. Vasco de Gama. 
1500. :*|Entdeckung Brasiliens durch Cabral. 
1503. |Neapel spanisch. 
1508. (Ligue v. Cambray gegen Venedig. 
1510,; |Alboquerque, Begründer der portugies. Macht in Ostindien. — Blüthe der 
- Künste in Italien. 
ki Geschichte der neuern Zeit. 
1517: Reformation durch Luther (1483—1546). Die Osmanen in Ägypten. 
1518.. |Zwingli reformirt in Zürich CF 1531). 
1519. |Karl V. (— 1558). Spanien auf dem Gipfel seiner Macht, — Magelhaens 
Erdumschiffung. 
1520. |Soliman U. /— 1566). — Stockholmer Blutbad. 
1521. Nier Kriege Karls V. gegen Franz I. v. Frankreich (— 1544). — Reichstag 
zu Worms. — Cortez in Mexico. 
1523. |Der Protestantismus unter Gustav Wasa in Schweden (— 1560), unter 
Friedrich I. in Dänemark (— 1553). 
1525. Albrecht, protestantischer Herzog in Preussen. Bauernkrieg. 
1527. Ungarn kommt an das Haus Österreich. 
1529. |Reichstag zu Speier. Protestanten. 
1530. |Augsburger Confession. 
1532. [Heinrich VIII, von England sagt sich vom Papste los. 
1540. |Jesuitenorden. Ignaz von Loyola. 
1545: JConcil zu Trident (— 1563). 
1546. |Schmalkaldischer Krieg (— 1547). Moritz v. Sachsen (+ 1553). 
1555.. Augsburger Religionsfriede. 
1556. |Philipp Il. v. Spanien (— 1598). ! 
1558. [Elisabeth v. England (— 1603). Begründung der englischen Seemacht 
í “und des engl. Handels. e 
1559 |Friede zu Cateau Cambresis. 
1562. |Französische Religionskriege (— 1595). 
1572. | |Pariser Bluthochzeit (24. Aug.). Wahlkönige in Polen (— 1795). 
1579. |Utrechter Union. Abfall der vereinigten Niederlande. 
1580. {Portugal spanische Provinz (— 1640). 
1589. [Heinrich IV. v. Frankreich (— 1610). Sully. 
1598. |Ediet v. Nantes. — Ruriks Geschlecht stirbt aus. 
1603. Haus Stuart auf dem engltschen Throne (— 1688). 
1613. "Haus Romanoff in Russland. 
1618. |Dreissigjähriger Krieg (— 1648). — Vereinigung Preussens. mit 
° Brandenburg. 
1624. {Richelieu (— 1642). 
1630.  Gustae Adolf in Deutschland (+ 1632). 
1635. ` |Prager Friede. 
1640. ` [Friedrich Wilhelm, der grosse Kurfürst (— 1688). 
1643. = [Mazarin für Ludwig XIV. (— 1661). 
1648. |Westphälischer Friede. 
1649. |Karl I. v. England enthauptet. Republik England (— 1660). Cromwell. 
1660. |Wiederherstellung d. Stuarts (— 1688). Friede zu Oliva. Dänisches Königsgesetz. 
1661. [Ludwigs XIV. Selbstherrschaft (— 1745), Vorbild für Europa. 
Blüthe der französischen Literatur. 
1666. . (Grosser Brand in London. 
1667. Erster Krieg Ludwigs XIV. — 1668 (Friede @& Aachen). 
1672. |Zweiter Krieg „, — 1678 (Friede zu Nimwegen). 
1675. (Schl. bei Fehrbellin. 
1682.) |Peter d. Grosse (— 1725) hebt Russland zu einer europäischen Macht. 
1683:+ |Belagerung Wiens durch die Türken. Joh. Sobiesky. 
1685. !Aufhebung des Edicts von Nantes 


1688. Dritter Krieg Ludwigs XIV. — 1697 (Friede zu Ryswick). Thronrevolution 
e in England. Wilhelm III, und Maria. 


1699. Friede zu Carlowitz. 

1700. |Grosser nordischer Krieg (— 1721)._Karl XII. Peter der Grosse. 
ag August der Starke. = 

1701: ` [Friedrich (IN.) I., erster König v. Preussen. — Spanischer Erbfolge- 

krieg (1714). Eugen. Marlborough. 

1713. (Friede zu Utrecht. 

1714. ‚|Friede zu Rastadt und Baden. — Haus Hannover in England. 

1722. |Die Herrnhuter durch Zinzendorf. 

1733. Polnischer Erbfolgekrieg (1738). August III. Stanislaus Leszinsky. 

1740. |Maria Theresia (1780). — Friedrich IL, d. Einzige (— 1786). Erster 
| schlesischer Krieg (— 1742). 

174. Österreichischer Erbfolgekrieg — 1748 (Friede zu Aachen). 

1742, |Friede zu Breslau. Schlesien preussische Provinz. 


|Nach Ch.G- 


1744. 
1750. 
1755. 
1756. 
1762. 
1763. 
1765. 


1768. 
1769. 
1771. 
1772. 
1773. 
1775 
1778. 
1783. 
1785. 
1786. 
1787. 


Zweiter schlesischer Krieg — 1745 (Fr. zu Dresden). 

Pombals Reformen in Portugal. 5 

Erdbeben in Lissabon. 

Siebenjähriger Krieg (— 1763). 

Katharina I. (— 1796). 

Friede zu Paris und zu Hubertusburg. — Zeitalter der Aufklärung. 

Kaiser Joseph Il. (— 1790) Reformator. Befestigung der englischen Herr- 
schaft in Ostindien. 2 

Russisch- türkischer Krieg — 1774 (Fr. zu Kutschuk -Kainardsche). 

Cooks Reisen (— 1779). 

Gustav III. in Schweden (1792). x 

Erste Theilung Polens. 

Aufhebung des Jesuitenordens durch Clemens XIV. 

Nordamerikanischer Befreiungskrieg (— 1783). 

Bairischer Erbfolgekrieg — 1779 (Fr. zu Teschen). 

Fr. zu Paris. Nordamerikanische Freistaaten. — William Pitt (— 1806). 

Deutscher Fürstenbund durch Friedrich II. 

Verbrechercolonie in Neu-Holland. 0 - 

Russisch- türkischer Krieg — 1792 (Fr. zu Jassy). 


Geschichte der neuesten Zeit. 


Französische Revolution (— 1799). 
sammlung. 
Flucht Ludwigs XVI. Gesetzgebende Nationalversammlung. 


Constituirende Nationalyer- 


Nationalconvent. — Krieg gegen Frankreich. — «x1. Sept. Französische 
Republik. Franz II. (+ 1835). 

Ludwig XVI. enthauptet 21. Jan. — Erste grosse Coalition gegen Frank- 
reich. — Zweite Theilung Polens. ; ; 

Das Directorium. Baseler Friede. — Dritte Theilung Polens. 

Bonaparte’s Siege in Italien. 

Ligurische u. cisalpinische Republik. — Friede zu Campo Formio. Congress 


zu Rastadt (1799). — Friedrich Wilhelm II. , Kön. von Preussen (+ 1840). 

Römische u. helvetische Republik, — Bonaparte in Ägypten (— 1799). — 
Zweite Coalition. 

Parthenopäische Republik. — In dem neuen Kriege mit Österreich u. Russ- 
land werden die Franzosen aus Deutschland und Italien getrieben. — 
Französische Consularregierung. y 

Schl. b. Marengo. Schl. bei Hohenlinden. 

Friede zu Lüneville. Alexander I., Kaiser von Russland (+ 1825). 

Friede zu Amiens. — Bonaparte Consul auf Lebenszeit. F 

Reichs - Deputationshauptschluss. — Erneuter engl. - franz. Krieg. — Do- 
mingo befreit sich. 

Bonaparte (Napoleon) französischer Kaiser und 

König v. Italien. — Dritte Coalition. Schlacht bei Austerlitz. Friede von 
Presburg. Schlacht bei Trafalgar. ` s 

Königr. Holland. — Auflösung des deutschen Reichs. — Krieg Frankreichs 
mit Preussen u. Russland. Schlacht b. Jena u. Auerstädt. Fr. zu Posen. 
Continentalsperre. 

Schlachten bei Eylau u. Friedland. Fr. zu Tilsit. Preussens Erniedrigung. 
Königreich Westphalen. Bombardement Kopenhagens. 

Joseph Napoleon, König von Spanien. Aufstand in Spanien. Wellington, 

Krieg gegen Österreich. Schl. b. Wagram. Friede zu Wien. 

Napoleon auf dem Gipfel seiner Macht. 

Russischer Feldzug. Brand von Moskau. Ferdinand VII. in Spanien. 

Befreiungskrieg. Völkerschlacht bei Leipzig (16. — 19. Oct.). 

Erster Friede zu Paris. Napoleon nach Elba. Wiener Congress 
(— 9. Juni 1815). 

Napoleon wieder in Frankreich. — Deutscher Bund. — Schl. b. Waterloo. 
Napoleon nach St. Helena (+ 1821). Zweiter Fr. zu Paris. Restitution 
der Bourbons. Heilige Allianz. 

Congress zu Aachen. Karl XIV. Johann (Bernadotte) König v. Schweden 
Cf 1844). Befreiung der spanischen Colonieen in Amerika (— 1824). 

Aufstände in Spanien, Portugal u. Neapel. Congress zu Troppau. 


Aufstand in Piemont. — Unabhängigkeitskampf Griechenlands. Congress 
zu Laibach. — Napoleon ‘+. 
Congress zu Verona. — Brasilien trennt sich von Portugal. 


Die Franzosen stellen die königliche Macht in Spanien wieder her. 
Alexander I. von Russland +. Nicolaus I. 
Schlacht bei Navarin. 

Krieg Russlands gegen die Pforte — 1829 (Fr. zu Adrianopel).. 
Algier französisch. — Pariser Julitage. Vertreibung Karls X. (+ 1836). 
Ludwig Philipp v. Orleans, König der Franzosen (— 1848). Losreissun 
Belgiens von Holland. Bewegungen in Deutschland u. der Schweiz. Auf- 

stand Polens (— 1831). 

Gregor XVI. — Aufstände in Modena, Farma und im Kirchenstaate. — 
Leopold König der Belgier. Conferenz zu London. 

Vereinigung Polens mit Russland. — Ägyptisch- türkischer Krieg. 

Ferdinand VII. +. Isabella II. (d. Mutter Christine Regentin Oct 1840) 
u. Don Carlos. Bürgerkrieg (— 1840). — Dom Pedro verdrängt s. Bruder 
Dom Miguel aus Portugal. Maria da Gloria, Kön. v. Portugal. — Otto, Kön. 
v. Griechenland. 

Allianz zwischen England, Frankreich, Spanien und Portugal. 

Franz I. +. Ferdinand I. (Metternich) — 1848: 

Wilhelm IV. v. England +. Königin Victoria Hannover selbständig unter 
Ernst August. — Der Papismus im Streit mit dem Staate in den preussi- 
schen Rheinprovinzen und in Posen. 

Vertrag zwischen Belgien u. Holland. — Sultan Mahmud +. Abdul Meschid. 
Spannung im Oriente (Mehemed Ali, Pascha v. Ägypten). — Krieg zwi- 
schen England u China (— 1842). e 

Friedrich Wilhelm IV. v. Preussen. — 15. Jul. Vertrag der europ. Gross- 
mächte mit Ausschluss Frankreichs zur Pacification des Orients. Drohende 
Rüstung Frankreiehs (Thiers). Erhebung Deutschlands. 

Krieg der Engländer gegen die Afghanen (— 1842). 

Febr. Mehemed Ali als erblicher Pascha v. Agypten von der Pforte aner- 
kannt. — 8. Mai. Espartero, Regent v. Spanien (1843). 

Novbr. Aufstand gegen die Engländer in Afghanistan. : 

13. Jul. Herzog v. Orleans +. — 29. Aug. Fr. zu Nanking zwischen Eng- 
land und China. : 

8. Nov. Königin Isabella von Spanien für volljährig erklärt. à 

Krieg Frankreichs mit Marokko. — Kirchliche Bewegungen in Deutschland 
(Deutsch - Katholiken; Lichtfreunde). 

Jesuitenstreit in der Schweiz (Freischaarenzug gegen Luzern). 

Febr. Insurrectionsversuch der Polen in Posen u Galizien. Der Heerd des 
Aufstandes Krakau wird österreichisch (Nov.) — Krieg der Verein.-Staaten 
gegen Mexico (— 1848). Bürgerkrieg in Portugal (Nov. — Mai 1847). 

Apr. Verein. Landtag in Preussen. — Pius IX. bricht durch seinen Vor- 
gang durchgreifenden Reformen in Italien Bahn. Drängen nach politischer 
Einigung Italiens. Lucca an Toscana (Oct.). Sonderbundskrieg in der 
Schweiz (4..Nov. — 1. Dec.). 

Losreissung Siciliens v. Neapel. 24. Febr. Umsturz des Königthums ` 
in Frankreich. Demokratische Republik. Erhebung des vier- 
ten Standes. Demokratische und nationale Bewegung durch ganz Deutsch- 
land. 13. März. Aufstand in Wien. Sturz Metternichs. 15. Con- 
stitution in Österreich, neue Verfassung in Ungarn. 18. Aufstand in Mai-  — 
land und in Berlin. „Preussen geht fortan in Deutschland auf!“ Krieg in S 
Ober-Italien (— 6. Aug.) u. in Schleswig-Holstein (— 26. Aug 3. Französ. 
Nationalversammlung (4. Mai), deutsche Nat.-Vers. zu Frankfurt (18. Mai), 
Nat.-Vers. in Berlin (22. Mai), constituirender Reichstag in Wien (2. Jul.). 
Arbeiteraufstände in Paris (15. Mai, 23. — 26. Juni). Cavaignac Dictator. 
12. Jul. Erzherz. Johann v. Österreich deutscher Reichsverweser, Ende 
des deutschen Bundestages. 17. Sept. neue Bundesverfassung d. Schweiz. 
Vereitelte republikanische Schilderhebungen in Baden (Apr. u. Sept.) u. in 
Frankfurt (18. Sept ). Kampf der Süd-Slawen (Jellachich) gegen Ungarn. Er- 
hebung Wiens für Ungarn u. gegen den Bund d. Slawen mit dem Hofe (6. Oct.). 
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È 165,000 
Kigentliches Russland 86,927 a BE ES 


250,000,000 E. 
50,142,000|St. Petersburg 443,000 


ME. €. 


| EUROP 
1. RUSSISCHES REICH 


96,000 O M. 56,000,000 Grossfürstenth. Finnland 6,780 - - S 1,430,000| Helsingfors 15,000 
Königreich Polen 2,293 - - Rs ewe 4,428,000| Warschau 166,000 
Besitzungen in Asien u. Ame-|Besitzungen in Asien 250,100 - - a 6,000,000 
rika 267,600 O M. 6,061,000 ge in Amerika 17,500 - - Bt RE, 61,000 
Österreich 3590 O M. . e . ...". . (1843) 11,993,000 
Preussen (excl. Posen) 4540 O M. > . . . + 14,558,000 
Königreich Bayern 1400 - - „m. (1846) 4,504,000|München 113,000 
Ae Sachsen 272 - - . (1846)  1,836,000|Dresden 89,000 
H. DEUTSCHLAND ss Hannover 695 - - . (1845) - 1,773,000/ Hannover 28,000 
12,600 O M. 43,656,000 F Württemberg355 - - . . (1845) 1,762,000|Stuttgart 43,000 
Grossherzogthum Baden 276 - - . . (1846) 1,367,000 Karlsruhe 24,700 
25 andere Bundesglieder 1222 - =- ace e e s 4,581,000|/Braunschweig 38,000 
Lübeck, Hamburg, Bremen, Frankfurt 19 O M. 313,000!/Frankfurt 57,000 
Holstein und Lauenburg (Dänemark) 172} - - 525,000/Altona 28,000 
Luxemburg u. Limburg (Niederlande) 86 - - 384,000| Luxemburg 12,000 
Osterreich, Steiermark und Tirol 1632 - - 4,163,000/ Wien 450,800 
5 Bohon ur, en suce E 952 - - 4,318,000|/Prag 112,000 
111. ÖSTERREICHISCHER |Mähren mit Österreich. - Schlesien . 497 - - 2,242,000 Brünn 38,000 
STAAT 12,162 OM. |lllyrien, Dalmatien, Galizien . 2367 - - 6,564,000 Lemberg 58,000 
31,600,000 Ungarn, Siebenbürgen, Slavonien, Pesth 75,000 
Croatien, Militairgränze . 6010" - 15,554,000 Ofen 35,000 
Das Lombardisch- Venetianische Königr. 832 - - 4,197,000 Mailand 151,000 
86 Departements (mit Corsica) Paris 1,053,000 
Colonieen in Asien: Gebiet von Pondichery, Ka- 
IV. FRANKREICH rikal und Mahé; Comptoire zu Yanaon dr, 167,000 Pondichery 40,000 


in Afrika: Inseln St. Louis, Goree, Bourbon, 
Fort St. Michel u. François, Assinieu. Gabon 103,000/St. Denis (Bourbon) 9000 
Algier, s. Afrika. s J 
Colonieen in Amerika: Theil v. Guayana, Ins. Mar- 
tinique, Guadeloupe , Desirade, Marie ga- 
lande, les Saintes, St. Pierre und Miquelon . 


910M.. 
(1846) 35,400,000 


Die Colonieen (ohne Algier) 267,000|St. Pierre (Martinique) 


e 700 [1 M. ce. 600,000| — in Australien: die Marquesas-Inseln. 20,000 
England und Wales 2734 [TM . »  15,906,000/London 1,948,000 
Schottland SIT. me + e 2,628,000/Edinburg 162,400 
Irland 440: Zur ehe 8,175,000/Dublin 275,000 
Die Ins. Man Oe er KT e 50,000 
Die normandischen Inseln 5 - - . s e sæ o 50,000 
Helgoland 2 O M. 2300. Gibraltar 15,000. Malta, 
Gozzo und Comino 5 IM. 124,000 . e 241,000 
Vereinigter Staat der ionischen Inseln 51 OM. 205,000 Corfu 16,000 
Colonieen in Asien: in Ostindien 4 Präs. Calcutta, 
Agra, Madras, Bombay. Inseln: Ceylon, 
Prinz-Wales u. Singapore, Laboan auf Bor- 
neo, Küstenstrich auf Malacca, die chines. 
V. BRITISCHES REICH Ins Hong-Kong, Aden in Arabien . . 142,000,000 Calcutta 1,200,000 
(ohne die ionischen Inseln)| — ia Abika: in Bope Sege Inseln a ee 
d D t. Helena, Ascension, Mauritius ; ätze 
BR I. CENT EN auf der Guld- und Sklavenküste, das Cap- 
land, die Mahe-Inseln . s s s. s: 285,000/Capstadt 20,000 
— inAustralien: Theil der Ostküste von Neu- 
Holland, Van Diemens Land, Norfolkinsel, 
Schwan-Fluss,Süd-Australien,Neuseeland&c. 127,000/Sidney ` 19,700 
— in Nord-Amerika: Canada, Neu - Braun- 
schweig, Neu-Schottland, Inseln Newfound- 
land, Cap Breton, Prinz Edward, Hudsons- 
bayländer und NW. Territorien, Balize &c. 1,819,000 Montreal 40,000 
— in Westindien: Inseln Jamaica, Barbadoes, 
Trinidad, Grenada, St. Vincent, Antigua, 
Dominica, St. Lucie, Tabago, einige Jung- 
ferninseln, die Bahama - u. Bermudasinseln 855,000/Spanishtown 10,000 


— in Süd-Amerika: Demerary, Essequebo u. 


Die Colonieen 155,000 O M. 
103,500|Georgetown 


145,000,000| ` Berbice in Guayana, Falklandsinseln 

Königreich Sardinien 1300 OM. . . . . e +  4,650,000/Furin 124,000 
Herzogthum Parma (Piacenza, Guastalla) 107 O M. 480,000|Parma 40,000 
i ` . a Modena (Reggio, Massa) 990 M. . 406,000| Modena 27,000 
VI. MTS pes Lon Grossherzogthum Foscana 4180 WW ie S 1,100,000 Florenz 102,000 
RARES AMOR à “Kirchenstaat 8S1 OM. . . . en. e 1085 182,000/Ront 178,000 
De, CS Edi Republik San Marino 13 OM. s e s s e e» i 7,800/San Marino 5,500 
A 3999; Ker.BeiderSicilien Neapel 14900 M. NS 8,200,000 Neapel 400,800 
g": Hk Sicilien 495 - - 2,058,000 IF Palermo 168,000 
Malta, Gozzo, Comino 50O M. . . . e.. > 124,000|La Valetta 60,000 
48 Provinzen in Europa eene . .  13,700,000|Madrid 200,000 

Colonieen in Asien: Philippinen- , Marianen-I, Ba- 
VU, SPANIEN 8500 DM. buyanen-, Karolinen- und Baschiinseln . 2,463,000/Manila 140,000 

14,000,000| — in Afrika: die Presidios Ceuta, Melilla, 

Penon de Velez &c., die canarischen Inseln, 

Annobon und Fernando do Po . 231,449]Ceuta 7,000! _ 

Colonieen: 5187 O M. — in Amerika (Westindien): Cuba, Puerto 
3,900,000 Rico, einige Jungferninseln . . + ` 1,205,000| Havana 140,000 
Preussen 11780M. ... o + + e ees H 2,310,000|/Königsberg 72,000 
vu PREUSSISCHER ege EC Ga Pommern 13050M. . . « e an =. 

DAAT Schlesien RECETTE A e b reslau À 
Ke N ben Heen Sachsen und Westphalen 8280M. . Ben, 3,188,000 Magdeburg 48,600 
Boia Rheinprovinz 48TOM. . ce... 2,763,000/Köln 18,000 
Posen 5360 M. E EE + à e 1,233,000|Posen _ 33,000 
IX. TÜRKISCHES REICH |Unmittelbare Länder in Europa 6300[1M. . . 10,600,000|Constantinopel 600,000 
9000 O M. 14,000,000|Mittelbare Länder: Serbien 600 JM. . « : 825,000|Belgrad 30,000 
In Asien 21,085 Q M. Moldau; -S0SEIM. c. mie ie e 800,008|Jassy 27,000 
Kär 10,000,000 Walachei 1297 - -  . . + + . . + _2,000,000|Bukarescht 80,000 
xX. e ie ee Schweden 80000 M. . + «+ « + + + + + + 3,237,000|Stockholm 84,000 
13,860 O M 4,565,000 Norwegen 5800 - - » ee ein + + + * 1,328,000|Christiania 25,000 
M. / 
Col.: 22 O M. 18,000|Colonie in Westindien: St. Barthélemy 25 OM. 18,000\Gustavia 

kä E E 000! Provinzen (Luxemburg) 80 IER, OC CEET, d .|Brüssel 144,000 
` . . . „Lissabon 260,000 


7 Provinzen PRE FR Se RR Er 
Colonieen in Asien: Goa mit Diu, Macao, Dilly 
à 516,000] Villa nova de Goa 19,000 


XIL PORTUGAL DUR u NEE, 
1722 0 M. 3,800,000| — in Afrika: Azorische u. Capverdische Inseln, 
` Madeira, Porto Santo, St. Thomas und do 
Principe, Gouv. Mozambique und Angola, 
. C.: 28,580 O M. 1,260,000 Niederlassungen in Nieder - Guinea &c. 682,000 
10 Provinzen (ohne Luxemburg) 5800 M. . . . 3,053,000/Amsterdam 211,000 
| Colonieen in Asien: Java mit Madura, Theile von 
XII. KÖNIGR. DER NIE- Sumatra, Borneo und Celebes und von den 
ES DERLANDE 626 O M. kleinen Sunda- Ins., die meisten Gewürz- 
3,239,000 inseln (Molukken) . . . + + + 0 + 6,585,000|Batavia 54,000 
— in Afrika: feste Plätze in Ober - Guinea 15,000 
Í — inAmerika: Theil von Guayana (Surinam); 
CG: 4436 DO M. 6,00,000 in Westindien die Ins. Curassao u. St.Eustach 90,000 
Dänemark im engern Sinne 1040 M. . . . . 1,283,000/Kopenhagen 126,000 
Nebenländer: Faröer und Island 1466 JM. . 63,000/Reikiavig 500 
XIV. STAATEN, DES KÖ-!Herzogthümer Schleswig, Holstein u. Lauenburg 
NIGS VON DÄNEMARK SALON EA WEE 888,000/Schleswig 11,000 
2518 O M. 2,234,000 ColonieeninAfrika: Christiansborg,Fredensborg&c. 
in Ober- Guinea . I. 56,000 
— in Amerika: Grönland; in Westindien: In- 
C.: 329 [ M. 109,000 seln St. Thomas, St. Croix, St. Jean . 53,000 
XV. DIE SCHWEIZ T 
848 OM. 2,362,000 22 Cantone Te. e "ëss + AET Bern 24,500 
XVI. KONIGREICH GRIE gestand 162 OM. . © 606,000|Athen 26,000 


CHENLAND 898 O M. 
856,000|Inseln 1360 M. . . . 


CS ŒÆ Alle unbenannte Zahlen geben die Einwohner an. 


TE e 1 7 E EE 


533.000 O M. 


ASIEN. 


HINTER -INDIEN 
40,600 O M, 20,000,000|Britische Besitzungen: Assam ; 
Arakan, Martaban, Yi, Ta- 
vay und Tenasserim; Prinz 
Wales-Insel, Gebiet auf Ma- 

lacca u. Ins. Singapore. 


Peking 


l. Unmittelbare Länder: 
a. Das eigentliche China 
b. Dsungarei u. kleine Buk- 
harei od. Turfan. 
2. Zinspflichtige Länder: 


Chinesisches Reich 
. Mandschurei 34,000 O M- 


Natolien (Klein - Asien) Brussa 100,000 
em Erzerum 15,000 
urdistan S imanj 
Türkisches Reich in Mesopotamien Eee 106 
Asien Br sal Irak Arabi Bagdad 95.000 
0,000, Syrien (Soristan) + Dam 4 
Die Inseln Us 'Lesbös, SH 290000 
Skio, Samos, Rhodus, Cy- 
pern &e. 
Asiatisches Rússland Länder am Kaukasus 3,150,000/Tifli 
250,000 O M. 6,000,000 Sibirien u. Inseln 2,937,000 Tobolsk Ee 
Ee TS (Nedsched u. Ahkaf)|Derreyeh 
edschas ] i 
ARABIEN 46,000 O M. |Jemen 20.000 
12,000,000 Hadramaut u. Mahra Keschin ; 
Oman Maskat 60,000 
Lachsa od. Hadschar Lachsa 
Prov.: Irak, Taberistan, Ma-fT'eheran 80,000 
PERSIEN 22,740 DO M. senderan, Ghilan, Aserbeid-|Ispahan 250,000 
11,000,000 schan, Kurdistan, Chusistan,/Balfrusch 100,000 
Farsistan, Kerman, Kubhistan,|Tauris 100,000 
5 __| Khorasan, $ 
Afghanistan 12 E a ÿ 
sh ? ees Theile: Kabul und Herat, ue an 
Beludschistan 6670 O M 1,700,000 Kelat 20,000 
Truchmenenland: ve 
Khanat Khiwa Khiwa 10,000 
an  Bukhara Bukhara 100,000 
Turkestan 32,000 O M. »  Khokand Khokand 60,000 
5,000,000! ,„ Kunduz Kunduz 
5»  Balkh Balkh 
Land der Burut u. der grossen 
Kirgisenhorde 
A, Unabhängige Staaten: 
l. Staat der Seikhs 8000 O M. Lahore 80,000 
IL Nepal 2500 O M. Katmandu 20,000 
Ill. Butan 3000 O M.  TUassisudon 
B. Europäische Besitzungen: 
1. Gebiet der brit. -ostindi- 
schen Compagnie 
54,000 OM. 140 Mill. 
SS 1, Unmittelbares Gebiet 
VORDER- INDIEN 21,800 QM. 102 Mill. 
67,000 OM.152,000,000| a, Präsidentschaft 5 
e Calcutta 9000 O M.Caleutta 1,200,000 
b: » Agra 6990 - - [Allahabad 20,000 
c s» Madras 6090 - - [Madras 462,000 
d. „ Bombay 3300 - - Bombay 162,000 
Landschaft Sind 2500 - - Haiderabad 20,000 
2. Mittelbares Gebiet 
26,600 O M. 38 Mill, 
ll. Französisches Gebiet 
25 O M. 200,000 Pondichery 40,000 
I, Portugiesisches 33 O M. Villa nova de Goa 
90,000 19,000 
Birmanisches Reich 4,500,000 Ava 30,000 
Siam " 3,500,000 Bangkok 90,000 
Malacca 500,000 


Das Kaiserth. Anam 12,000,000|Phu - tschuan 


1,300,000 


lli od. Guldja 75,000 


250,000 O M. a 
$ 200,000,000| b. Mongolei y0,000 - - 
3. Vasallenländer : 
a. Tübet 23,000 O M.|Lassa 
b. Kuren 1,000 - - |King-ki-tao 
c. Lieu-kieu-Ins. 430 - - 
Niphon 5000 O M.|Jeddo 1,680,000 
Kiu-Siu od. Ximo 1300 - - |Nangasaki 60,000 
Japanisches Reich Xikoko 800 - - [Awa 
. 12,000 O M. 30,000,000|Jesso 2900 - - |Matsmai 50,000 


Südl, Theil von Saghalien od. 
Karafto &c. 

Die Laccadiven 

Die Malediven 

Ceylon 1250 O M. 

Die Andamanen 

Die Nikobaren 

Die grossen Sundainseln, davon: 
Sumatra 6500 O M. 

Java 2300 - - 
Borneo 9900 - - 
Celebes 2600 - - 

Die kleinen Sundainseln, davon: 
Bali,-Lombok, Sumba, Sum- 
bawa, Flores, Timor &c. 

Die Molukken, davon: 
Amboina, mit 11 Ins. 60,000 Amboina 
Banda, mit 10 Ins. 44,000 
Ternate, mit 6 Ins. 170,000|Ternate 

Die Suluh - Inseln : 150,000|Bewan 
Paragoa oder Palawang 

420 O M. 

Die Philippinischen Inseln (spa- 
nisch) 7000 O M. 5,000,000 
Manila od. Luzon 2500 O M. 

2,300,000|Manila 

Magindanao 1200 D M. 900,000 

Die Bissayerinseln (Mindoro, 
Masbate, Samar &c.) 

Die Babuyanen 

Die Baschiinseln 


200,000 
1,400,000 Colombo 


OSTINDISCHE 
INSELN. 


50,000 


10,000 
54,000 


1,000 


6,000 


140,000 


'ebersicht aller Länder und 


c. 500.000.000 E.!AFRIKA. 545.0000M. c. ì 


Gondar 6,000! NORD - AMERIKA 


20.000.000 E|AMERIKA. 665,0000 M. 


c. 50.000.000 E. 
Länder im W. der Baffins - Bai. 


Së Die Reiche: Tigre, Amhara, 
HABESCH od N at K be 
ABESSINIEN. [P Sehon und Bft, Narea und Nordpolarländer (Grönland mit dänischen Nieder- 
K ` | Kaffa, das Land Hurrur. P lassungen auf der Westküste 
Thelle; Ss ue ER Sennaar 10,000). Spitzbergen 1400 O M. 2 | 
ongola ahaas, ay {Länder an der Hud-|Labrad N ch i maana 
Sukkot, Hadjar , Nuba u. sonsbai re Ra Englische Faetoreien. | 
NUBIEN. Kenus, ausserdem die Län- 5 Nurde EEE e i 
der: Berber, Damer, Shen- Russ. Nord-Amerika SEE T Z ERRES Neu-Archangelsk 800 ( 
dy, Sennaar, Kordofan or Sala 00 OM. 80,000St. John d 
Dar- Fur &e. ` A en Britisch Canada en 4 
e Theile: Unter - Agypten Kairo 260,0001 Das brit. Nord- Ame- VT DE 940,000 Montreal 40,000 i 
AGYPTENS193 OM (Bahari), Mittel- Ägypten Fayum 10,000! rika 28,000 O M. Korana n 1300 M 8,700 St. Georg 3,000 _ | 
2,500,000| (Wostani), Ober - Agypten| ` 1,600,000 Cap Breton 140 - - {| 142,000 Halifax 20,000 | 
_ (Said). = Siut 18,000 Neu-Braunschweig 1300 O M i 
Der Staat von Tripolis 119.000 Frederickt 5 | 
E e T Due 20,000 Prinz Edward 1000M. _30,000|Charlottetown 3400 | 
at von Tunis a E 7 d Pe d 
BERBEREI 3400 O M. 1,800,000 Tunis 100,000 DT or che Columbia 43,712] Washington 23,000 | 
e, 34,124 OM, [Der ehemalige Staat von Al- Mme 27” d | 
12—15 Mill. gier 4218 O M. 1,600,000/Algier 94,500 New RRE, 2.292 Portland 14,000 | 
Das Sultanat Mogh'rib - ul - Vermont p H 284,574 Portsmouth 8,000 K 
Aksa (Fez und Marokko) MEAT PE , 291,948 Montpellier 1,200 i 
c. 13,100 O M. 6—8,000,000 Marokko 30,000 AETS A 1a1 508 0nion 93,000 | 
È Biledzul- Grid Connecticut 310.015 Herford Side | 
3 Die Oasen Wah el Kebir News aari An er ‚00 f 
Ee E DIE) Dakel, el Barieh, Siwah, New dere 2343306 "eh SC | 
7 Augila, Fezzan, Wad Pennsylvanie deloki A 
ca 110.000. 3:0) Nas oder Bilma &c. á Daana N WE Ree gn i 
— "Die Reiche der Fellatas, Neu- Birnie 10,000 Maryland 469,232|Baltins 
He od der Yarriba, Borgu, Timbuctu, Sakkatu 40,000! Die Vereini Virginien 1,239,197 Richmond aen 
N 40,000 OM. | Ober- und Unter - Bam- Timbuetu 12,000 ie VereinigtenStaa- Nord - Carolina 753,110]Raleign 1,700 | 
040,000 EIB |_barra &e. ei von Nord-Ame- Süd - Carolina 594,398|Charleston 29000 | 
Senegambien: Land der Fu- Timbu 9,000! e 125 000 0 M Georgia 617,197 Savannah 11,000 
lah, Land der Jaloffen, die (1840) 11,068,000 Florida 54,207|Talahassee 2,000 
Mandingo - Reiche. Br See e SEN Mobile 12,000 
Englische (Bathurst), fran- 293 eege, DI 375,651|Jackson 1,000 
züsische (Ins. St. "Louis, Se n Keen 829,210 eier A 8,000 
oree) und portugiesische h „391Frunkfort 2,000 
HOCHSUDAN a SE- (Cachao) Niederlassungen. $ NB. Hi isi je Oto 1,519,467/Columbus 6,000 
NEGAMBIEN und Oper- Guinea: Sierra Leone, K e NB. Hierbei sind dielindiana ` 683,314|Indi li , 
OBER- GUINEA, het Guinea: Sierra Leone, umassi (auf d.Gold-fim Frieden mit Mexi-|illinoi 14 Indianopolis 2,700 
Küste Malaghetta od. Kör-, küste) 187000 ]coterworhenan Terri: E D 474,405 /Springfield 2,600 
ner - Küste, Zahn- od. EL torien noch nicht ein- Wie ele) 211,79 eeh 9,000 
fenbeinküste, Goldküste,! Al. ne 2 rn e asi 155,277|Madison 
Sklavenküste. Auch hier SE unter Morito Jonas: 43,068 | 
Niederlassungen der Eng- CNE haban ia Al Missuri 381,102)/S. Louis 36,000 
länder, Franzosen, Nieder-| bebes GT Ascanana 95,641/Arkopolis 800 ` 
länder und Dänen. Rs D eg sang i Suis Neu-Orleans 102,600 . à 
NIEDEFR - GUINEA Die Reiche : Loango, Congo, S.Salvador od. Congo Le blog Houston 3,000 ki 
od. die Küste von Angola, Benguela (die bei- À 40,000 Indian 
CONGO. den letzteren unter portu- San Paolo de Loanda Missuri 
TJ giesischer Oberhoheit). (Angola) _ 18,000 Oregon 
DAS CAPLAND Ober - Californien 
6000 O M. Engl. Unterthanen: 132,000 Capstadt 20,000 Neu - Mexico, e 
Theile: Land der Somalis ‚Berbera DerFreistaat Mexico 19 Desariomantos” A Torres SIR SEM 
Ajan Magadoxo 46,000 OM. c.8Mill. epartementos, 3 Territorien Mexico 208,000 
e Zanguebar oder Zanzibar |Mombaza Republik Yucatan 12: z TT 
DER OSTRAND Mozambique Mozambique 8,000 p chi pose 530,000 Merida de, Yucatan $ 
HOCH -AFRIKA’S. Sofala © Sofala LUI = ee e `—.ME 
Die Küste Natal od. Kaffraria] . Guatemala 2300 O M, 500,000|Neu - Guatemala V 
ged al, Pr PS angen Die fünf Republiken!2, San Salvador 365 - - 250,000/San Salvador dei | 
= Ee due Te = «li EEE ney EE | von Mittelamerikal3. Honduras 1100 - - 165,000/Comayagua 18, 
DAS INNERE Die Länder We 4. Nicaragua 1800 - - 200,000|1 er 7 Sea 
AS INNE se ur E Gulla. Eu | e é D 
DN, [5 = E RE ma ZE E 
Hottentotten. So H okt y aracas 000 
KFRRSSISCHE | New Granada 00 EE Een 10.00 
INSELN. + Free y ne 000 
Ost-Afrikanischelns.: (a. a un Ek Wer Gd R 70,000 
ét val PAR SÜD- AMERIKA.  |Paragua 6013 - - 690,000Assuncion cn 
a Mahé: va SET ` ee E 
"riet DM ani Verein. Staaten am La Platastrome S ; 
eins. Kebella e 30,000 = M. 2 a ur Ayres 80,000 
Die K A ruguay 5000 G M. 000/Montevideo 40,000 A 
Me o Kaiserthum Brasilien 129,295 O M. ; | 
aen OM: 4,500,000 Tananarivu 40,000 e Französisches Guayana 1200 =} BEE "SO 
ie Maskarenen, Bourbon (französ.) 112 O M. y 36 000 Câvenne 3.000 
106,000 /St. Denis 9,000 Niederländ. Guayana 1815 o M. a 
St. Mauritius (engl.) 55 CM. à y ; 
; 70,000/Paramaribo 19,000 
116,000/Port Louis 20,000 Engl. Guayana 4700 M. 100,000 Georgetorvn 20,000 
West- Afrikani Diego Garcias, Rodriguez, f Patagonien À cri s 
PS: dE sech Praslin &c. ) Das Boveptëeg, die Falkland - u. 
Erfrischungsinseln ‚|jsle of Refreshment Port i 075 e Büidpolar- Inzehr. 
à ee © in Cuba (spanisch) 1,980 O M.730,000 Havaña 140,000 


(bis 1810 Tristan'jsje aux Pintades, Isle Lo- 


da Cunha) 
St. Helena (en 
3) DM. 


gl.) 


St. Ascension oder 


Himmelfahrtsi 


nsel 


(engl.) 5 0O M. 


Guinea- Inseln. 


well 


5,000St. Jamestown. 


600 


Fernando Po (spanisch). 


Jamaica (engl.) 269 D M. 485,000 Spanish Town 5000 
Haiti 1322 O M. 943,000 Port Républicain 


28,000 
Puerto Rico’ (spanisch) 182 O M. 
400,000!S. Juan 
Jungferninseln (spanisch, dänisch 
und englisch) 50,000 
St. Eustach mit St. Martin (hol- 


10,000 


voo E. 


Prinzeninsel (portugiesisch)|S. Antao 1,000! WESTINDIEN. „Bus > 
Bun oder Bonanno 500 = S DE iech wi: 13,000 $ 
St, Thomas (portugiesisch) |Panoasan 000 À ` A 
Capverdische Inseln Santiago Sri 12,000| Villa de Praya ö Antigua 5 OM. 35,700,St. Johnstown 16,000 
: ( F St. Phili Dominica 134 - - 17,000 Roseau 5,000 
portug.) 149 O M. Fogo St. Philipp Que H | \ H 
70,000 San Vincente Mindello Barbadoes Hi - = 102,000 Bridgetown 5,000 
’ IS, Antao ” Rosario 6,000 St. Lucie 2i .. dei ee Castries 5,000 
Been t St. Vincent - -= ingeton 
Kanarische Inseln Kanaria HR, 120,000 Santa Cruz 8.400 Grenada 6 | - 28,000 Georgetown 10,000 
(span.) 156 O M. (Fuertaventura 35 CIM. 13,500 S.Maria deBetencuria Tabago 64 - - 12,000 Scarberough 3,000 
MORE M ooolwalrorän ° Trinidad 781 - - 41,000 Spanish Town 13,000 
Palma 15 OM. 25,000 St.Cruz de las Palmas Bahama - Inseln NPE es Nassau 5,000 
Lancerota 14 O M. 17,000 Teguisa 1,000 ne Be D E? 
Madeira (portugies.) he "erg deier SE nto 71000 Marie galande, les Saintes { 
PortoSanto (portug) San Miguel 16 0 M. 10 cn Mbata IG da 16,000 134,000 Basse - Terre 12,000 
Azorischelnseln (por- Ter Lé Si ; ed Fe a dorsa Red Martinique 18 O M. 121,000 Fort Royal 10,000 
tugiesisch) 53 O M. Ent ae ee "0001! ch 3 000 Schwedisch: St. Barthélemy | 
220,000 Eico 30,000 pagon Dee 220 M. 18,000 Gustavia 
Fayal i Keel és « Holländisch: Curassao 80 M. 
Santa Maria 1,000 | Porto 2,000 13,000 Wilhelmsstadt 8,000 
S. Jorge 5 O M. 20,000| Velas 4,000 ET D 
8 RN Zu Venezuela gehörig | 
Graciosa 12,000 Santa Cruz 3,000 Y tué 14, 
Corvo 1,000 La Margari k 
AG 
KEES « 


L Das Festland (N 
mit der Hst. Sidney 


AUSTRALIEN. 


Süd - Australien.) 


II. Die Inseln 


Van Diemensland 11 
Neu- Guinea 13,000 O M. 
Neu - Britannien und Neu- Ir 


Admiralitätsinseln. 


Neu - Geor 
Königin - 
Die neuen 


ES 


eu-Holland) 138,000 O M. ) 
26,000. Colonieen am Schwanenflusse und in 
50 O M. 41,000. Hobarttown 10,000. 


land mit vielen kleinen Inseln. 


ien oder Salomons - Inseln. 
berlottens oder Santa Cruz - Inseln. > 
Hebriden oder Archipel des heil, Geist - 


160,600 O M. c. 2.500, 
Neu - Caledonien 3000 O M. 
Die Marianen oder Ladronen. j 
Die Karolinen- und Pelew - Inseln. 


grave's Archipel. ST - 
Lor ce À H freundschaftlichen, die Fidschi-u. die Schiffer-Inseln, 


i -Inseln. 7 
Die ege od. Societäts- Inseln (Otaheiti 20 OM. 10,000). 
Die niedrigen oder gefährlichen Inseln. 

Mendañas- Archipel (Marquesas - und Washington - Inseln), 


Die 11 Sandwichs-Inseln 2370M. 150,000. (Owaihi 187 OM. 85 ER 
geg - Seeland 3500 O M. 130,000. 1000.) 


(Neu-Südwales 164,000 


Landes. | 
Druck von "Theod. Höhm jun 


Ge | EUROPA. ` » dés geg | j 
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J. C Hinrichs’'sche Buchhandlung. Leipzig. 1851. Stein. Neuer Atlas der ganzen Krde 


Westliche Länge von Paris 40 


GT 
C la Rocca EH 
Mündung des Ti 


Deutsche Meilen. 
40 F "a 
Seemeilen . 


OstlicheLänge von Ferro 
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| 
| Entworfen von G Heck, gestochen unter seiner Leitung . 1850. 
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s da enn IX 
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(lagos ei] Diego Cer 
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| | KA 
3} Maasstaebe ey, 
et dt” 1:25000000 dir natirl:Crosse: | 
9 e 25 D e / + j d date Tasche Jan ` 
ËCH 25 50 75 100 13 150 175 _%0 225 200 273 dee ‚Deutsche e dar 
DER soo 000 700 800 900 7000 Hoo  4200Engl.‚fermeilen, 60 anf" 
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L 2 Grad des dequatbrs. 


| Se 


HO EE e 


RER 


besonders englischen und russischen Orupiralkartens j 


Ke mg e > B. Berg. Bg. Bye. Berge. Gebge. Cig . Gebirge. 
z sac >- e 2° V. Valcan._ R.auf dem Lande: Ruine, im Wasser: Riff. 
Nicobar z a 2 d = N. Huss, D. Bai, Zanen. Ee, Goff N. Canal. 
Aaen, APE pii A Sv. Srasse. D See. t Haf Hafen._ I.Insel . 


G: 


DU 
SS 


aries I 
7 A Volcano LE 
ad, "e tri 


nach den besten Quellen, M 


mew entworfen und gezeichnet 
von 


AHKÖHLER, 


Oberleutnant im Königl . Sächsn Ingenieur _ Corps. 


5 ARTE o e 
Le 1pz1ié 
J.C:Hinrichgsche Buch -und L andkartenhandlung 
1849, 


Zeichen_und Farben_Erkl arung 
La 


verrandele; 


"En 
CET Le a 
nn eg 

i ars j 


+ Auf dem Lande: ort, im Wasser. Felsen, Wippe, 


Kei Is. Zoe, BR. Aust, C. Cap, Sp. Spitze . 
St. Sanct, Santa, -Nd Nord, Sd. Sid. 


Haben: Insehv Städtezeichen« » ohne Jansen rg sind’ 
Insel’ und Stadt gleichbenannt.- 


BER Aussische. 
BEI Englische. 

EM Niederländische: 
Spanisches 

E Zortugisische. 
O Kanzosirche: 
EI Darische , 
Freie oslindische Staaten Länder und Inseln. 
NB Mit. dusnahme: der Ins. Hong-Kong sind de ander 
chinesischen Küste... unterstrichener Staedte nicht” 
wirkliche engläche Besitzungen; sondern nur dägenigen/ 


Besitzungen: 


Hafens dıe den europaesschen; besonders dem’ englischen 
Handel geöjfneb wurden.‘ 


5 
J.C Minrichssche Buchhandlung. Leipzig. 1851 . 


À 


Stein. Neuer Atlas der ganzen Erde. 


Ps 
ES | Westl. Länge v. Paris. 40 


40 50 60 7O Östl. Länge v. Paris. 
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Wepdekreis des Krebses 


20 


Senegambia Küste 
ı Vintang/B) 
Albreda/F\ 
Jillifree/B) 
Europina (Bi 
Pisania Biu. F* George 
Dschallakota 
7 Zinghichore P; 
Bissagots Archipel P 
8 Carache I. 
9 Orango I. 
10 Kambajac 1. 
n Jaune I. 
mp Rio Pongas 
5 Aulama / 8 
14 Diesdo/P, 


usw» 


10 
Gold-u Elfenbein Küste 
1 Cape Coast A 
2 Hollandia (N 
3 Grugi See 
| 4 Tabeta Fl. 
5 Prampram u.$ Acca B) 
Sierra Leona - u. Pfeffer K. 
ı Loss Inseln 
Kambia 
Freetown (B) 
Kamaranka Fl. 
Kabba Fl. 
Cap Mesurado 
Millsburg 
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Q. bedeutet Quelle 
An, bedeutet Kraal 
56 Vbedeutet Valley 


estl. Länge v. Ferro. 20 


Æntoorfen von € Heck, ‚gestochen unter seiner Jueitung.1850. 
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Geschichte von Spanien und. Portugal. | 


RER e 


Spanien. 
Die Zeiten der römischen Herrschaft. 


Früheste Bevölkerung der Halbinsel: Kelten, Iberer (Keltiberer), Vas- 
conen. Im Süden Ansiedelungen der Phönicier (Tartessus, Gades, 
Malaga), der Griechen (Saguntum) und »Karthager. _ 

Die Karthager gründen ihre Herrschaft in Spanien. HamilcarBarcas 
(Barcelona). 

Hannibal erob. Sagunt. Ausbruch des 2. punischen Krieges (218—201). 


5.Eroberungen des Publius und Cnejus Scipio. 
5 


Vertreibung der Karthager durch P. Corn. Scipio. 

Erste rôm. Eintheilung: Hispania citerior und ulterior. 

Fortdauernde Kämpfe der Römer mit den Spaniern. 

Viriathus, der Verfechter der lusitanischen Freiheit gegen die Römer, 
fällt durch Verrath nach 14jährigem Kampfe. d 

Scipio Africanus min. zerstört Numantia. Keltiberien römisch. 

Kampf des Sertorius. Ganz Spanien wird durch Pompejus unterworfen. 

Einführung der spanischen Aera (in Spanien bis 1383, in Portugal bis 
1415 n. Chr. in Gebrauch). x 

Eintheilung Spaniens unter Augustus: Tarraconensis, Lusitania, Baetica. 
Gründung neuer Städte (Emerita Augusta, jetzt Merida, Caesarau- 
gusta, j. Zaragoza u. a.). 

Cantabrischer Krieg, beendigt durch Agrippa. 


Erste christliche Gemeinden in Spanien. 

Neue Eintheilung unter Constantin d. Grossen in 7 Provinzen: Baetica, 
Lusitania, Gallaecia, Tarraconensis, Carthaginensis, Baleares und 
Tingitana in Afrika. 

Der röm. Statthalter Gerontius ruft Vandalen, Alanen u. Sueven. 

Diese beschränken die Herrschaft der Römer auf Tarraconensis. Van- 
dalen u. Sueven in Gallaecia, die Alanen in Lusitanien u. der car- 
thaginiens. Provinz, die Silinger, ein Zweig der Vandalen, in Baetica. 


Die Herrschaft germanischer Völker. 
Suevisches Reich — 585. Westgothisches R. — 711. 


Die Westgothen setzen sich in Navarra und Catalonien fest. Ataulf t. 
Wallia— 419. Toulouse Hauptst. der Westgothen (Tolosanisches 
Reich — 531). 

Die von den Westgothen geschlagenen Alanen unterwerfen sich den Van- 
dalen, welche sich seit 422 in Baetica (nach Vernichtung der Silinger 
durch die Westgothen)- behaupten (Vandalitia — Andalusien). 

Theoderich L, Kön. der Westgothen — 451. 

Die Vandalen gehen unter Geiserich nach Afrika. 

Rechila, K. d. Sueven — 448, dringt erobernd nach Süden vor und 
vereinigt Baetica u. die carthaginiensische Provinz mit s. Reiche. 

Empörung der Bagauden in der römischen Provinz. 

Rechiar, K. der Sueven — 456, wird Christ und kämpft mit den Römern. 

Theoderich 1. fällt gegen Attila in den catalaunischen Feldern, 

Thorismund — 452. Theoderich I., s. Nachfolger — 467. 

Remismund, K. der Sueven, erweitert seine Macht und tritt mit s. 
Volke zum Arianismus über (465). 

Eurich, K. d. Westgothen — 484, vertreibt die Römer gänz- 
lich aus Spanien. 

Geschriebene Gesetze der Westgothen. Verfolgung der kathol. Christen. 

Alarich Il. (seit 484) bleibt gegen Chlodwig in d. Schl. bei Vouglé. 
Beschränkung des tolosanischen Reiches. 

Amalrich, Alarichs S., bis 526 unter Vormundschaft seines Gross- 
vaters, Theoderichs des Gr., Königs der Ostgothen, wird von den 
Franken bei Narbonne geschlagen. +. Ende des tolosani- 
schen Reiches. 

Theudes (— 548) verlegt d. Sitz der westgoth. Herrschaft nach Spanien. 

Athanagild (— 568) stürzt mit Hilfe herbeigerufener Griechen den 
König Agila, muss darauf aber gegen diese kämpfen, weil sie nicht 
wieder aus den eingenommenen südl. Küstengegenden weichen wollen, 

Leuwigild (seit 569 Kön. — 586) bezwingt die Vasconen 

und zerstört das suevische Reich. 


Reccared (586— 601) tritt mit den Bischöfen u. Grossen 


zur katholischen Kirche über. 
Wachsthum der geistl. Macht. 
Sisebut (612— 620) beschränkt die Griechen und erobert in Afrika. 
Suintila (621—631) macht der griech. Herrschaft in Spanien “in Ende. 
Sisenand (— 636). 4tes Concil zu Toledo. Königswahl durch die 
Grossen und die Geistlichen. 
Judenverfolgung, erneut 694. 
Witiza — 710. Uneinigkeit der Grossen, Vorbereitung des Untergangs. 
Roderich. Gegen ihn die herbeigerufenen Araber unter "Tarek, 
Schlacht am Guadalede (Xeres de la Frontera). 
Untergang des westgothischen Reiches. 


Fast 100jähr. Waffen - Ruhe. 


Herrschaft der Araber 1492. 


Tarek u. Musa Ben Nosair nehmen ganz Spanien in Besitz bis auf einen 
kleinen Theil der nördl. Gebirgsgegenden, wo sich Pelayo behauptet. 

Pelayo, 718 zum König ausgerufen, erobert Gijon (Residenz). 

Im arabischen Spanien Statthalter (unter d. Namen: Wali, Emir, Amel). 

Alenso l., der Katholische — 757, vereinigt unter sich die ganze 
span. Nordküste bis an das Land der Vasconen. 

Der Ommijade Abderrahman besiegt den Statthalter Jussef. 


Ommijadisches Chalifat zu Cordoba — 1037. 


Abderrahman I. — 788 unter beständigen Kämpfen. 

Die Statthalter v. Zaragoza u. Huesca begeben sich unter fränk. Schutz. 

Karl d. Grosse erobert Pamplona und dringt bis Zaragoza vor. 

Errichtung der spanischen Mark. Unglücklicher Rückzug Karls 
(Roncesvalles). A 

Hescham 1. — 795. 

(Alonso IL, d. Keusche — 842, residirt seit 792 in Oviedo. 

(Al Hakem — 822. Angrifle der Franken (Ludwigs d. Frommen) u. 
von Asturien her. Unruhen. 

Abderrahman ll. d. Siegreiche (— 852), Beförderer der Gewerbe, 
Künste und Wissenschaften. Verbindung mit Constantinopel. 

Angriffe der Normannen auf Gijon, Lissabon, Cadiz, Sevilla. 

Muhamed 1. — 886, Empörungen. Verfolg. d. Christen (Mozaraber), 

Garcias von Navarra nimmt den königl. Titel an. 

Alonso HE, der Grosse — 910. Kämpfe mit den Arabern. 

Abderrahman HI. Emir al Mumenin — 961. Industrie u. Bergbau. 
Handel mit Constantinopel. à 

Unt. Ordogno-li. Leon Residenz, daher Königr. Leon. 

Die Grafschaft Burgos od, Castilien unabhängig von Leon. 

Al Hakem Hl. — 976. Gelehrte Schule in Cordoba. Blüthe des Acker- 
baus, der Gewerbe, der Künste und Wissenschaften u, des Handels. 

Hescham It — 1013. S. erster Minister Almanzor (+ 1002) be- 
hauptet die afrikan. Besitzungen und kämpft glücklich gegen die 
Christen. S. Sohn Abdelmelik CT 1008) in gleichem Geiste thätig. 

Die Statthalter machen ihr Amt erblich und gründen 
unabhängige Herrschaften. Erbitterte Kämpfe um 
den Thron. 

Graf Ramon v. Barcelona unabhängig von Frankreich. 

Alonso V. — 1027 erhebt seine durch Almanzor eingeschränkte Macht. 

Sancho Mayor — 1035 unabhängiger König von Navarra, 
1028 zugleich von Castilien. 

Hescham III., letzter ommijadischer Chalif (+ 1037). Das Chalifat 

zerfälltin einzelne kleine Königreiche. 


Erhebung der christlichen Königreiche. 


1035. 


1038. 


Theilung von Navarra und Castilien: Fernando 1, (— 1065) erhält 
Castilien, Garcia Navarra mit Biscaya und Rioja, Ramiro l, 
(— 1093) die Grafschaft Aragonien. 

Fernando L nimmt Leon in Besitz und 


1044. 


1065. 


-1072. 


1076. 


1085. 
1086. 


1094. 
1095. 


1102. 
1105. 


1109. 


1114. 
1116. 


1126. 
1134. 


1135. 
1137. 


1149. 


1156. 
1157. 


1158. 
1161, 
1162. 
1163. 
1167. 
1172. 
1180. 


1188. 
1196. 
1202. 


1204. 
1205. 
1212. 


1213. 
1214. 
1217. 


1230. 
1232. 
1234. 


1236. 


1238. 
1245. 
1246. 
1247. 
1248. 
1250. 
1252. 


1260. 


1271. 
1276. 
1282. 


1283. 
1284. 
1285. 


1287. 
1291. 


1265. 
1297. 


1312. 
1319. 
1327. 
1336. 
1340, 
1344. 
1347. 


1350. 
1366. 
1367. 
1369. 
1379. 
1387. 
1390. 
1393. 
1403. 
1406. 
1409. 


1410. 
1412. 


1416. 


1454. 
1458. 


1460. 
1465. 


1474. 
1476. 


1479. - 


1480. 
1484. 
1488. 
1489. 


1492» 


1504. 


erobert Viseu und Coimbra (Grundlage der Grafsch. Portug 

Sancho I., K. v. Castilien (— 1072), erobert 1070 Leon u. Galicien. 

Alonso VL, Sancho's Br., Nachfolger in d. Reichen d. Vaters (— 1109) 

erobert Biscaya. Die Stände v. Navarra wählen Sancho I. v. Aragonien 
(1063— 1094) zum Könige. Navarra bei Aragon. — 1134. 

Alonso erobert Toledo und vereinigt Neu-Castilien mit s. Reiche, wird 

aber von dem Morabethen Jusuf Ebn Tasfin bei, Zaläcca ge- 
schlagen. Herrschaft der Morabethen über das ganze 
maurische Spanien. 

Rodrigo Diaz de Bivar el Campeador, gen. d. Cid, erobert 
Valencia (7 1099). Pedro L, K. v. Arag. u. Nav. — 1105. 

Heinrich (Henrique) v. Burgund, Urenkel Hugo Capets, erhält 
die Grafschaft Portugal von Alonso Vi. als Statthalter. 

Die Morabethen nehmen Valencia wieder. ` 

Alonso L, der Schlachtengewinner, K. v. Arag. und Nav. (— 1134) 
als 2ter Gemahl von 

Urraca, Alonso’s VI Tocht., auch K. v. Castil. bis z. Ehescheidung 1114.— 
Urraca + 1126. 

Tudela und Zaragoza (nun Residenz) an Aragonien. 

Privilegien der Bürger v. Zaragoza, kurz darnach Städtedeputirte bei 
den Reichstagen. e 

Alonso VIL, Urraca’s Sohn aus der Isten Ehe, — 1157. 

Ramiro ll, Alonso’s I. Br., der Mönch (— 1137). Navarra wieder 
bes. Reich unter Garcia VI. 

Reichstag zu Leon. Alonso VII., Kaiser v. Spanien. 

Ramiro ll. resign. Pedronilla, s. Tochter (+ 1173), verm. mit Ramon 
Berenguer IV., Grafen von Barcelona (Catalonien) — 1162. 

Die Almohaden kommen gerufen aus Afrika. Die Araber aus Cata- 
lonien vertrieben. e 

Orden von Alcantara. 

Sancho lil., Alonso’s VII S.— 1158. Leon besonderes Reich bis 1230. 
(Fernando Il., Alonso’s VII. 2ter Sohn — 1188). 

Orden v. Calatrava. Alonso VIII. der Edle (— 1214.) 

‚Orden v. S. Jago di Compostella. i 

Alonso Il., Ramon’s IV. S. in Catalonien, 

erhält v. s. E E auch Aragon (— 1196). 

Die Provence durch Erbschaft A 

Roussillon durch Vermächtniss N an Aragon. 

Die Morabethen werden durch die Almohaden auf Valencia und die Ba- 
learen beschränkt. 

Alonso IX. K. v. Leon (— 1230). 

Pedro Il., Alonso’s Il. v. Arag. S. (— 1213). 


e 


mit Berengaria, T. Alonso’s VII. von Castilien. 

Grafschaft Montpellier durch Heirath an Pedro I. 

Iste Junta in Aragonien zur Erhaltung der Freiheiten. 

Durch den Sieg der christl. Könige über die Almohaden bei Tolosa 
wird die maurische Macht gebrochen. ‘ 

Jayme (Jacob) L König von Arag — 1276. 

Henrique (Heinrich) J., Alonso’s VIII. S. — 1217. 

Fernando Ill. der Heilige, Alonso’s IX. S., durch s. Mutter Beren- 
garia König von Castilien — 1252. 

Leon mit Castilien vereint. Gesetz über die Untheilbarkeit. 

Fernando UL. dringt siegend bis Xeres vor. 

Mit Sancho VIL Erlöschen des königl. Mannsstammes in Navarra S. 
Schwester Blanca, Gem. 'Thibaut’s IV. von Champagne, Erbin. 

Fernando Ill. erob. Cordoba. Kleine maurische Staaten in Andalusien. 
Nur das arabische Königreich Granada hält sich längere Zeit. 

Jayme erobert Valencia (das ganze Kgr. erst 1253). 

Die Provence kommt an das Haus Anjou. ; 

Rath v. Castilien. Jaen an Castil. Der Kön. v. Granada dessen Vasall. 

Gesetz- Codex (Fueros u. Observancias) für Aragonien. 

Sevilla an Castilien. 

Cadiz, Xeres etc. an Castilien. Univers. Salamanca. 

Alonso X. der Weise y. Castil, (— 1284) Astronom und Historiker. 
Blüthe der Wissenschaften. 

Die Landessprache wird Gerichtssprache in Castilien. Landeschronik 
und Uebersetzung der Bibel in die Landessprache. — Bürgermiliz in 
Aragonien. Vollendung d. Gesetzes-Codex (las siete partidas) f. Castil. 

Die schlechte Staatswirthschaft u. die Münzverwandlungen Alonso’s X. 
erzeugen Unruhen in Castilien. 

Pedro Ill., K. v. Arag. — 1285. Kgr. Mallorca getrennt uuter dessen 
Bruder Jayme. 40jähr. Thronstreit in Castilien. 

Sicilien aragon. Provinz; daher Krieg mit Frankreich (— 1291) und 
Unruhen in Aragon. 

Die Städte Aragoniens erlangen ein Generalprivilegium. 

Sancho IV. K. v. Castil. — 1295. 

Alonso Hi. der Freigebige König v. Arag. — 1291. 
unter Jayme. 

Die Stände v. Aragon und Valencia ertrotzen neue Privilegien. 

Friede zu Tarascon mit Frankr. Jayme ll. der Gerechte K. v. Arag. 
— 1327, bisher König von Sicilien, auf welches er für seinen Bruder 
Fedrique 11. (Friedrich) 1295 resignirt. : 

Fernando IV., König von Castilien — 1312. 

Sardinien und Corsica durch den Papst an Aragon. Sard. erst 1326 
erobert, Corsica kann nicht behauptet werden. 

Alonso XI. von Castil. — 1350 unter Vormundschaft. 

Reichst. zu Tarragona. Gesetz über Untheilbarkeit der aragon. Länder. 

Alonso IV. der Gütige, König von Arag. — 1336. 

Pedro IV. König von Arag. — 1387. 

Grosser Sieg der Castilianer über die Araber bei Tarifa. 

Mallorca wird mit Aragon vereinigt. $ 

in Aragonien Verbindung der Barone gegen den König. Der Justitia 
Richter zwischen König und Ständen. 

Pedro d. Grausame, König von Castil (t 1369). 120jähr. Unruhen. 

Pedro der Graus. durch du Guesclin vertrieben. — Henrique von 
Trastamara, s. Stiefbruder, König von Castil. (— 1379). 

Der schwarze Prinz stellt Pedro wieder her. Dieser wird 


Sicilien getrennt 


„aber bei Montiel geschlagen und v. Henrique ermordet. 


Juan l., K. v. Castil. — 1390 (seit 1382 verm. mit Brites, Tocht. 
Fernando’s v. Portugal). 

Juan l., K, v. Arag. — 1393. Glänzender Hof mit provençalischer Sitte 
und Poësie. 

Henrique Ili., König von Castil. — 1406. 

Martin der Aeltere, König von Arag. — 1410. 

Die canarischen Inseln an Castilien (vollständig 1495). 

Juan Il. v. Castil. (— 1454). 

Martin der Jüngere v. Sicil. + ohne Nachkommen; daher Wiedervereini- 
gung Siciliens mit Aragon. 

Martin d. Aelt. + ohne directe Nachkommen. 5 Thronbewerber. 

PEA 1. v. Castilien, Martin’s Schwestersohn, König v. Arag. 
— 1 . 

Alonso V. elSabio, König v. Arag. und durch Adoption König v. Neapel 
(seit 1435) — 1458. 

HenriqueiV. — 1465 u. 1468 — 1474. 

Juan Il., Alonso’s V. Br., K, v. Arag., zugleich (seit 1425) K. e 
Navarra (— 1479). Neapel getrennt unter Fernando I. 

Sicilien und Sardinien mit Aragon verein. Aufstand in Catalonien — 1472. 

Henrique IV, zu Avila durch die Cortes abgesetzt. Alonso, s. Bruder, 
Kön. — 1468. Krieg zwischen beiden. 

Isabella, Henrique’s Schw., seit 1469 mit Fernando v. Arag. verm., 
Königin von Castil. (— 1504). 

Stiftung der heil. Hermandad. 

Ferdinand, K. v. Arag. — 1516. Vereinigung der Kronen Castilien 
und Aragonien. Navarra an Fernando’s Schwester Eleonore. 

Inquisitionsgericht für Castilien zu Sevilla durch Mendoza. 

Inquisition in Aragon. Torquemada Grossinquisitor. 

Hermandad in Aragon. 

Vereinigung der 3 Ritterorden mit der Krone. 

Eroberung Granada’s. Untergang der maurischen Herrschaft, 
Colomb’s 4 Entdeckungsfahrten (— 1502. + 1506.). Edict 
gegen die Juden. 


Johanna, Isabella’s Tochter, Gem. Philipp’s v, Oesterreich j(+ 1506), 


al. Lg > 


Innocenz Hl. spricht Bann u. Interdict aus über die Ehe Alonso’s IX. 


1505. 
1507. 
1508 ff. 
1512. 


1516. 
1519. 
1520. 
1521. 


1522 — 29. 
1531 ff. 
1538. 
1540. 
1542. 
1547. 
1556. 
1559. 
1568. 
1580. 
1588. 
1591. 
1595. 


1596. 
1598. 


1604. 
1609. 
1620. 
1621. 
1631. 
1635. 
1640. 


1643. 
1648. 
1655. 
1659. 
1665. 


1667 f. 
1668. 
1673. 
1677. 
1678. 
1689. 
1697. 
1700. 


1701. 
1704. 
1705. 
1706. 
1711, 
1713. 


1714. 
1718. 


1725. 
1733. 
1735. 
1739. 
1740. 
1746. 
1748. 
1759. 
1761. 
1762 f. 
1763. 
1766, 
1767. 
1779. 
1783. 
1788. 
1792. 
1793. 
1796. 
1797. 
1802. 
1807, 
1808. 


1809. 
1810. 
1813. 


1814. 
1819. 
1820. 
1821. 
1822. 
1823. 
1828. 
1829. 


1830. 
1833; 


1834. 
1835. 
1836. 


1837. 
1839. 


1840. 


1841. 


1842. 
1843. 


1844. 


LE = ge P 
Neapel an Spanien. 


Ferdinand d. Kathol. Regent in Castilien. 
Cuba, Jamaica und Portorico entdeckt. 
Navarra spanisch. Florida entdeckt. 


Haus Habsburg — 1700. 


Karll. (V.) — 1556. Ximenes Regent. 

Mexico durch Cortez erobert — 1521. 

Aufstand in Toledo (Jo. de Padilla) und in anderen ‘Theilen Spaniens. 

Kriege mit Frankreich (Franz I. und Heinrich 1.) — 1559. 

Die Philippinen entd. (Magelhan +). 

Wiederherstellung der kön. Gewalt, 

Peru, Quito, Chile durch Pizarro spanisch. 

Letzte allgem. Cortes. Blüthe der spanischen Monarchie. 

Vieekönig in Mexico. 

Rath von Indien. Vicekönig in Peru. 

Die Gallionenflotte von Sevilla für den indischen Handel. 

Philipp ll. — 1598. Politische und geistliche Despotie. 

Friede mit Frankreich zu Cateau - Cambresis. 

Aufstand der Morisko’s. Abfall der Niederlande. 

AlbabesetztPortugalu. macht eszurspan. Provinz (— 1640). 

Krieg mit England. Die Armada und ihr unglückliches Ende. 

Aufstand in Zaragoza unterdrückt. 

Krieg mit Frankreich — 1598. Holländische Schiffe nehmen span. u. 
portug. Colonien weg. 

Howard und Essex nehmen Cadiz. 

Fr. zu Vervins mit Frankr. Spaniens Macht und Reichthum sinkt. 

Philipp Ill. — 1621. Lerma allmächt. Minister. 

Friede mit England. 

12jähr. Waffenstillst. mit d. Niederlanden. — Vertreibung der Morisko’s. 

Theilnahme am 30jähr. Kriege. 

PhilippIV.— 1665. Min. Olivarez. Erneuerung d. niederländ. Krieges. 

Spanien verliert s. Geltung in Italien durch den Frieden von Chierasco. 

Krieg mt Frankreich — 1659. 

‚Portuga machtsich unt. dem Herz. v. Braganza wieder frei, 

Aufstand Cataloniens — 1652. 

Niederlag» der span. Infanterie bei Rocroy. 

Westphäliicher Friede. Holland frei. 


Krieg mit England — 1660. Jamaica englisch. 

Pyrenäiscker Friede mit Frankreich. Roussillon, Artois ete. französisch. 
Niederlage bei Villa Viciosa in Portugal. 

Karlil. — 1700. Anna von Oesterreich Regentin — 1675. 

Krieg mit Frankreich. 

Fr. zu Aa@en mit Frankr. Lille, Tournay, das südl. Flandern franz. 
Neuer Krig mit Frankreich — 1618. 

Don Juan (Austria Min. + 1679. 

Fr. zu Nimyegen mit Frankr. Franche Comté u. 16 niederl. Plätze franz. 
Grosse Allanz gegen Frankreich. 

Vendôme sobert Barcelona. Friede zu Ryswik. 

Karl I}. ohne männliche Erben. Erbfolgekrieg — 1714. 


x 


Haus Anjou. 
Philipp 7., Ludwig’s XIV. Enkel (— 1746). 


Gibraltar ?nglisch. 
Erzherzog Karl in Spanien. 
Philipp nach Spanien zurück. Bürgerkrieg. 

Karl nach Deutschland zurück. 

Friede zuUtrecht. Neapel, Mailand, Sardinien u. Belgien an Oester- 
reich; Jieilien an Savoyen; Gibraltar u. Minorca an England. — 
Untergag der span. Freiheiten. 

Alberoni And seine Pläne (— 1719). 

Quadruplallianz gegen Spanien, angenommen 1720. Anwartschaft 
des Din Carlos auf Parma. Händel bis 1731. 

Insurreeton Aragoniens unterdrückt. 

Krieg gejen Oesterreich. d TA 

Friedenspälim. zu Wien. Don Carlos K. beider Sicilien. 

Krieg mi England wegen d. Assiento. 

Theilnahse am österr. Erbfolgekriege — 1748. 

Ferdinind VI. — 1759. + 

Friede zi Aachen. Parma und Piacenza an Don Philipp. 

Karl UI, bisher König beider Sicilien, — 1788. 

Bourbonseher Familientractat. 

Krieg mt England und Portugal. 

Friede a Paris. Florida an England. 

Min. Arada — 1713. 

Vertreibing der Jesuiten. $ 

Krieg mt England. Belagerung von Gibraltar. j 

Friede x Versailles. Minorca und Florida wieder spanisch. 

Karl — 1808. (7 1819). 

Don Mauel Godoi Minister — 1808. ’ 

Theilnalme am Kriege gegen Frankreich — 1795 (Friede zu Basel). 

Mit Fraikreich gegen England. bk 

Seeniedelage bei S. Vincent. Zerstörung des span. Handels. 

Friede zt Amiens. Trinidad und Luisiana englisch. 

Einmarsch der Franzosen. d H 

Aufstand zu Aranjuez, Karl’sIV. Abdankung. Ferdinand VII. Kön. 6 Mai. 
Cession Spaniens zu Bayonne. 6. Jun. Joseph Napoleon Kön. — 
1813. (jähr. Kampf der Spanier mit Englands Hilfe geg. die Franzosen. 

Zaragozës Fall. Wellington siegt bei Talavera. 

Cortes it Cadiz, Neue Verfassung von 1812. . Ke y 

Wellington verdrängt die Franzosen nach dem Siege bei Vittoria. 

Friede zı Valengay zwischen Napoleon und Ferdinand. 

Ferdinand VII. — 1833. Aufheb. der Verfass. v. 1812. 
men. — Mexico’s Unabhängigkeitserklärung. 

Die Flonda’s an N. Amerika. d 

Revolutin zu Isla de Leon. Annahme der Constitution von 1812. 

Glaubensarmee. — Peru unabhängig. 

Royalisische Junta in Seo d'Urgel. d 

Französsche Occupation. Befreiung des in Cadiz 
König: und Herstellung der alten Verfassung. 

Räumung der Halbinsel durch die Franzosen. 

Vergebliche Expedition gegen Mexico. 

Aufhebung des salischen Gesetzes. g E 

Isabella 3jähr. Königin, unter Vormundschaft ihrer Mutter Maria 
Christina. Bürgerkrieg. E à 

Estatuto real. Proceres u. Procuradores. Quadrupelallianz zwischen 
Spanien, England, Frankreich und Portugal. : % 

Don Carlos erscheint selbst in Spanien (9. Jul.), nennt sich Kön. Karl V. 
und setzt den Kampf gegen die Königin beharrlich fort. 

Bewegungen der Exaltados und Junten. 2 

12. Aug. Die Regentin wird in Ildefonso zur Annahme der an vielen 
Orten ausgerufenen Verfassung v. 1812 gezwungen. Gen. Quesada 
ermordet. 


Revision durch die Verfassung der Cortes. 
31, Aug. Die Convention von Vergara zwischen Espartero und Maroto 


beendigt die Feindseligkeiten zw ischen d. beiderseitigen Hauptarmeen. 
Don Carlos in Franzis, Gewahrsam zu Bourges. Ku 
30. Mai. Einnahme Morella’s, worauf die Reste der carlistischen Ar- 
mee sich nach Frankreich zurückziehen, 
8. Jun. Das neue Ayuntamiento - (Municipal-) Gesetz Anlass zu 
Aufständen, namentlich zu Barcelona. A 
16. Sept. Espartero Conseilpräsident. 12. Oct. Abdankung der Regentin. 
10. Mai. Espartero, Herz. de la Vittoria, Regent v. Spanien, Oct. Ver- 
fehlte Schilderhebung unter O'Donnel u. Diego Leon für Maria 
Christina. 

Dec. Bombardement des aufrührerischen Barcelona. ; 

Juli. Umsturz der Regentschaft Espartero’s (Serrano). Einsetzung 
einer sogen. Nationalregierung. ek S 

8. Nov. Die Königin abeti SW rig erklärt, 

März. Rückkehr der Königin - Mutter. 

Mai. Moderado - Minitertum Narvaez (— 13. Febr. 1846). 


Luisiana spanisch, 


Reactio- 


efangen gehaltenen 
eactionen. 


- 


82. 


18. Mai. Don Carlos entsagt seinen Ansprüchen auf den Thron zu Gun- 
sten seines Sohnes Carlos, der sich nun Graf von Montemolin nennt. 

23. Mai. Neue, nach französischem Muster umgemodelte Verfassung. 

10. Oct. Sieg des französ. Einflusses durch die Vermählung ;Isabella’s 
mit ihrem Vetter, dem Infanten Franz d’Asis, und der Infantin 
Luisa mit dem Herzog v. Montpensier. Protestation und Gegen- 
Intriguen des englischen Cabinets (Palmerston). 

In Christina’s Abwesenheit (Febr. bis Oct.) Herrschaft der Progres- 
sisten und getrenntes Leben des königl. Paares. Allg. Amnestie, 
3. Oct. Min. Narvaez. _ 

März u. Mai. Republikanische Erhebungen in Madrid und Sevilla 
ohne Erfolg. Zerwürfniss mit England (— 1850). 


Portugal. 


Heinrich v. Burgund behält Portugal als Erbgrafschaft. 
Affonso I. d. Eroberer s. S. (— 1185). 
Sieg bei Ourique über die Mauren. 


Königreich Portugal. 
Echtes burgundisches Haus — 1383. 


Reichstagzu Lamego. Grundgesetz: Primogenitur, weibl & 
I folge, RTR, keine tee 1 Cé g RAR 
‚issabon mit Hilfe englischer und flandrischer Kreuzfahre 

Stiftung des Avis- Ordens. EE 
Sancho I. — 1211. Streit mit der Kirche (Innocenz III.) — 
Affonso Il. der Dicke — 1223. à ) SH 
Sancho Il. — 1248. 

Sancho Il. v. Papst Innocenz IV, in Lyon abgesetzt. 

Affonso Il., der Wiederhersteller — 1279. 

Faro und damit fast ganz Algarve erobert. 


Diniz (Dionysius) der Bevölkerer — 1325. Univ. Lissabon (1307 
nach Coimbra). Blüthe Portugals in Handel und Schiffahrt, Wissen- 
schaft und Kunst. Erhebung des 3ten Standes. 

Christusorden. 

Affonso IV. — 1357. 

Pedro I. — 1367. 

Fernando — 1383. Ignez de Castro.) 

Krieg mit Castilien wegen der Erbfolge. 

Fernando + ohne männl Erben. Joao, Pedros I. natürl. Sohn, Regent. 

Krieg mit Castilien — 1411. 


Das unechte burgundische Haus — 1580. 


Joao l., König durch Wahl, befestigt durch die Schl. bei Aljubarota. 

Eroberung v. Ceuta, dem Ausgangspunkt der portugiesichen 
Entdekungen unter Heinrich d. Seefahrer (+ 1469). 

Porto Santo und (1419) Madeira entdeckt. 

Gesetzsammlung. Geltung des röm. Rechts. 

Duarte (Eduard) I. — 1438. 

Affonso V. — 1481 unter Vormundschaft des Infanten Pedro (— 1447). 

Erste Negersclaven in Lissabon. 

Affonso, nat. S. Joao’s L, wird Herz. v. Braganza (Stammvater des 
später königl. Hauses). 

Beendigung der Gesetzsammlung (ordenagoens do Rey Affonso V.). 

Azoren und 1449 capverdische Inseln, 1461 Guinea entdeckt. 

Einnahme v. Tanger. 

Affonso V. verzichtet auf Castilien im Frieden zu Alcacevas. 

loao Il. — 1495. 

Sturz der Aristokratie (Hinrichtung des Herzogs v. Braganza). 

Barthol. Diaz umsegelt das Cap der guten Hoffnung. 

Emanuel der Grosse — 1521. - 

Vasco de Gama in Ostindien. 

Cabral entdeckt Brasilien. 

Almeida Vicekönig in Ostindien — 1509. j 

Goa Resid. der Vicekönige in Ostindien. Alboquerque (+ 1515). 

Ormuz erobert. 

Joao HE — 1557. 

Diu portugiesisch. 

Inquisition und 1540 die Jesuiten eingeführt. 

Sebastian — 1518, der Jesuitenzögling. 

Cardinal Heinrich — 1580. 

Spanische Herrschaft — 1640. 


Haus Braganza. 


Joao IV. — 1656. Krieg mit Spanien — 1668 (Fr. zu Lissabon). 
Affonso VI. — 1667. Luise von Guzman Regentin. 

Ceylon an die Holländer. e 

Friede mit Holland. Portugal behält Brasilien, Goa, Diu, Macao. 
Durch eine Revolution Pedro H , König — 1706. 

Letzte Zusammenkunft der Cortes. 

Theilnahme am span. Successionskriege gegen Frankreich — 1713. 
Handelsherrschaft der Engländer in Portugal. 

Joao V, — 1750. 

Diamantgruben in Brasilien, 

Rex fidelissimus. 

Joseph Emanuel 1777. Pombal Min. Reformen. 

Erdbeben in Lissabon. 

Verbannung der Jesuiten. 

Krieg mit Spanien. 

Maria l. — 1816. Gemahl Dom Pedro, Mitreg. (+ 1786). 

Joao VI, Regent für die kranke Königin. 


.'Theilnahme an der isten und 2ten Coalition. 


Der Regent souverain. 

Friede mit Frankreich. * ` 

Anschliessen an England. 

Das Haus Braganza von Napoleon verdrängt. 

Flucht der kön. Familie nach Brasilien. Junot in Lissabon. 

Die Franzosen durch Wellington verdrängt (Schlacht bei Vimeira). 
Massena in Portugal, 

daraus verdrängt. Englische Verwaltung unter Beresford — 1820. 
Joao VI. — 1826. 


Revolution zu Oporto. ; 
Rückkehr des Köni s und Annahme der neuen (demokratischen) Con- 


stitution. Dom Pedro Regent in Brasilien. 

Brasilien unabhängiges constitutionelles Kaiserthum 
inter Dom Pedro. à 

Ginio oralti Dom Miguels. Aufhebung der Cortes durch den König. 

Isabella Regentin. Dom Pedro resig. in Portugal für seine Tochter 
Maria da Gloria. Charte v. 23. Apr. `, : 

Dom Miguel Regent u. 1828 absoluter König. Schreckensregierung. 

Dom Pedro tritt für seine Tochter in Portugal auf. i 

Seesieg des Admir. Napier bei S. Vincent. Einnahme Lissabons u. 
Einzug der Königin. d l 

Mari SE Glori a, 16 Jahre alt, zum 2ten Male verm. mit Prinz Fer- 
dinand v. Coburg 9. Apr. 1836, seit 16. Sept. 1837 König v. Portugal. 

Dom Miguel resignirt. x 

Decidar Aufhebung aller Münchsorden, Klöster etc. 

Dom Pedro Regent, 1 24. Sept. Ex 

10. Sept. Die Königin muss die Constitution von 1822 annehmen. 

Verunglückter Versuch, die Verfassung v. 1826 mit Waffengewalt 
wieder herzustellen. $ 

21. März. Neue Verfassung (modificirte Verf. von 1820). 

Wiederherstellung der Charte v. 1826 durch Costa Cabral. 

Militair - Aufstand unter Gen. Bomfim gegen das Ministerium Costa 
Cabral (Febr. — 28. Apr.). KN , 

Aug. ouer Aufstand gegen das Ministerium Cabral, 

Oct. Revolutionaire Junta in Oporto. Bürgerkrieg, E 

(Mai) beendigt durch bewaffnete Dazwischenkunft Englands u. Spaniens. 


Jan. Ministerium Saldanha. 


Eintheilung v. 1516, in Kraft bis 1810. in: Kraft bis 1833, 


I. König- L Kar, Neu-=Ca-| 1. Mar. 


reich stilien in 5 Pro- 
Casti- vinzen 
lien 2, ToLevo. . 


3. GUADALAXARA 
4. Cuenca. » 
5. MancHna 
2, Kgr. Alt-Casti- 
ien 6. Burgos . 
7. Bopa 
8. Segovia 
9. Aviza .. 
3. kor, Leon in 6110. Leon . . 
Provinzen 11. PALENCIA . 
EM RORO sirs 
13. VALLADOLID 
4. Kgr. Galicien |14 Saramanca 
15. Zamora 
16. GALICIA 
5. Rer, Granada |17. Granava 


6: Kgr. Sevilla |18. Sevırza 


D ,* 


7. Kgr. Cordova |19. Corpova 
f 8. Kgr. Jaen 20. JAEN 


9. Ker. Murcia |21. Murcia 


10. Fürstenth. A Stu-/22, Asturıa 
rien 

11. Landschaft Estre-23, Esrremanura 
madura 


Eintheilung v. 1810, 


EEE ` 


ée 
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SPANIEN mit den canarischen Inseln: 8597 IM. 12,288,000 E. 


Areal 


Abkürzungen: B, Bischofssitz. Eb. Erzbischofssitz. 


F, Festung. Fb, Fabriken. Hd. 


in geogr. |Eintheilung v. 1833. CN e Hauptstädte und andere merkwürdige Orte. 
O Meilen. 
61 1. Mari . 320,000 [Madrid 260,000 E. Landeshauptst. und königl. 
Residenz. B. Escorial 2000. Begräbniss der 
x span. Könige. Alcala de Henares 5000. U. 
|412 2. Tore»o. + +| 282,000  |Toledo 15,000. Eb. (Primas v. Spanien), U. Ehe- 
À ; "To mal. Residenz der maurischen Könige (Alcazar). 
Aranjuez 4000. Kön. Residenz. Talavera de 
la Reyna 8000. Fb. ; 
91 3. GuanazaxaRA | 159,000 ` |Guadalaxara 7000. Fb. 
531 4. Cuenca. . 334,000 [Cuenca 9000. B. | ; 
354 5. Cıuvan Rear | 277,600 |Ciudad Real 8000. Hd. (mit-Eseln u. Maulthieren). 
Valdepeñas 8000, Wein. Almaden, 10,000. 
Quecksilberminen: / 
6. Burgos . JL 224000 {Burgos 12,000. Eb. i 
361 "7. Loenogn 147,718 |\Logron» 8000. Fb. Calahorrg 4000. B. 
8. SANTANDER 169,057 {Santander 19,600. B. Hf. ` 
191 9. Sorıa 215,600 [Soria 5000. (d. alte Numantia?) Hd. (Wolle). 
163 |10. Secovia 134,800 |Segovia 13,000. B. Tuch. Altethümer. San Ilde- 
à fonso 4000. Königl. Rejidenz. Spiegelfabr. 
120 jll; Ava . 137,900 JAvila 4000. B. U. f 
277 |12. Leon 267,000 |Leon 5500. B. Astorga B. 
05 Da PALENGIA . 148,500 |Palencia 11,000. B. Cerwerg U. 
152 | |14. Vartaporm .| 184,600 (Valladolid 21,000. B. U. Simineas 1170. Grosses 
Archiv für Castilien. ` 
264 |15. Saramanca 210,000 |Salamanca 14,000. B. U. Ciudai Rodrigo 4300. F.B. 
167 |16. Zamora 159,000 ` [Zamora 10,600. B. À 
748 |17. Coruňa . .| 435,000  |Coruña 23,000. F. Hf. Fb. Hi Santiago 28,000. 
Eb. U. Fb. Wallfahrten z heil. Jacob. Ferrol 
13,000. befest. Hf. | 
18. Luco . 357,000 .|Lugo 12,000. B. Bäder. Monwnedo 6000. B. Fb. 
19. ORENSE . 319,000 |Orense 5000. B. Bäder. | 
20. Ponreverra .| 360,000 |Pentevedra 5000. Hf. Hd. Tuy 6000. B. Hd. 
Vigo 6000. Hf. Hd. \ S 
| 452 SL Granana . .| 370,900 [Granada 80,000. (ehemals: 400,000.) Eb. U. 
Alhambra. Motril 12,000. Zucker. Blei. Sali- 
nen. Loja 14,000. Fb. Ahama 6300. Bäder. 
Guadix 9000... D | 
22. ALMERIA 234,700 . Almeria 19,000. Hf. Hd. B. Velz el Rubio 11,000. 
Fb. (Tuch). | 
23. Maraca | 390,500 [Malaga 52,000. B. F. Hf. Id. (Südfrüchte u. 
Wein). Ronda 18,000. Fl. (Waffen).- An- 
tequerra 20,000. Fb. Velz Malaga 14,000. 
Productenreichthum. Marlslla 4300. Hf. Fb. 
= Fischerei. 
423 |24. Sevıuua 367,000 [Sevilla 91,000. Eb. U. Fb. (Tæak). Die Giralda. 
; Ecija 35,000. Fb. -Osuna 15,000. F: Utrer 
; 11,000. Salinen. : 
25. Caniz 324,700.. |Cadiz 69,000. Frei-Hf. F. Bb. Isla de Leon 
(San Fernando) 18,000. P Puerto de Santa 
Maria 18,000. Fb. Puerb Real 5000. Hf. 
Grosse Salinen. Fischerei. Xeres de la Fron- 
tera 34,000. Hd. (Wein, San Lucar de 
Barrameda 17,000. Fb. Fischerei. Tarifa F. 
5 südlichster Panct von Eura. Algesiras F. 
26. Huerva 133,000 |Huelva 8000. Hf. Moquer 700. Hf. 
195 |27. Cornova 327,000 |Cordova 57,000. B. berühmte Kathedrale. 
209 |28. Jaen 276,900  |Jaen 19,000. B. Baeza 11,000. D Andujar 10,000. 
Fb. Carolina Hptst. der deutschen Colonien 
; v. Olavides. PR 
370 1,29. Murca 283,500 |Murcia 36,000. : Cartagena 37,000. B. (resid. in 
Murcia). F. Hf. Lorca 40,300. Fb. 
30. Azmagere . .| 190,700 |Albacete 9000. Messe (Vieh). Chinchilla 11,000. Hd. 
| 173 |31. Ovieno . . .| 434,600 [Oviedo 10,000. B. Gijon 6000. Hf. Alte Resi- 
denz des Pelayo. ' 
674 |32. Banasoz 306,000 Badajoz 13,000. B. Olivença 10,000. F. Merida 
6000. Alterthümer. 
33. CAÇERES 241,000 |Caçeres 10,000. Alcantara 3000. ber. Brücke über 


den Tajo. Plasencia 7000. B. 


Handel. Hf. Hafen, U. Universität, 


Leipzig, LG Hinrichs’sche Buchhandlung. 1850. 


Eintheilung v. 1516, in Kraft bis 1810. 


II. König- 


1. Ker. Aragon in|24, ARAGON 


reich 13 Corregimientos 
Arago- 
men ` ` 
2. Bor. Valencia 25. VALENCIA 
in 13 Goviernos 
3. Kgr. Mallorca |26. MALLORCA 
4. Fürstenth.  Cata= & 
luna in 15 Vege- ESA TARA 
rias 
II. ker, “1. Kgr. Navarra in ` 
Navar- 5 Merindades 28. Navarra 
ra (mit 2. Landschaft Gui- 
den  bas- puzcoa 29. Guipuzcoa 
kischen 3. Landschaft Alava 
Provin- in 6 Quadrillas ` H, ALAVA + 
zen). 4. Herrschaft Bis- 


caya 31. Bıscara 


Eintheilung v. 1810, 
in Kraft bis 1833. 


Leem 


Statistische Tabelle von Spanien und Portugal. = 


Areal 


O Meilen. 


693 


361 


82 


573 


115 


50 


59 


‚Bevölkerung 
in geogr; |Eintheilung v. 1833.) ‚on 1833. 
.[34. Zaracoza . .| 301,000 
35. Huesca.  . 214,800 
36. Terven . .| 218,000 
37. VALENCIA . 388,900 
38. ALICANTE . 368,900 
39. CASTELLON DE 
LA- PLANA . 199,000 
40. Barearısche | 229,000 
IxseLn (mit den 
| Pırayusen) 
41. BARCELONA 442,000 
42. TARRAGONA 233,000 
43. LERIDA . 151,000 
|44. Gerona 214,000 
45. PAMPLONA . 230,900 
46. San Beien vs 108,500 
47. VITTORIA 67,500 
48. Bixsao . . 111,000 
49.CanariscHE In- ` 
sELN 151 O M.| 200,000 


Hauptstädte und andere merkwürdige Orte. 


Zaragoza 43,000. Eb. U. Tarazona 10,000. B. 
Calatayud 9000. B. Fb. 

Huesca 3000. D U. Jaca 3000. F. 

Teruel 8000. B. 

Valencia 66,000. Eb. U. Fb. Grao 5000. Hf. 
Liria 12,000. Fb. Murviedro (Sagunt) 6000. 
San Felipe 15,000. 

Alicante 25,000. Hf. Hd. (Wein). B. (resid. in 
Orihuela): Alcoy 18,000. Fb. Elche 19,000. 
Fb. Orihuela 26,000. U. Garten v. Spanien. 


Castellon dela Plana-15,000. Hd. Segorbe 6000. B. 


Palma 34,000. Hf. F. B. U. Mahon 16,000. Hf. 
Ivica 3500. B. 


Barcelona mit Barceloneta 120,000. B. Hf. Hd. 
Fb. Mont- Serrat ber. Benedictinerkloster. 
Vique 13,000. B. Fb. Minen. Mataro 13,000. Fb. 

Tarragona 11,000. Eb. Hf. Alterthümer. Reus 


24,600. Fb. Hd. Salou Hf. Tortosa 16,000. 
ESB Hr 


Lerida 13,000. F. B. Cervera 5000. U. Cardona. 
Steinsalz. Seu d'Urgel 2600. B. 

Gerona 6000. B. 
Fb. (Waffen). Figueras 5000. F. 

Pamplona 15,000. F. B. Tudela 8000. B. 


San Sebastian 9000. F. Hf. Hd. Los Passages Hf. 
Vittoria 12,000. 
Bilbao 15,000. Hd. Hf. (Portugalete). Oñate U. 


Santa Cruz 8000. Hf. Orotava mit d. Hf. Puerto 
de la Paz 11,000. Palmas 9000. B. 


Auswärtige Besitzungen: in Asien (Philippinen) = 2507 O M. 2.679.500 Einw., in Afrika (Die sogen. Presidios : 


Ceuta, Melilla ete. u. die Ins. Annobon u. Fernando Po) = 24 D M. 17,071 E., in Amerika 
Jungfer - Inseln) = 2504 O M. 1,056,720 E., überhaupt: 3035 DM. 3,753,291 Einvw. 


(Cuba, Portorico und einige 


PORTUGAL: 1659| |M. 3,412,500 E. 


Eintheilung von 1835. 


Hauptstädte und andere merkwürdige Orte. 


Lissabon 260,000 E. Landeshauptst. und kön. Residenz. Patriarch. Hf. 
Mafra 3000. Kloster und Palast. Santarem 8000. Setubal 


Caldas 1500. Schwefelbäder. Leiria 


Coimbra 15,000. B. U. Ovar 10,000. Hd. Lamego 


9000. B. (Cortes v. 1143.) Figueira 6000. Hf. Hd. Covilhao 


Braga 14,000. Eb. Porto 70,000. B. Fb. Hf. Hd. (Wein). Guimaraes 
Viana 8000. Hf. Hd. 


Braganza 4000. B. Fb. (Seide). Peso da Regoa 1600. Messe (Wein). 


Bäder. d 


Evora 9000. Eb.’ Elvas 10,000. B. F. Portalegre 6000. B. Fb. (Tuch). 


; Areal Bevölkerung 
in geosT.| yon 1841. 
O Meilen. 
1. Estremadura 3414 | 782,000 = 
15,000. Hf. Hd. Salinen. 
2000. B. Abrantes 5000. 
2. Alta Beira 292 964,700 |Viseu 9000. B. Messe. 
6000. Fb. (Wolle). Aveiro 4000. D. 
3. Baixa Beira 1164 | 128,700 |Castello Branco 6000. 
A. Minho 147 828,400 
À 6000. Fb. 
5. Traz os Montes 1894 300,800 
; i ` Chaves 5000. 
6. Alem-Tejo 471 276,600 
Estremoz 5000. Beja 5000. B. 
LA 1014 130,300 


Algarve 


Faro 8000. B. Hf. Tavira 9000. Hf. Lagos 7000. Hf. Monchique 3000. 


Warme Bäder. 


Auswärtige Besitzungen: I) Inseln im atlantischen Ocean in 4 den europäischen Besitzungen seit 1835 gleichgestellten Distrieten 
Geen? Madeira u. Porto Santo, Inseln des grünen Vorgebirges) = 2241 O M. ce. 348.000 Einw. 2) 6 Colonialgouver- 
nements in Afrika und Asien (Niederlassungen auf der Küste von Guinea, Ins. Bissao, S. Thomas und die Prinzeninsel, 
Angola u. Benguela, Mozambique; Goa mit Diu, Dilly auf Timor u. Macao) = 28,582 DM. 1,259,000 Einw., überhaupt: 
28,506} O M. 1,607,000 Einw. 


Druck von Theo. Höhm. 


Olot 14,000. Ripoll 3000. 


rentes men 


e SPANIEN UND PORTUGAL. 


Stein. Neuer Atlas der ganzen Erde. 


J.CHinrichssche Buchhandlung. Leipzig. 1851. 
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Die Zeiten der römischen Herrschaft. 


Gründung v. Massilia durch Phocäer. 

Alte Bevölkerung in Gallien: 

Celten (Aeduer, Arverner, Sequaner, Remer) zwischen d. atlant. M. 
und den Vogesen, Garonne, Seine und Marne; 

Belgen (Bellovaken, Nervier) im NO., Mischlingsvolk aus Celten und 
deutschen Eingewanderten; ` ; 

Deutsche (Trevirer, Vangionen, Nemeter, ‘Triboccer) am linken 
Rheinufer; 

Aquitanier, Gemisch von Jberern und unterworfenen Celten, zwi- 
schen Garonne und Pyrenäen; 

Ligurer an der Südküste, im Westen des Rhone mit Iberern vermischt. 

Einzelne Staaten mit und ohne Königthum, meist mit Senaten. 

Stände der Priester oder Druiden, der Ritter oder des Adels, der 
Hörigen und Leibeigenen. 4 a 

123. |Aquae Sextiae Iste röm. Colonie durch den Proconsul C. Sextius. 

Die Aeduer werden röm. Bundesgenossen , 


V. Ch. Geb, 
c. 600. 


121. die Allobroger röm. Unterthanen. 
118. Narbo Martius 2te röm. Colonie. 
Gallia Narbonensis röm. Provinz. 
58 — 51. Ganz Gallien römische Provinz durch Julius Cäsar. 


27. Éintheilung desselben durch Augustus: 
1) aquitanisches zwischen Loire und Pyrenäen, 
2) belgisches bis zur Seine, Marne, Saône und obern Rhone. 
3) lugdunensisches Gallien zwischen beiden. x 
Unter Tiberius 2 besondere Provinzen: erstes und zweites Ger- 
manien am linken Rheinufer. 
N. Ch. Geb.|Unterdrückung des druidischen Cultus durch Kaiser Claudius. 
69. Erfolglose Theilnahme der Gallier am Aufstande des Batavers Claudius 
Civilis. 


c. 140. |Spuren des Christenthums in Gallien. y 
c. 242. |Einbruch der Franken. Aurelian schlägt sie zurück. 
c. 286. |Die Sachsen als Seeräuber an den Nordküsten. 


314. |ErstesConeil zu Arles. Bischöfe zu Cöln, Rheims, Rouen und Bordeaux. 
Franken und Alemanuen machen wiederholte Angriffe. 
357. [Julian besiegt die Alemannen bei Strassburg. 
368. |Valentinian drängt die deutschen Völkerschaften zurück und sucht 
Gallien durch eine Reihe v. Befestigungen längs des Rheins zu schützen. 
Stilicho ruft das rëm, Heer,- dessen Kern deutsche Söldner aus- 
machen, nach Italien gegen die Westgothen. d 
406. |Alanen, Vandalen und Sueven gehen über den Rhein nach Gallien. 
413. Die Westgothen unter Athaulf im südlichen Gallien, die Bur- 
gunder am linken Ufer des Oberrhein, bald Christen. 
437. Der Frankenkönig Clodio erobert das Land bis zur Somme. Cambray 
Residenz. Sein Sohn und Nachfolger Meroväus (Merwig). 
451. Attila, König der Hunnen, bei Chälons-sur-Marne geschlagen von 
Aëtius mit Hülfe der Westgothen, Burgunder und Franken. 
Einwanderung der Briten in Armorica (Bretagne). 
457. |Childerich, Sohn und Nachfolger von Meroväus — 481. 


Fränkisches Reich. 


Die Merwinger — 754. 


481. |Chlodwig, Sohn Childerich’s (— 511), schlägt 
486. [den letzten röm. Heerführer in Gallien, Syagrius, bei Soissons und 
besetzt das Land bis zur Loire. e 

496. (Sieg über die Alemannen bei Zülpich. Chlodwig kathol. Christ. 
507. Sieg über die Westgothen bei Vouglé unweit Poitiers. Ein grosser 
"Theil des westgoth. Galliens mit Toulouse fränkisch. Paris Residenz. 
Durch Verrath und Mord vereinigt Chlodwig alle Franken unter sei- 
e ner Herrschaft, r 
511, |Chlodwig +. Theilung des Reichs unter dessen 4 Söhne: 
Dietrich res. zu Metz, 
Chlodomer - - Orléans, 
Childebert - - Paris, 
Chlotar - - Soissons. 
Thüringen fränkisch durch Dietrich. 
533. |Vernichtung des burgundischen Reiches und Theilung desselben unter 
die fränkischen Könige. £ 
539. Kämpfe mit den Ostgothen in Italien. Das ostgothische Gallien, die 
eottischen Alpen, ein Theil Liguriens und der grösste Theil Vene- 
tiens fränkisch. 
558. Chlotar 1. Alleinherr des Frankenreichs (— 561 
Nach s. Tode neue Theilung unter 4 Söhne (Charibert, Guntramn, 
Chilperich, Siegbert). 
Nach Charibert's Tode (zwischen 567 u. 572) die 3 Reiche: Austra- 
sien (das östl. Land bis Schelde, Maas und Ardennen), Neustrien 
(westl. von jenem bis z. Loire mit einem Theile v. Aquitanien), B ur- 
gundien. Ñ 
575. |Familienkämpfe im merwingischen Königshause, angeregt durch die 
Königinnen Brunehilde und Fredegunde — 613. 
613. |Chlotar IL, Chlotar’s l. Enkel, Alleinherr — 628. 
Wachsendes Ansehen der Hausmeier (majores domus). 
622. Pippin von Landen Hausmeier. 
687. |Pippin v. Heristal, Hausmeier in Austrasien, erlangt durch den 
Sieg bei Testri die gleiche Stellung in Neustrien und Burgund und 
nennt sich nun dux et princeps Francorum. 
714 |Karl Martell, sein Sohn und Nachfolger (— 741), besiegt 
732. ` die Araber bei Poitiers und 
737. [bei Narbonne, wodurch sie von weiteren Einfällen abgehalten werden. 
74. |Pippin der Kleine und Karlmann, Karl’s Söhne und Nachfolger. 
745. \Bonifacius (Winfried) Erzbischof von Mainz. 


Die Karlinger — 987. 
(Childerich 111., der letzte Merwinger, stirbt im Kloster 754). 


754. |Pippin z. König der Franken zu Soissons gesalbt (— 768). 
754 u. 755. Feldzüge gegen Aistulf, König der Longobarden. 
Statt der Märzfelder Maifelder. 
Gänzliche Verdrängung der Araber aus Gallien (Narbonne erobert). 
Karl der Grosse, nach dem Tode seines Bruders Karlmann 771 
Alleinherrscher (— 814). 
772.  |Sachsenkrieg — 803. 
773 — 774.\Unterwerfung des Longobardenreiches (Desiderius). 
778. |Feldzug gegen die Araber in Spanien. 
785. ` Gründung der spanischen Mark 
788. |Bezwingung des Herz. Tassilo v. Baiern (stirbt im Kloster). 
789.  \Feldzug gegen die Slawen. . 
790. |Avarischer Krieg — 793. 
800. Karl wird v. Leo Ill. als römischer Kaiser gekrönt. 
811. |Die Eyder Reichsgränze gegen Norden. 
Ludwig der Fromme (— 840). 
830. |Kampf seiner Söhne gegen ihn und unter einander. 
Lothar von seinen Brüdern Karl u. Ludwig bei Fontenaille geschlagen. 


759. 
768. 


843. |Theilungsvertrag zu Verdun. 
Karl der Kahle in Westfranken (— 877) seit 876 Kaiser. 
877. |Gesetz über Erblichkeit der Lehen. 
Ludwig IL, der Stammler (— 879). 
879. |S. Söhne Ludwig HI. (882) und Karlmann (— 884). 
Besonderes Königreich Niederburgund durch Boso. `. 
Karl der Dicke, Ludwig’s des Deutschen Sohn, König v. Deutsch- 
land und Italien und Kaiser, seit 884 auch König v. Westfranken 
(— 888). , . 
885. |Die Normannen belagern Paris. 
ia pt gä ep, 
(Westfranken.) 
888. Odo, Graf v. Paris, König (— 898). 


Königreich Ober-Burgund durch Rudolf, 


bei, EE NE +. E ef, 


1328. 
1339. 


1349. 
1350. 
1356. 


1360. 
1363. 


1364. 
1380. 
1386. 


1392. 
1396. 


1407. 
1410. 
1415. 
1417. 
1419. 
1420. 
1422. 


1429, 
1430. 
1435. 
1436, 
1440. 
1445. 
1449. 


1453. 
1461. 


1464. 
1465. 


1468. 
1470. 
1475. 
1477. 
1479. 


Karl der Einfältige, 3ter Sohn Ludwig’s IL, König (— 929). 

Der Normann Rollo (Robert als Christ) Herzog der Normandie. 

Robert, Odo’s Bruder, König (— 923). 

Rudolf v. Burgund, Roberts Schwiegersohn, König (— 936). 

Vereinigtes Königreich Burgund (Arelat). 

Ludwig IV. der Ueberseeische, Karl’s des Einfältigen Sohn, 
König (— 954). 

Kämpfe mit den mächtigen Vasallen (Hugo der Grosse, Robert’s Sohn). 

Lothar, Ludwig’s Sohn, König (— 986). 

Krieg mit Kaiser Otto Il. wegen Lothringen. 

Ludwig V. der Faule, Lothar’s Sohn, König (— 987). 

Untergang der Karlinger in Frankreich. 

Die Capetinger. 

Hugo Capet, Sohn Hugo’s d. Gr., König (— 990). 

Robert s. Sohn (— 1031). 

Erwerbung des Herzogthums Burgund (Bourgogne). 

Heinrich L, Roberts Sohn (— 1060). Burgund kommt an seinen 
Bruder Robert und dessen Erben (1061). 

Philipp. (— 1108). Wachsthum der kön. Gewalt unter den 4 ersten 
Capetingern. 


Die Kreuzzüge 1096 — 1291. 


Erster Kreuzzug (Gottfried v. Bouillon mit mehreren franz. Grossen). 

Ludwig VE, d. Dicke, Philipp’s I. Sohn (— 1137). 

Kämpfe mit Heinrich I. v. England wegen der Normandie, 

Abt Suger v. St. Denis Minister (— 1152). 

Die Städte und ihre Corporationen Stützen der königl. Gewalt. 

Ludwig VIL (schon seit 1131 Mitregent seines Vaters) — 1180. 

Anfang der Blüthe des franz. Ritterthums und der provengalischen Poesie. 

Zweiter Kreuzzug durch Bernhard v. Clairvaux. Theilnahme Ludwig’s. 

Guienne, Poitou etc. an England durch Eleonore, die geschiedene Ge- 
mahlin Ludwig’s VII. 

Beginn der Feindseligkeiten mit England. 

Peter Waldus v. Lyon (die Waldenser). 

Philipp il. August (— 1223). Streben nach unumschränkter Gewalt. 

Vertreibung der Juden. 

Dritter Kreuzzug — 1192. Theilnahme Philipp’s. 

Kampf mit England (Richard Löwenherz) — 1199. 

Händel mit dem Papste. 

Neuer Krieg gegen England (Johann ohne Land) — 1216. 

Gründung der Universität Paris. 

Albigenserkrieg. Simon v. Montfort. 

Sieg bei Bovines über Johann ohne Land und Otto IV. v. Deutschland. 

12 Pairs de France (3 Herzöge v. Normandie, Guienne u. Burgund, 3 Grafen 
von Toulouse, Champagne u. Flandern, I Erzbischof und 5 Bischöfe). 

Baillifs in den Kronländern. Appellation von den Baronengerichten 
an den König. 

Ludwig VII. (— 1226). 

Krieg mit England (— 1225). - 

Albigenserkrieg — 1229. Einnahme des grössten Theiles v. Toulouse. 

Ludwig IX., der Heilige (1270). 

Blanca Maria, seine Mutter, Regentin CT 1252). 

Inquisition gegen die Ketzer zu Toulouse. 

Krieg mit England (— 1259). 

Concilium zu Lyon. 

Kreuzzug nach Aegypten (— 1254). 

Friede mit England. Der König v. England französ. Pair. 

Anstalten zur Erhaltung des Landfriedens. 

Pragmatische Sanction für die gallicanische Kirche. 

Etablissements de S. Louis. Kreuzzug gegen Tunis, Ludwig +. 

Philipp HI., der Kühne (— 1285). 

Erste Spur von Briefadel. 

Champagne und Navarra kommen durch Heirath an Philipp. 

Kampf mit Aragonien (— 1295). 

Philipp IV. d. Schöne (— 1314). 

Krieg mit England, Kaiser Adolf und Flandern (— 1303). 

Händel mit dem Papste (Bonifacius VIH.) — 1303. 

Stehendes Parlament zu Paris. Die Etats généraux (3 Stände: Prä- 
laten, Barone und zum erstenmal tiers état). 

Friede mit England. Wechselheirath. 

Residenz der Päpste in Frankreich (seit 1309 in Avignon) — 1376. 

Process gegen die Tempelherren (ihr Orden aufgehoben 1312). 


Nachkommen Philipp’s IM. 


Der Saladinzehnte. 


Philipp IV. d. Schöne Karl Graf v. Valois 


Ludwig X. Philipp V. Karl V. Isabelle Philipp VI. 

Kön. — 1316. Kön. — 1322, Kön. — 1323. Gem. Eduard Kön. — 1350. 
? II, v. Engld, 

Johanna | 

Königin v. Eduard II. 

Navarra, v. England. 


Haus Valois 1328 — 1589. 

Philipp VI. (— 1350). 

Kriege mit England (Eduard HI.) — 1453. 

Die Engländer siegen 1340 bei Sluys und 1346 bei Crecy. Sie neh- 
men 1347 Calais (bis 1558 englisch). 

Die Dauphiné kommt an die Krone. 

Johann d. Gute (1364) 

in der Schlacht bei Maupertuis von den Engländern gefangen. 

Für ihn sein Sohn Karl Regent in Frankreich unter schwierigen Ver- 
hältnissen. (Aufstand in Paris 1357, die Jacquerie.) 

Friede mit England zu Bretigny. Johann wird frei, geht aber 1363 
in die englische Gefangenschaft zurück. 

Nach dem Aussterben des Hauses Burgund Philipp d. Kühne, jüngster 
Sohn Johann’s d. G., Herzog v. Burgund. 

Karl V. d. Weise (— 1380). 

Karl VI. (— 1422). Fortgesetzter Krieg mit England. 

Erneuerung des Krieges mit England. Der Connetable Du Guesclin 
(t 1380) behauptet sich in Guienne. 

Geistesverwirrung des Königs. Streit um die Regentschaft. 

Waffenstillstand mit England. Der König v. England heirathet Isabelle, 
die Tochter des Königs v. Frankreich. 

Der Herz. v. Orleans, Brud. d. Königs, durch Johann v. Burgund erm. 

Gegen diesen die Armagnacs (Anhänger der Orleans). Bürgerkrieg. 

Heinrich V. v. England landet in Frankreich und siegt bei Azincourt. 

Die Engländer erobern die Normandie. 

Johann von Burgund ermordet. - 

Friede zu Troyes. Heinrich V. v. England künftiger Erbe Frankreichs. 


Ligue für das Gemeinwohl gegen den König, welcher bei Montlhery 


Karl VII. (— 1461). Gegen ihn der Herzog v. Bedford, Regent für 
Heinrich VI. in Frankreich. Karl ist auf Bourges beschränkt. 

Orleans durch Jeanne d'Arc (verbr. 1431) befreit. Krönung Karl’s VII. 

Heinrich VI. zu Paris gekrönt. 

Friede zu Arras zwischen Karl VII und Philipp von Burgund. 

Karl VII. in Paris. ` 

Die Praguerie. Der Dauphin Ludwig (XI.) gegen den König. 

Die Ordonnanzcompagnieen und Francs Archers (1448). 

Erneuter Krieg gegen England. Gewinn der Normandie 1450 und 
Guienne’s 1451. 2 

Nach der Schlacht bei Castillon (Talbot besiegt und +) die Englän- 
der auf Calais beschränkt. Ende des Kriegs ohne Friedensschluss. 

Ludwig Xl., des vorigen Sohn (1483). — Aufhebung der prag- 
matischen Sanction zu Bourges. 

Briefposten. 


geschlagen wird. : 
Ludwig zu Peronne bei Karl dem Kühnen von Burgund, 
Krieg mit Burgund und zugleich seit 1474 mit England, 
Friede von Becquigny mit England. 
Karl der Kühne fällt bei Nancy. Bourgogne und Artois an Frankreich 
Krieg gegen Maximilian von Oesterreich. Schweizertruppen. 


wi 


1481. 
1482. 
1483. 
1491. 


1494. 
1495. 


1498. 


Anjou, Maine und Provence an die franz. Krone, 
Friede zu Arras mit dem Kaiser. 


eittafel der Geschichte von Frankreich. 


Die Feudalrechte aufgehoben. 5. und 6. October der König und 
die Nationalversammlung von Versailles nach Paris. Jacobinerklub. 


Karl nn Ludwig’s XI. Sohn (— 1498). à 1790. |Fest der Conföderation auf dem Marsfelde Emigrationen. 
VE hr EN Ca ue an die franz. Krone.| 1791. Ted e rer re 3. Sept. Late Gonatitation, Gesetzgebende 
ai AISE 5 . ersammlung 1. Oct. — 20. Sept. 1792. Jacobinerherrschaft. 
Ce he Kriege (— 1559). À : 1792. |Revolutionskrieg (Manifest des Herzogs von Braunschweig). 
re Secure von Venedig gegen ihn. Gezwungene Aufruhr in Paris. Der König gefangen. 21.Sept. Nationalconvent. 
Ludwig XII (— 1515). Französische Republik. 
Karl VI. 1793, |21. Jan. Ludwig XVI. hingerichtet. Krieg gegen die {ste Coalition. 
Kôn, — 1422. — — — Ludwig; Herzog von Orléans. Revolutionsgericht. Wohlfahrtsausschuss. Robespierre. 2te Con- 
Sech gi — stitution 10. Aug. Neuer Kalender (22. Sept. 1792 — 1. Jan. 1806). 
arl, = v. Orléans. Johann, Graf v. Angoulême. = Aufgebot in Masse. 
Lutwie gtt Eer, x 1794. |Revolution vom 9. Thermidor (27. Juli). Ende des Terrorismus. 
o Age, D EEN E ENEE 1795. |Friede zu Basel mit Preussen, Toscana und Spanien. 
` Franz I, Kön. — 1547. 3te Constitution. 5 Directoren. : 
Ludwig EE Majanga und Genua. i GEN: unterdrückt E Aufstand der Royalisten vom 13. Vendémiaire. 
eldzug nac eapel. y 8 onaparte’s Siege in Italien. 
Abtretung Neapels an Ferdinand den Katholischen. 1797. |Der 18te Fructidor (4. Sept.). Streich gegen Carnot, Barthélemy, 
Ligue von Camhray gegen Venedig. Pichegru etc. Friede zu Campo Formio. Congress zu Rastadt — 1799. 
Heilige Ligue gegen Frankreich. 1798. |Bonaparte in Aegypten und Syrien. 
Niederlage bei Novara durch die Schweizer, bei Guinegate durch] 1799. |Krieg gegen Oesterreich u. Russland. Die Franzosen aus Deutschland 
die Engländer. d und Italien (Schl. a. d. Trebbia u. b. Novi) gedrängt. 
Franz L (— 1547) gebt nach Italien und besiegt die Schweizer bei Der 18. Brumaire. Ate Constit. Bonaparte 1r Cons. Talleyrand. Fouché. 
Marignano, | i 1800. |Bonaparte’s 2ter italienischer Feldzug. Marengo. — Hohenlinden. 
Ewiger Friede mit der Schweiz zu Freiburg. 1801. |Friede zu Luneville. Rheingränze. Concordat mit dem Papste. 
Ister Krieg mit Karl V. (— 1526). 1802. |ltalienische Republik. Friede zu Amiens mit England. 
irany bei Ate rt 20 und gefangen. PZ ee gen er Expedition nach St. Domingo. 
riede zu Madrid. ; . Zrneuter Krieg gegen England. 
2ter Krieg mit Karl V. (— Friede zu Cambray 1529). 1804. Verschwörung gegen Bonaparte. Tod des Herzogs von Enghien. 
3ter Krieg bis zum Waffenstillstand zu Nizza 1538. V e 
4ter Krieg mit Karl V. (— Friede zu Crépy 1546). r Ka er ý Zë eich 
Blüthe der Künste und Wissenschaften am Hofe. — Fraueneinfluss. — 20. Mai: Napoleon, erblicher Kaiser (— 1814). = $ % 
Verfolgung der Calvinisten. 1805. Konik v. Italien. Oesterreich.-russischer kneg: Soniai bei Austerlitz. 
Heinrich IL, des vorigen Sohn (— 1559). Gemahlin die ränk riede zu Pressburg 26. Decbr. . Schlacht bei Trafalgar. 
Katharina son Mediese ( ) pun ni Le nds 1806. |Der Rheinbund unter dem Protectorate Napoleon’s. Preussischer Krieg. 
5ter Krieg mit Karl V. und Philipp Il. (— 1559). Schlacht bei Jena. Continentalsperre. 
Krieg mit England. Niederlage bei St. Quentin, 1807. |Schlachten bei Eylau und Friedland. Friede zu Tilsit. Krieg in Spa- 
Wiedereroberung von Calais und Niederlage bei Gravelines, nien und Portugal. 
Friede zu Cateau Cambresis. 1808. [Joseph Napoleon König von Spanien. Congress zu Erfurt. 
R SC IL. des vor. S. (— 1560), unter d. Leitung s. Mutter u. d. Guisen. Voir en à prire: „Schlacht e Wagram. Friede zu Wien. 
Hôpital, Kanzler (— 1568). , [Napoleon mit Marie Louise vermählt. 
Kan Fa é FTO rä? SC (— 1574). Holland u. das nördl. Deutschland von Wesel bis Lübeck zu Frankreich. 
Ediet zu Gunsten der Hugenotten. Blutbad zu Vassy. 1811.  |Geburt des Königs von Rom. 
j z> À A + ussischer Feldzug. Den 14. Sept. Napoleon in Moskau, 18. Dec. in Paris. 
5 À 1812  |Russischer Feldzug. Den 14. Sept. Napoleon in Moskau, 18. Dec. in Pari 
S SS 26 p eligionskriege — 1593. 1813. a Fe ar er Schlacht bei Leipzig (16. — 19. Oct.) die 
ranz Guise ermordet. iirten in Frankreich. 
Friede mit den Hugenotten zu S. Germain en Lave. 1814. 31. März. Einzug der Alliirten in Paris. Napoleon nach Elba. 
pie ee gize (2. Aug.). Coligny +. À Restauration. - 
Gates ge teen bk Wei, N 2 
Heilige Ligue re D König v. Polen erwählt 1573). Ludwig XVII. (Graf v. Provence, Ludwig's XVI. Bruder) — 1824. 
Kampf der Guisen gegen den König Erster pariser Friede. Charte vom 4. Juli. d 
Ermordung der Ankan zu, Blois SE 1815. Napoleon landet 1. März. Der König nach Gent. Die 100 Toge: > 
S i ici 2 bal ge Kurzer Kampf gegen die Alliirten, entschieden durch die Schlacht bei 
Katharina v. Medici}. Der Kön. belagert Paris, wird aber v. Clement erm. Waterloo 18. Juni. Rückkehr Ludwig's XVII. Napoleon nach Helena 
Haus Bourbon. (+ 1821, beigesetzt im Dom der Invaliden zu Paris 15. Dec. 1840). 
Heinrich IV., v H? e HO , Zweiter pariser Friede. Die Gränzen von 1790 mit Avignon und 
Bh Sec een Fra Oia, es Holligtn abaan Montbelliard. Min. Richelieu (— 1818). Marschall Ney hingerich-… 
Kampf um die Krone — 1593. Heinrich wird katholisch. tet. Chambre introuvable bis, Sept. 1816. 
Krieg mit Spanien (— 1598, Friede zu Vervins). 1816. Neues Wahlgesetz, a o 
Edict von Nantes zu Gunsten der Reformirten (— 1685). 1818. |Congress zu Aachen. Räumung Frankreichs von den fremden Truppen. 
Sully, Heinrich’s weiser Rathgeber. 1819 Me Ba AP Decazes. 
Aufschw d : . 1 "RS N 
Bring en des Handels 1820. |Herzog von Berry ermordet durch Louvel. Geb. des Herz. von Bordeaux. 
Bi hingeri ändie: Minister Richelieu. Censur. Neues Wahlgesetz, 
iron hingerichtet. Bändigung der Grossen, 1822 2 à har 
Heinrich durch Ravaillac ermordet. Sein Sohn Ludwig XII. (— 1643), 1 ee) (— 3. dan, 1828). Schanfen Eressgeseiz. Unruhen 
minderj. unter Regentschaft seiner Mutter Maria v. Medici (— 1614). E 
Letzte Versammlung der états généraux zu Paris. e ? nr Spanischer ‚Burleg iunter ‚Hersag, von Amgeg deg = 
Anfang der Hugenottenkriege 1824. |Septennalität der Kammern. Censur der öffentlichen Blätter. 
ra Gegen Ee, Karl X. (Graf v. Artois, Ludwig's XVIII. Bruder) — 1830. 
Ministerium des Cardinals Richelieu (— 1642). ierarchi ; i 
Mantuanischer Erbfolgekrieg (Friede zu Chierasco 1631). Aufhebung der Censur. Hierarchische Bestrebungen, Die Congrega- 
Eroberung von Rochelle. 1825 E er Fe ia unten 
sademier francai Lheiln: re A o intschädigung Emigr S 
re on Theilnahme am 30jährigen Kriege gegen den! 1827. [Die pariser Nationalgarde aufgehoben. Herstellung der Censur auf 
Ministerium Mazarin E 1661). Paris (19. e Beem TST. gegen die Regierung. Aufruhr in 
K : e SCH Wen Za aris (19. 20. rbr.). 
re KA vorigen. DE Soha { 1715), unter Regent- En Minister Martignac. Expedition nach Morea (Maison). 
Grosser Sieg der Franzosen über die spanische Infanterie bei Rocroy. ME) éier geet ei EE i Di P ü i 
Westphälischer Friede mit dem Ge Das österreichische Ce? Ru Ci lE une Del Die AER eet nadte 
Metz, Toul und Verdun an Frankreich. ? Revolution der Julitage (27.— 29.) herbei. Karl mit seiner 
Die Unruhen der Fronde (Card. Retz. Condé) — 1653. Familie flüchtig. Nationalgarde unter Lafayette: 
Unbeschränkte Gewalt des Königs. Haus Orléans. 
Pyrenäischer Friede mit Spanien. Roussillon französisch. Ludwig Philipp, Nachkomme eines Bruders Ludwig’s XIV., König 
Minister Colbert (— 1683), Louvois seit 1666 Kriegsminister. der Franzosen. Charte v. 9. August. Min. Lafitte. 
Ostindische (— 1770) und westindische (— 1674) Compagnie. 1831. |Casimir Perrier Minister (+ 1832). Juste milieu. 
Ister Krieg Ludwig’s XIV. gegen Spanien wegen d. Niederlande bis zum “ [Unruhen in Lyon. Die Saint- Simonisten. 
Moi à ‘e EE Lean? bounty; das südl. Flandern an Frankreich. 1832. Besetzung von Ancona (— 3. Dec. 1838). Die Herzogin von Berry 
; sudwig’s gegen Holland, Spanien, Oesterreich u. Brandenburg in der Vendee. Unruhen in Paris. Belagerungszustand. Minister 8 
SC Here ki reicher a u.79. Die Franche Comté französ. Soult. Bombardement von Antwerpen (Gérard). : 
rosses stehendes Heer. Seemacht. i i 
Reunionskammern. Besetzung von Strassburg (1681). Log Te GC D Marseille etc. Lafayette +. Quadru- 
Drei Expeditionen gegen Algier Ge 1688). pelallianz mit England, Spanien u. Portugal (Cooperation in Spanien). 
re eut gie Bio eg rendre vence von deiten gek 1835. [Die Doctrinairs am Staatsruder. Grosser Process gegen die Re- 
jähriger Waflenstillstand zu Regensburg. Demüthigung Genua’s. ublikaner. Die Höllenmaschine Fieschi’s. 
Ee der Hugenotten. Aufhebung des Edicts von Nantes. 1836. PR fer es des Prinzen Napol. Louis Bonaparte zu Strassburg, 
RL ets mi eng Ho Spanien, Savoyen wiederholt im Aug. ee Boulogne. Unglückliche Expedition 
d England bis zum Frieden von Ryswic ` nach Konstantine. Karl X. +. 
Spanischer Successionskrieg (— 1714). 1837 Einnahme von Konstantine 13. Oct. (Damrémont + — Valée). 
Ludwig’s Enkel, Philipp V., tritt als König in Spanien auf. 1838. |Streit mit Mexico, beendigt durch die Einnahme des Castells von 
Religionskrieg in den Cevennen — 1704. Cavalier — Villars. Veracruz, San Juan de Ulloa (27. Nov.). 
Friede zu Utrecht mit England, Holland etc. S h 1840. |1. März. Minist. Thiers. Vermittelung im neapolitanisch - englischen 
vn gr ee dep Hatier wé zu Baden pa ees she à Aufregung age d e el? ar 
AV., Sjähriger Urenkel Ludwig’s CI rs ` doner’ Viermächtevertrages vom 15. Juli zur Beschränkung Mehe- 
Herzog Philipp von Orleans Regent CT 1723). : met Ali’s. 15.0ct. tes Attentat auf den König (Darmes). 29. Oct. 
ee a MER) Zerrüttung der Finanzen und Sittenverfall. a Friedens Sali pou = Guizot. Be 
wuadı allıanz gegen Spanien, 1841. 31. März. esetz der Befestigung von Paris. 
Fleury Minister (— 1743). . Ji. Mai. Besetzung der Marquesas - Inseln, 
Poln. Erbfolgekrieg — 1738. Friede z. Wien. Stanislaus erhält Lothringen) 1842. |Febr. Differenzen mit Eupländ wegen verweigerter Ratification des 
Theilnahme am österreichischen Erbfolgekriege gegen Maria Theresia. Durchsuchungsvertrags. 
Marschall von Sachsen. 13. Jul. Herz. v. Orléans verunglückt u. +. Regentschaftsgesetz (30. Aug.). 
pran erlag Moche in Ostindien. 1844. Krieg gegen Marokko (Schi. am Isly 14. Aug. Beschiessung von 
riede zu Aachen. Mogador 15. Aug.). é 
Krieg geg. England u. Preussen (— 1763). Min. Choiseul (— 1758 —1770).]| 1845. |29. Mai. iere Eé Durchsuchungsvertrag. 
Bourbonischer Familientractat. 1846. J10. Oct. Vermählung des Herzog. Montpensier mit der spanischen 
Friede zu Paris und Hubertsburg. d Infantin Luisa und dadurch Störung der ,,entente cordiale.‘ 
Montesquieu, Voltaire, Rousseau und die Encyklopädisten. 1847. Abd el Kader gefangen. A 
Vertreibung der Jesuiten. 1848. |Reformfrage. 13. Febr. Manifest der Kammeropposition. 21. Febr. ğ 
Lothringen an Frankreich, Verbot des grossen Reformbankets. 23. Febr. Strassenkampf. Erhe- 
eg ei A Er worte EN 
4 è S rovisor. ` S 
Ludwig XVL, des vorigen Enkel (— 1793). Gemahlin Maria An- 2 
foinette von Oessterreich. Restitution der Parlamente. Republi k. T x 
Necker controleur général (— 1781). 21. Febr. Weihe der Republik. 23. März. Organisation der Arbeit 
Verbindung mit N.-Amerika gegen England — 1783 (Friede zu Versailles). (Le Blanc) in a, ad Mmes Ze Natonal: 
Minister Calonne (— 1787). Finanznoth. versammlung (— 26. Mai 1849). . Mai. Arbeiteraufstand. .— 
Iste eer der Notablen. Brienne Finanz - Minister (— 1788). 26. Jun. Ne vereitelter Aufstand. Rücktritt der provisor. Regie- 
Necker Finanz-Minister. 2te Versammlung der Notablen. rung. Cavaignac Dictator. 4. Nog ONS Geo Ke un 
: 10. Dec. Louis Napoleon dure ahl der Nation Präsident. 
Revolution. 1849, |26. Apr. Landung KZ franz. Expeditionsheers in Civita vecchia. 
Assemblée nationale (17. Juni), constituante (27. Juni — 30. Septem- 28. Mai. Gesetzgebende ammlung. 13. Jun. Aufruhrversuch 
ber 1791). Mirabeau (7 1791). (Ledru Rollin). 3. Jul. ücken der Franzosen in Rom (Oudinot). 
14. Juli. Sturm gegen die Bastille. Nationalgarde. Lafayette. 4. Aug. Wiederherstell. d. päpstl. Gewalt. 1.Nov. Ministerium d'Hautpoult. 
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Tabelle von Frankreich. 


75: Argens . . . «| 1074 | 379,000 | Privas 4800. Annonay 10,400. Fb. 
76. Oser-LomeE . + .| 88 `| 307,000 | Le Puy 14,700. B. Fb. x 
BR EDR s: sr * Joe 453,000 | Montbrison 7000. Roanne 11,300. Hd. St. Etienne 48,600. Fb. 
Jo (Metallwaaren). Steinkohlengruben. 
78. RHÔNE . . . . | 54 545,000 | *Lyon 155,900. Eb. F. MD. Fb. (Seide). Hd. A. JH. La 
Guillotière 25,700. Fb. Croix Rousse 18,800. Fb. 


110 423,000 | Evreux 11,700. B. Louviers 10,000. Fb. (Tuch). 

114, | 757,000 | Rouen 96,000. Eb. Hf. Fb. Hd. A. JH. Havre 27,000. 3ter Hf. 
Hd. F. Elbeuf 14,600. Fb. (Tuch). Dieppe 16,000. 
Hf. Seebad. Fecamp 10,000. Hf. 


29. EURE °. .« Lea: 
30. Nırver - SEINE . + 
Normandie > 031. pg g. aupin 442,000 | Alençon 14,000. Seez 4500. B Lyohnais 


> Areal $ ; : Areal 
Alte Provinzen. Departements. in Beyölkerung Hauptstädte und andere merkwürdige Orte. Alte Provinzen. Departements in Bevölkerung Hauptstädte und andere merkwürdige Orte. 
1 1 O Meilen. | V. 1846. ; 2 OMeilen. | Y- 1846. À 
E = Ze M oO ma 
1. See ©2202.) 84 | 1,364,000 | *Paris a. d. Seine 1,053,000 innerhalb der Octroimauer, aus- Berry LG Inden .s1142 4480 Ji 283 263,000 | Chateauroux 13,600. Fb. (Tuch). Issoudun 12,200, 
serhalbdereelben: 311,000. sr, Sc g ee a "Sechs UT 294,000 | *Bourges 22,900. Eb. A. JH. Saint - Amand 7100. 
A. MD. Saint- Denis 14,000. a. d. Seine. egräbniss Nivernais Ce AM U 322.000 | *Nevérs 15000! B. Fb. 
der franz. Könige. Vincennes 5700. F. Neuilly 9500. P g vue o. i 
1 e Seklóss: Bourbonnais |49. Auen . . . . .| 130 | 329,000 | *Moulins 15,000. B. Bourbon l’Archambault 3000. ber. Bäder. 
Ile. de, France, \ 2. Seine und Oise . .| 103 474000 | Versailles 35,400. B. Grosses histor. Museum. Sèvres 4600. Por- Marche 50. Creuse . . -| 106 285,000 | *Guéret 4800. Aubusson 5000. Fb. 
zellanfb St. Germain en Laye 13,600. Lustschloss. Aunis 51. Niener-CHARENTE H 130 468,000 *La Rochelle 16,700. B. Hf. F. Rochefort 20,000. KHf. 
3. Seine und Marne .| 108 340,000 | Melun 9000. Fontainebleau 8400. Schloss. Meaux 9000. B. Saintes 10,000. 
EE ES EC 406,000 | Beauvais 13,000. B. Fb. ` Compiègne 9000. Schloss. Saintonge und |52. Cuanente . . .| 104 379,000 | *Angoulöme 18,600. B. Cognac 4000. Liqueur - Fb. 
DAN fix wäi is Sr, C s 557,000 | Laon 9400. F. Soissons 9200. B. Saint-Quentin 21,400. Fb. Angoumois 
Picardie rt. et A .l' 112 - 570,000 | *Amiens 47,000. F. B. A. Fb. Hd. JH. Abbeville 17,600. Fb. Käsggtougbe La . OBER- VIENNE . .| 102 314,000 | *Limoges 29,900. B. A. Fb. JH. 
j Artois 7. Pas ne Cazais . .| 126 695,000 | *Arras 24,000. F. B. Boulogne 29,000. Hf. Seebad. Calais 12,500. . CORRBZE ew el, 109 317,000 | Tulle 10,400. B. 
; i Hf. St. Omer 20,700. F. 55. Pur ve Dôme . .| 144 601,000 | *Clermont-Ferrand 31,300. B. A. MD. Ambert 7900. Fb. 
| Flandern 8. Nonngn ` aani „110 1,133,000 | Lille 72,000. F. MD. Fb. (Spitzen): Hd. Dünkirchen (Dunkerque) Aer Thiers 10,000. Fb. Riom 12,000. JH. 
s 27,100. Hf. Turcoing 22,500. Starke Industrie. Douai 56. Cantar . . . | 1064 | 260,000 | Aurillac 10,700. Saint-Flour 6000. B. Chaudes- Aigues 2500. 
+ 23,000. F. A. Hd. JH. Cambrai 20,000. F. B. Valen- \ Ware ‘Bd 
i 2 ciennes 21,000. F. Fb. (Spitzen). _ Andere Festungen: í H. Wéi 
Bouchain, Condé, le Quesnoy, Landrecies, Maubeuge. 57. GirondE . . . .| 200 602,000 | ‘Bordeaux 104,700. 2te Hf.- u. Hd.-St. Eb. A. JH. MD. 
9. ARDENNEN. . . d 105 326,000 | Mezières 4900. F. Sedan 14,800. F. Fb. (Tuch). Andere Libourne 9800. 
Festungen: Givet, Charlemont, Rocroy. 58. DoRDOGNE . . . .| 171 503,000 | Périgueux 12,200. D Bergerac 10,000. Fb. 
Champagne 10. Marne . .. . | 154} 367,000 | Châlons-14,700. B: Hd. Epernay 6000: Weinkeller. Rheims 59. Lor und Garonne A 102 346,000 | Agen 15,000. B. Villeneuve d'Agen 12,300. 
e 40,800. Eb. Fb. (Wollen-). G DEM e E, oE 294,000 | Cahors 13,000. B. 
d Mohin. niesih | 261,000 |*Troyes 25,500. B. mienne 61. Aveyron . . . | 167 | 389,000 | Rodez 9300. B. Roquefort, berühmter Schafkäse. Villefranche 
k 12. Oser-Marne . . 120 262,000 | Chaumont 6000. F. Langres 8300. B. Fb. (Messer). | 9000. Fb. 
| . [13. Kan Bus! #2 ep Lë Bar-le-Duc 12,500. Verdun 15,500. WW “3600 Kin, glate 62. Tarn und GARONNE| 71 242,000 / | Montauban 23,600. B. Fb. 
Sous ri “pie d 7 hi i Va ow 
5 KT i gen © de: Mn SUR PER 63. Gens . . . ~ .| 1234 | 314,000 | Auch 11,000. Eb. 
64. L Farha, 298 - de- D à i 
Lothringen e MV mr, 445,000 | “Nancy 40,500. B. A. JH. Lunéville 16,400. CSS 8900. P ANDES 174 e Mont - de - Marsan pri St. Esprit (Vorstadt von Bayonne) 
Phalsbourg 5000. F. eh 7300. Airo 4400. B. 
e 16. Voeorspn . . . + 106 427,000 | Epinal 11,000. Domremy-la-Pucelle, Geburtsort y. Jeanne d'Arc. 65. Ospa- Pyrenäen u, <29 251 1000 Tarbes 12,400. B. Bagnères de Bigorre 6400. Bäder. 
Saint- Dié 8000. B. Béarn 66. NIEDER -PYRENÄEN . 147 ` 457,000 Pau 13,800. A. JH.- Bayonne 17,300. Hf. F. JH. B. 
17. Nırven -Ruwin . | 88 580,000 | *Strassburg 70,300. B. F.MD.Fb.Hd.A. Schletistadt 8600. F. Fb. Foix 67. Ange, u 887: |, 270,000 || “Foix /5000, isengrüben und Fb. 
Elsass 18. Oser-Rueın . + + 77 487,000 | Colmar 19,900. Fb. (Kattun). JH. Neu-Breisach 2400. F. Mühl- Roussillon |68. Osr-Pseniex . -| /77 180,000 | *Perpignan 20,800. B. F. MD. Port- Vendre 1300. Hf. 
69. OBER- GARONNE . . 112 481,000 | *Toulouse 90,400. Eb. A. JH. MD. Fb. Bagnères de Luchon, Bäder. 
19. Douss |. wait 
Franche 20. Oser-SAÔNE . . | 118 347,000 | Vesoul 6800. Als Age ia Zait 1120 289,000 | Carcassonne 19,300. B. Fb. (Tuch). Narbonne 11,900. Bom, 
Comte DIS JURA, + parr + 1090 316,000 Lons-le-Saulnier 8600. Salinen. Saint- pe e B. > Alterthümer. Castelnaudary 10,000. Fb. 
22: Aus vi «+ + + «|. 103 367,000 | Bourg 10,000. Ferney, Voltaire’s A me dt Brot 72. Hesavıt . . . | 183 386,000 | Montpellier 40,700. B. JH. A. MD. Fb. Hd. Cette 13,400. ES 
Burgund 23. Saône und Lomp -| 162 565,000 | Mâcon 12,800. Autun 11,200. B. Chälon-sur-Saöne 14,300. Hd. | , = à 
5 24. Core-»'Or + + f- 165 396,000. | “Dijon 28,400. B. A. JH. Beaune 11,000. Weinbau. Léna F. Seebäder. Béziers 18,900. 
25. YONNE + +, es 134 374,000 Auxerre 12,300. Sens 10,000. Eb. Chablis, Weinbau. = s Ta GARD je +7 + + 110 208 400,000 | Nimes 44,700. B. Fb. Hd. A. JH. Bom, Alterthümer. Alais. 
e li SHE sr" HEET 331,000 | *Orléans 42,600. D A. JH. 15,900. Hd. Eisen- und Steinkohlengruben. Beaucaire 
Orleannais 27. Leg. und Cu : | "1104 256,000 | Blois 16,000. B. 3 9800. ber. Messe. 
28. Eure und Loin „>. 121 292,000 | Chartres 16,400. B. Dreux 6400. Begräbniss der Familie Orléans. GE LoSERE T +20.) 0107 143,000 | Mende 6000. B. Hd. 
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32.,CALYADOS + + a 101} 498,000 TE, 43,000. Hf. B. A. JH. MD. Bayeux 10,000. B. Honfleur 


hausen 20,300. Fb. (Kattundruck).. Béfort 7400. F 
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ur 35. SARTHE Ni d'W Se Es Ke wu y? dé monid E Er auf 81. OBER- ALPEN . . .| 103 133,000 | Gap 8600. B. Briançon 4300 (höchste Festung in Europa). 
a e "d? *Ang KR: A: A , Reitschule. 
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42. VENDE á 5 RK 3 
Poitou gout Sëtegecrd, (Ae 320.000 | Niort 18,700. 100,000 Einw. und grösster Hafen v. Gallien). Toulon 
AA goen. a | 182° | 308,000 | *Poitiers 24,700. B. JH: I E a 
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Ganz Frankreich; 9,617 O ME. (nach Berghaus) und im J. 1846: 35,400,486 Eine, Aussereuropäische Besitzungen: in Asien — 25 DM. 167,790 E.; in Afrika mit Ausschluss von Algier, dessen reg Gebiet sich nicht 
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: Anmerkung. Die 34 Provinzen oder Gouvernements, in welche Frankreich vor 1789 eingetheilt war, sind als historisch wichtig angegeben. Es darf dabei nicht arten bleiben, dass die Departements, welche als aus ihnen hervorgegangen auf der Tabelle 


erscheinen , ‘keinesweges genau das alte Provinzialterritorium einnehmen, dass vielmehr einzelne Departementstheile noch zu andern Provinzen als zu den genannten gehört haben. 
F. Festung. Fb. Fabriken. Hf. Hafen. KHf. Kriegshafen. ‘Hd. Handel. B. Bischofssitz. ER, Erzbischofssitz. A. Académie Universitaire. JH. Justizhof. ND. Militairdivision. Der Hauptort jedes Departements ist 
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V. Ch. Geb, 

55. 54. 
N. Ch. Geb. 

| 61. 
| 19 IB. 


449. 


zwischen 
508 u. 515. 


c. 455. 


517. 
527. 
575. 
587. 
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| 597. 


1066. 


1101. 
1106, 


1135. 


1141. 
1153. 


1154. 


oe SE Sch durch Kämpfe gegen die Dänen und innere Un- 

Dane — 946 Í ruhen beschäftigt. 

Edred — 955 

Edwin — 959| unter der Leitung von Dunstan, seit 961 Erzbisch. 
g 


Die Zeiten der römischen Herrschaft. 


Die e Einwohner, der Abstammung nach den Galliern verwandt, 
ersäheinen in einzelne Völkerschaften getheilt und ohne ein gemein- 
sames Band. 

Im Norden des Landes die Kaledonier, Verwandte der Iren. 

Verkehr mit Gallien. 

Die Einfälle Cäsars lenken die Aufmerksamkeit der Römer auf das Land. 

Kaiser Claudius (nachher Britannicus genannt) nimmt den Plan, das- 
selbe zu unterwerfen, zuerst wieder auf. Unter ihm fasst Aulus 
Plautius festen Fuss in England. Erste römische Niederlassung zu 
Malden (Camalodunum) in Essex. 

Ostorius Scapula siegreich im Kampfe gegen einzelne Völkerschaften. 

Nach ihm Suetonius Paulinus, Aufstand der Briten. 

Agricola dehnt nach und nach mehr durch Gerechtigkeit und Milde 
als durch Waffengewalt die römische Herrschaft bis an die Busen von 
Edinburgh und Dumbritton aus (Befestigungslinie gegen die Kaledo- 
nier) und richtet Britannien als römische Provinz ein. 

Mauer Hadrian’s vom Eden bis zum Tyne. 

Erdwall gegen die Bergschotten unter Antoninus Pius. 

Septimius Severus CT 211 zu York) dringt in das Innere von Nord- 
Schottland ohne dauernden Erfolg. 


tannien gesandt, empört sich, wird aber von 
Alectus ermordet, der Britannien für sich behauptet. 
Wiederunterwerfung Britanniens unter Constantius Chlorus (+ 306). 
Wiederholte Einfälle der Picten und Scoten, der Sachsen, Franken und 
Friesen. Aufstände der Briten. 
Britannien wird durch Stilicho von römischen Truppen entblösst und von 
Rom ganz aufgegeben. 


Die angelsächsische Herrschaft. 


Die Angelsachsen, von den Briten (Vortigern) gegen die Picten und 
Scoten zu Hülfe gerufen, kommen unter Hengist und Horsa, zerfallen 
aber mit den Briten und kehren ihre Waffen gegen dieselben, von 
denen ein Theil in Northumberland, Wales und Cornwallis sich hält, 
ein anderer nach den Küsten von Armorica (Bretagne) sich flüchtet. 

Arthur, König der Siluren, kämpft muthvoll gegen die Sachsen bis an 
seinen Tod (542). (Die Ritter seiner Tafelrunde.) 

Gründung von 7 (oder 8) angelsächsischen Königreichen (Heptarchie 2 

Kent durch Hengist, 

Sussex durch Ella, 

Wessex dur” Kerdic, 

Essex durch Erkenwin, 

Ostangein durch Uffa, 

Mercia durch Krida, 

das anglische Berenicia durch Ida, 

das sächsische Deira durch Ella. 

Ida’s Enkel, Adelfried, vereiniget die beiden letzten Königreiche in eins 
unter dem Namen Northumberland, später sind sie oft getrennt unter 
besondern Königen. 

Bisweilen Vereinigung mehrerer Königreiche unter einem Herrscher oder 
auch Unionskönige. 

Rein germanische Verfassung. Der Wittenagemot. 

Das Christenthum zuerst in Irland, dann in Schottland (durch Gildas 
im Süden, durch Columba im Norden), endlich 
durch Augustin im Auftrage Gregors I. bei den Angelsachsen in 
England (Ethelbert, König von Kent, lässt sich zuerst taufen). 

Errichtung der Erzbisthümer zu Canterbury und York. Zu gleicher 
dee Abfassung schriftlicher Gesetze durch König Ethelbert von Kent 

egonnen. 

Vollendung der Bekehrung der Angelsachsen, indem sich endlich Ethel- 
wolf von Sussex zuletzt unter den Königen taufen lässt. 

Vereinigung der Heptarchie unter Egbert, König von Wessex (— 837). 

Einfall der Dänen in Dorsetshire, seitdem oft wiederholt. 

Ethelwolf — 858. 

Erste Ueberwinterung der Dänen in England. 

Ethelwolf mit seinem 6jährigen Sohne Alfred in Rom. 

Alfred der Grosse erhält die Herrschaft (— 901). Vor ihm seine 
ältern Brüder Ethelbald (+ 860), Ethelbert (+ 866) und Ethelred (+ 871). 
Fortwährende Beunruhigung des Landes durch die Dänen. 

Alfred flieht vor ihnen, siegt aber endlich über sie bei Eddington in 
E und zwingt die sich ansiedelnden zur Annahme des Christen- 
ums. 

Erbauung einer Flotte gegen die Dänen. 

Unterrichtsanstalten. Gesetzgebung. 


von Canterbury, + 988. 


Neue Einfälle der Dänen unter Swen. 
Ermordung der Dänen. . 


Dänenherrschaft 1013 — 1041. 


Swen, König von Dänemark und Norwegen , vertreibt Ethelred nach 
der Normandie und macht sich zum Herrn von England — 1014. 
Kanut der Grosse — 1035, weiser Regent. Gegen ihn Edmund Iron- 

side, Ethelred’s Sohn, + 1016. 


Harald Harefoot — 1039 | ex j 
Hardi-Knut e, 1041 | Söhne und Nachfolger Kanut's. 


Danegeld. 


Eduard HI. der Bekenner — 1066, jüngster Sohn Ethelred’s, unter 
dem Einflusse seines Schwiegervaters Godwin, Grafen von Wessex, 
dessen Sohn Harald nach Eduard’s Tode sich zum Könige aufschwingt. 


Normannenherrschaft. 


Wilhelm I. der Eroberer, Herzog der Normandie, besiegt Harald bei 
Hastings (14. Oct.) und macht sich z. König v. England (— 1087). 

Einführung des normannischen Lehnswesens. 

Theilung des Landes in 700 Baronien, 60,000 Ritterlehen, 1400 königl. 


Domainen. (Doomsdaybook). 
Wilhelm I. der Eroberer. 
Robert, Wilhelm 11. Heinrich I. Adele 
Herzog der d. Rothe Kön. — 1135. Gem. Stephan v. Blois. 
Normandie, Kön. — 1100 | | 
Mathilde | 
Gem. Gottfried Plantagenet Stephan v. Blois 
v. Anjou, Kön. — 1154. 


det H 
Der Freiheitsbrief Heinrich’s I. mildert die Lehensverhältnisse. 
Eroberung der Normandie und Vereinigung mit England. Herzog Ro- 
bert wird bis an seinen Tod (1134) in dem Schlosse Cardiff ge- 
fangen gehalten. 
Nach Heinrich’s I. Tode tritt Stephan von Blois gegen dessen Enkel 
Heinrich als Thronbewerber auf, wird 
in der Schlacht bei Lincoln besiegt und gefangen, ` 
gelangt aber endlich durch Vertrag mit Heinrich zum ungestörten 
Besitz der englischen Krone bis an seinen Tod (1154). 


Haus Plantagenet-Anjou. 


Heinrich II., zugleich Herzog der Normandie, durch seinen Vater 
Herzog von Anjou, Touraine und Maine, und durch seine Gemahlin 
Eleonore Herr von Gascogne, Guienne und Poitou — 1189. 
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1170. 


1172. 
1174. 


1189, 
1190. 


1193. 
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Carausius, zur Abwehr der Franken, Sachsen und Friesen nach Bri-| 


1214. 
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1216. 


1217. 
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1306. 
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‘1326. 


1327. 
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1339. 


1340. 
1343. 
1346. 
1347. 
1356. 


1360. 


1363. 
1369. 


1374. 


1377. 
1381. 
1389. 


1396. 
1399. 


1413. 
1415. 
1417 — 19. 
1420. 
1422. 


1429. 
1430. 
1435. 


1450 — 85. 
1455. 


1460. 
1461. 
1465. 


1470. 


Herstellung des Landfriedens, Ordnung der Succession, Scutagium 
(Geldzahlung anstatt wirklichen Kriegsdienstes). 

Unterwerfung von Wales. 

Streit mit Thomas Becket, seit 1162 Erzbischof von Canterbury. 
Durch die Constitutionen von Claredon Unterwerfung des Klerus unter 
die weltlichen Gerichte in weltlichen Angelegenheiten. 

Becket ermordet. Heinrich, obgleich schuldlos, muss sich vor päpst- 
‚lichen Legaten demüthigen, 

Unterwerfung Irlands. 

Lehnshoheit über Schottland. 

Wiederholte Empörungen der Söhne Heinrich’s gegen den Vater. 

Richard I. Löwenherz, Heinrich’s I. Sohn, — 1199. 

Verkauf der Lehnshoheit über Schottland. 'Theilnahme Richard’s am 
3ten Kreuzzuge. 

Haft in Oesterreich durch Heinrich VI. 

Rückkehr und Kampf mit Philipp August in Frankreich. 

Johann ohne Land, Bruder Richard’s, — 1216, 
ermordet Gottfried’s, seines ältern Bruders, Sohn Arthur zu Rouen. 

Krieg mit Frankreich (Philipp August) — 1206. Anjou, Touraine, 
Maine, Normandie und Poitou gehen verloren, 

Interdict des Papstes Innocenz Ill. 

Johann vom Papste abgesetzt. Krieg mit Philipp August. 
demüthigt sich vor dem Papste, 

Schlacht bei Bouvines. 

Magna Charta libertatum. 

Johann stirbt auf der Flucht vor dem französischen Prinzen Ludwig. 

Heinrich IH., Johann’s Sohn, — 1272. 

Nach dem Verluste der Schlacht bei Lincoln werden die Franzosen 
aus England vertrieben. 

Herrschaft fremder Günstlinge, Aufstand der Barone, Schwanken des 
schwachen Königs. Päpstliche Erpressungen. 

Simon von Montfort, Graf von Leicester, erhebt sich an der Spitze 
der Barone gegen den König. Das tolle Parlament zu Oxford. 

Schlacht bei Lewes in Sussex. Leicester siegt. 

Im Parlamente zu London erscheinen zum ersten Male Abgeordnete 
der Gemeinen. 

Eduard, Heinrich’s Ill. Sohn, stellt durch die Schlacht bei Evesham 
des Vaters Gewalt wieder her und 
nimmt am letzten Kreuzzuge Theil. 

Eduard EL — 1307, kommt erst 1274 nach England zurück. 

Der Krieg gegen Wales endigt mit dessen gänzlicher Unterwerfung. 
Der Kronprinz: Prinz von Wales. 

House of Commons, 

Kingsbench höchster Gerichtshof. Polizeianstalten. Aufschwung der 
Wissenschaften. Roger Bacon (+ 1292). 

Aussterben des alten Herrscherstammes in Schottland mit Alexander Ill. 

Eduard setzt als Oberlehnsherr Baliol zum Könige von Schottland ein. 

Krieg mit Frankreich — 1303. 

Eduard unterwirft Schottland durch die Schlacht bei Dunbar. Baliol 
gefangen gehalten. 

Keine Steuern mehr ohne Bewilligung des Parlaments. 

Aufstand der Schotten unter Wallace und darauf unter Robert Bruce, 
welcher zum König von Schottland gekrönt wird. Eduard stirbt 1307 
auf dem Zuge gegen ihn. 

Eduard Il., Sohn Eduard’s I., — 1327, wird von seinem Günstlinge 
Gaveston bis 1312 geleitet. 

Bruce schlägt die Engländer bei Bannockburn und behauptet sich in 
Schottland bis an seinen Tod (1329). 

Die Gemahlin Eduard’s 11., Isabella, Tochter Philipp’s des Schönen von 


Johann 


Frankreich, tritt gegen ihren Gemahl auf, vernichtet dessen Günst- ge" — 88. 


linge (die Spencer) und entthront ihn. 

Eduard IL, ermordet. Eduard HI., sein Sohn, — 1377. 

Hinrichtung Mortimer’s, des Günstlings der Königin Isabella. 

Erneute Kämpfe mit Schottland (Eduard Ill, für Eduard Baliol). 

Eduard IL. spricht die französische Krone für sich, als Schwestersohn 
Karl’s IV., an. 

Krieg mit Frankreich — 1453. 

Seesieg der Engländer bei Sluys. 

Theilung des Parlaments in Ober- und Unterhaus. 

Niederlage d. Franzosen b. Crecy (d. schwarze Prinz, Eduard's III. Sohn). 

Einnahme von Calais (englisch bis 1558). Erschlaffung des Kriegs. 

Der schwarze Prinz siegt bei Maupertuis und nimmt den König Johann 
den Guten gefangen. 5 

Friede zu Bretigny. Johann wird frei, der König v. England souverain 
in Guienne, Poitou, Calais etc. 

König Johann geht nach England als Gefangener zurück CT 1364). 

Erneuerung des Kriegs gegen Frankreich. Der franz. Connetable du 
Guesclin behauptet sich in Poitou und Guienne. 

Waffenstillstand. 

Wycliffe (t 1384) erklärt sich gegen Papstthum und Mönchwesen. 


Eduard’s IHI. Nachkommen: 


Eduard, a Johann, Herzog v. Edmund, Herz. v. 
d. schwarze Prinz Lancaster + 1399. York + 1402. 
+ 1376. 


Heinrich IV. Johann, Graf v. üi ard. 


Richard I, Kön. — 1413, Somerset 
Kön. — 1399. | 
Heinrich V. Johann. Richard, Herz. v. 
Kön. — 1422. York + 1460. 
gemenge 
Heinkich VI. Margarethe Eduard IV, Richard Ill. 
kon, — 1472. Gem. Edmund Kön. — 1483. Kön.— 1485. 
Tudor, Graf 
v. Richmond 
Heinlich VII. Elisabeth. Eduard V. 
Kön.— 1509. —— erm, 1483. 


Heinrich VII. 
Kön.— 1547. 

Richard II. — 1399. 
Bauernaufstand wegen des Kopfgeldes. Wat Tyler in London. 
Der König behauptet sich gegen die aufrührerischen Grossen und gegen 

seinen Oheim, den Herzog von Gloucester. > 
Waffenstillstand mit Frankreich auf 25 Jahre. 
Richard vermählt sich mit Isabella, der Tochter Karl’s VI. v. Frankreich. 
Der verbannte Heinrich von Lancaster entthront den König, welcher 

im Gefängniss stirbt. 


Haus Lancaster. 


Heinrich IV.—1413. Vergebliche Empörung der Barone. Verfolgung 
der Wyclefiten (Lollharden). 
Heinrich V. — 1422, kämpft gegen Frankreich und 
siegt bei Azincourt. 
Eroberung der Normandie. 
Friede zu Troyes. Heinrich V. wird als Erbe Frankreichs anerkannt. 
Heinrich VI. — 1463. — Der 9 Monate alte König unter Vormund- 
schaft seines Oheims, des Herzogs von Gloucester. In Frankreich 
für ihn sein Oheim , der Herzog von Bedford, welcher den Dauphin 
Karl auf Bourges beschränkt. 
Jeanne d'Arc gegen die Engländer. 
Heinrich VI. in Paris gekrönt. . 
Bedford +. Nach der Aussöhnung Karl’s IV. mit Philipp von Burgund 
werden die Engländer allmälig bis 1450 aus Frankreich verdrängt. 
Kampf der beiden Rosen (Lancaster — rothe, York — weisse Rose). 
Richard, Herzog von York, schlägt die Königlichen bei St. Albans 
und nimmt den König gefangen, 
fällt aber selbst in der Schlacht bei Wakefield, worauf sich sein Sohn 
Eduard IV. — 1483 als König in London behauptet, die Truppen der 
Gemahlin Heinrich’s V1., Margaretha, wiederholt schlägt und Heinrich 
selbst gefangen nimmt. Dieser gelangt indess noch einmal durch den 
Grafen von Warwick und den Herzog von Clarence auf den Thron. 


7% 


Geschichte 


1471. 


1474 — 75. 
1478. 
1483. 


1485. 


1509. 
1512, 
1513. 
1514. 
1521. 
1532. 


1535. 


1539. 
1540. 
1544. 


1547. 
1549. 


1552. 
1553. 


1554. 
1556. 
1557 — 59. 
1558. 


1559. 
1562. 
1563. 


568. 
1571. 
1577. 


1584. 
1587, 
1588. 


1596. 
1600. 
1602, 


1603. 
1605. 
1618. 
1625. 
1627. 
1628. 
1629. 


1630. 
1638. 
1640. 
1641. 
1642. 
1645. 
1647. 
1649. 


1651. 
1652. 
1653. 


1655. 
1658. 
1660. 


1664. 


1665 u. 66. 
1668. 
1669. 
1671, 
1672. 

1673 u. 79. 


1681. 


1683. 
1685. 


Eduard IV. kommt aus den Niederlanden zurück und siegt bei Barnet 
und Tewkesbury. Heinrich VI. stirbt im Gefängnisse. 

Krieg mit Frankreich. Friede zu Pecquigny. 

Eduard lässt seinen Bruder Clarence tödten. 

Eduard V., 13 Jahre alt, von seinem Oheim, dem Herzog Richard 
v. Gloucester, entthront und ermordet. Richard Ill. — 1485. 

Heinrich, Graf von Richmond, besiegt und tödtet ihn in der Schlacht 


bei Bosworth. 
Haus Tudor. 


Heinrich VII. — 1509. Durch ihn Vereinigung der Rosen und Er- 
hebung der königlichen Gewalt. 
Simnel's und Warbec’s Unternehmungen. 
Heinrich VIH. — 1547. Launenvoll und grausam. 
Wolsey, Kanzler (stirbt im Kloster 1530). 
Sieg über Ludwig XII. von Frankreich bei Guinegate. 
Friede mit Frankreich. 
Heinrich schreibt gegen Luther, daher defensor fidei durch den Papst. 
Katharina von Arag. verstossen, 2te Gem. Anna Boleyn. 
Cranmer, Erzbisch. von Canterbury. 
Losreissung vom Papste. Der König Oberhaupt der englischen 
Kirche. Suprematseid. Joh. Fisher und Thomas Moore hinger. 
Die 6 Glaubensartikel der engl. Kirche. Religions - Verfolgungen. 
Einziehung aller Kirchengüter und Aufhebung der Klöster. 
Kampf mit Frankreich. Friede von Crepy. 
Die Häuser Stuart und Tudor. 


Heinrich VIH. Gem. 1. Katharina v, Arago- 
nien. 2. Anna Boleyn enth. 1536. 3. Johanna 
Seymour 1537. 4. Anna v. Cleve geschied. 
1540. 5. Katharina Howard enth. 1542. 6. Ka- 
tharina Parr, z 


Margaretha, 
Gem. Kön. Jacob IV. 
v. Schottland. 


Jacob V. 


Maria Stuart + 1587. 1. Maria 2, Elisabeth 3, Eduard VI. 


Kön. — 1558. Kön. — 1603. Kön. — 1553, 
Jacob I. Kön. — 1625. 
Karl I. Kön. — 1649. 
Karl II Jacob II. 
Kön. — 1585. Kön. — 1689. 
Maria, Anna, Jacob, 
Gem. Wilhelm III. Kön. —1714. Prätendent. 
v. Oranien Kön. — 1702. + 1765. 


Eduard VI — 1553. Herzog von Somerset Protector. 

Fortführung der Reformation durch Cranmer. 

Lord Seymour hingerichtet. Warwick (Herzog von Northumberland) 
verdrängt Somerset. 

Somerset hingerichtet. 

Maria die Katholische — 1558, behauptet sich gegen Northumberland. 

Johanna Gray (hinger. 1554). Handelsverbind.m.Russland (Archangelsk). 

Reaction für den Katholicismus. 

Vermählung mit Philipp. v. Spanien. Wüthen gegen die Protestanten. 

Cranmer verbrannt. 

Krieg mit Frankreich. Calais geht verloren 1558. 

Elisabeth — 1603, „the maiden queen.‘ Herrschaft d. Protestantismus. 

William Cecil (Lord Burleigh) Staatssecretair (+ 1598). 

Friede von Chateau Cambrésis mit Frankreich. — J. Knoxin Schottland. 

Unterstützung der Hugenotten in Frankreich, 

Trennung der Presbyterianer. 

Graf Leicester, Günstling Elisabeth’s. 

Maria Stuart vor den Schotten flüchtig, Elisabeths Gefangene. 

Die 39 Artikel der bischöflichen oder hohen Kirche. 

Franz Drake umsegelt die Erde — 1579. 

Aufschwung des englischen Seewesens und Handels. 

Virginien englische Colonie durch W., Raleigh. 

Maria Stuart hingerichtet. 

Philipp’s 11. unglückliche Unternehmung gegen England durch die Ar- 

mada. Essex, Liebling Elisabeth’s (— 1601). 

Blüthe Shakspeare’s (f 1616). 

Cadiz von Howard und Essex erobert. 

Ostindische Compagnie. 

Bezwingung der aufrührerischen Irländer (seit 1595). 


Haus Stuart. 


Jacob I. — — 1625. Schottland mit England vereinigt. 

Pulververschwörung. Seitdem oath of allegiance. Buckingham Günstling. 

Walther Raleigh hingerichtet. 

Karl 1. — 1649. Buckingham Minister (— 1628). 

Krieg mit Frankreich zu Gunsten der Hugenotten. 

Petition of rights. 

dr des Parlaments. Strafford Minister (hingerichtet 1641). 
Bischof Laud (hinger. 1645). 

Friede mit Spanien und Frankreich. Karl 11 Jahre ohne Parlament. 

Der Covenant in Schottland. Karl gegen ihn in’s Feld. 

Langes Parlament — 1653. Die Puritaner. 

Ermordung der Protestanten in Irland. 

Krieg geg. d. König — 1646. Fairfax u. Oliver Cromwell. Independenten. 

Niederlage Karl’s bei Naseby. 

Karl von den Schotten ausgeliefert und nach „Reinigung“ des Parla- 
ments durch Cromwell enthauptet. 


Republik England — 1660. 


Sieg über Karl HI. und die Schotten bei Worcester. 

Krieg gegen Holland — 1654. 

Oliver Cromwell verjagt das Lange Parlament und wird Pro- 
teËtor — 1658. 

Krieg mit Spanien — 1660. Jamaica 1657 englisch, 

Richard Cromwell nur 8 Monate Protector. 

Wiederherstellung Karl’s Il. durch Monk. 
Karl Il. — 1685. Clarendon, Minister (1667). 

Krieg mit Holland — 1667. (Ruyter dringt bis auf die Themse vor.) 
Bombay von den Portugiesen an England. 

Pest und Brand in London. 

Triple-Allianz gegen Frankreich (William Temple). 

Das Cabal- Ministerium (Buckingham) — 1674. 

Des Königs Bruder, Herzog von York, wird katholisch. 

Krieg gegen Holland — 1674, Friede zu Westminster. 

Die Test- und die Habeascorpus - Acte. 

Die Addressers und Abhorrents, später Whigs und Tories genannt. 

Der König regiert ohne Parlament — 1685. 

W. Penn gründet Pennsylvanien. 

Algernon Sidney und Lord Russell hingerichtet. 

Jacob II. — 1689, strebt nach Wiedereinsetzung des Katholicismus 
und unbeschränkter Gewalt, flieht aber 


Navigationsacte. 


1688. 
1689. 


1690. 
1691. 
1692. 
1694. 
1697. 
1701. 


1702. 
1704. 


1707. 


Bank von London. 


vor seinem Schwiegersohne Wilhelm von Oranien, welcher nun 

als Wilhelm Ill. — 1702 regiert, Hauptgegner Ludwig’s XIV. Tole- 

ranzacte. Bill of Rights (Gesetze über die Parlaments- u. Volksrechte). 
Krieg gegen Ludwig XIV., welcher sich des flüchtigen Jacob annimmt. 
Dieser wird in Irland am Boyne geschlagen. 
Unterwerfung Irlands und Beschränkung der dortigen Katholiken. 
Die Engländer besiegen bei la Hogue die franz. Flotte. Pressfreiheit. 


Wilhelm im Frieden von Ryswick von Ludwig XIV. anerkannt. 

Theilnahme am spanischen Successionskriege (— 1713). 

Grosse Allianz zu Haag durch Wilhelm gegen Ludwig XIV. 

Anna — 1714. Gem. Prinz Georg von Dänemark. 3 

Gibraltar erobert. Marlborough siegreich in Deutschland und in 
den Niederlanden. 

Vereinigung der Verwaltung Schottlands mit der von 
England (nun Grossbritannien). 


# 


von England. 


Vereinigung der älteren ostind. Compagnie mit d. 1698 gestifteten neueren. 


1715. 


1716. 


1718. 
1721. 


1725. 


1727. 
1728. 
1739. 
1741. 
1743. 
1744. 
1746. 
1748. 
1750. 
1754. 
1756. 
1757. 
1759. 
1760. 
1762. 
1763. 
1765. 


1770. 
1772. 
1773. 
1774. 
1725. 


1783. 


1787. 
1788. 


1793. 


1795 u. 96. 


1798. 


1799. 
1800. 


1801. 
1802. 
1803. 
1805. 
1806. 
1807. 


1808. 
1810. 
1511. 
1812. 


1813. 
1814. 


1815. 
1820. 
1822. 
1823. 
1826. 
1827. 
1828. 
1829. 
1830. 
1832. 
1833. 
1834. 
1835. 


1836. 
1837. 


1838. 


1839. 
1840. 


1845. 


1846. 


1847. 
1848. 
1849. 


Sturz des Whig- Ministeriums, Marlborough 1712 in Ungnade. 
Friede zu Utrecht mit Frankreich. 
Minorca. Neuer - Assientovertrag mit Spanien. 


Haus Hannover. 


Herrschaft der Whigs. 


Stuart, ihn zu verdrängen. 

Theilnahme am nord. Kriege — 1719. Friede zu Stockholm m. Schweden. 

Siebenjähriges Parlament. 

Quadrupleallianz gegen Spanien. 

Walpole’s Ministerium — 1742. 

Herrenhauser Allianz gegen Oesterreich und Spanien. 

Georg IL — 1760. 

Friedensvertrag von el Pardo mit Spanien. 

Handelskrieg mit Spanien. 

Subsidientractat mit Oesterreich (Maria Theresia). 

Georg siegt bei Dettingen über die Franzosen. 

Seesieg bei Toulon über die franz. - span. Flotte. 

Sieg bei Culloden über die Jacobiten (Stuart's). 

Friede zu Aachen. 

Vertrag mit Spanien (Aufgeben des Assiento). 

Erneuerung des Krieges gegen Frankreich in Nord-Amerika und z. See. 

Allianz mit Preussen. 

Pitt der Aeltere Minister — 1761. 

Sieg bei Quebek. Gen. Wolf +. 

Georg UL, des Vorigen Enkel, — 1820. 

Krieg mit Spanien. 

Pariser Friede mit Frankr. Colonialerwerbungen (die Canada’s, Antillen). 

Bengalen englisch durch den Tractat von Allahabad. 

Britisches Reich in Ostindien. 

North’s Ministerium — 1782. 

Cook’s Entdeckungsreisen — 1779. 

Aufruhr in Boston. 

Congress zu Philadelphia. ` : 

Krieg mit Nord-Amerika — 1783, zugleich mit Frankreich, Spanien 
und den Niederlanden. 

Friede z. Versailles. Die Verein. Staaten v. Nord-Amerika frei. 

Pitt der Jüngere Minister — 1801 und 1804 — 6. 

Colonie Sierra Leone gegründet. 

Tripleallianz mit Holland und Preussen zu Loo. 

Verbrecher - Colonie Neu - Süd - Wales. 

Erste Coalition gegen Frankreich. Hilfsgelder an die Verbündeten. 
Kampf zu Lande und zur See. Eroberung von Toulon und Corsica. 

Krieg mit Holland u. mit Spanien. Wegnahme franz. u. holl. Colonien. 

ZweiteCoalition. Aufstand in Irland und Landung der Franzosen. 

Kampf in Aegypten — 1801. Sieg bei Abukir. 

Abführung der holländischen Flotte nach England. 

Vereinigung des irischen und englischen Parlaments. 

Krieg mit der nordischen bewaffneten Neutralität. 

Malta, Gozzo und Comino erobert. Seeschlacht von Kopenhagen. 

Friede zu Amiens mit Frankreich. Ceylon u. Trinidad bleiben englisch. 

Neuer Krieg gegen Frankreich. : 

Dritte Coalition. Nelson siegt bei Trafalgar und stirbt, 

Blocadedecret Napoleon’s gegen die britischen Inseln. 

Bombardement von Kopenhagen und Wegführung der dänischen Flotte. 
Helgoland besetzt. 5 

Unterstützung Portugals u. Spaniens gegen Frankreich. ‘Wellington. 

Schlacht bei Talavera. 

Georg IV. Prinz- Regent für seinen gemüthskranken Vater. 

Ministerium Liverpool — 1827. Castlereagh, Minister der auswärt. An- 
gelegenheiten — 1822. Friede mit Russland. Krieg mit Nord-Amerika. 

Kampf gegen Napoleon durch Geld und Truppen (in Spanien). 

Friede zu Paris. Der König v. England zugleich König von Hannover. 
Erwerbungen in Europa und in den Colonien, 

18. Juni. Schl. bei Waterloo. Wellington Sieger. 

Georg IV. — 1830. Process der Königin Caroline (F 1821). 

Aufstände in Irland. Canning an Castlereagh’s Stelle. 

Neue Navigationsacte. Freierer Handelsverkehr. 

Theilnahme am Kampfe in Portugal. 

Il. Apr. Ministerium Canning (— 1828). 

Londoner Vertrag zur Pacification Griechenlands (6. Juli). 

Ministerium Wellington — 1830. Aufhebung der Testacte und 
Emancipation der Katholiken. ; 

Wilhelm IV., Georg’s IV. Bruder, „the sailor king‘ — 20. Juni 1837. 

Londoner Conferenz wegen Belgien. — Ministerium Grey. 

7. Juni Parlamentsreformbill. 

Bewegungen in Irland. O’Connell, der grosse Agitator. 

ae 27 gegen Irland (aufgehoben 1835). Irische Kirchenreformbill. — 
Aufhebung der Sklaverei in den engl. Colonien. 

Allianz mit Frankreich, Spanien und Portugal. Ministerium Melbourne 
und darauf (8. Nov.) Peel- Wellington (— 8. April 1835). — Frei- 
gebung des Handels nach Ostindien und China. 

Ministerium Melbourne — 1841. Cooperation in Spanien. 

Aufhebung der Orangistenlogen. 

20. Juni Victoria (geb. 24. Mai 1819) Königin, T. des Herz. v. Kent 
(+ 1820), Bruders des K. Wilhelm IV. Neue Civilliste: 385,000 Pf St, 

Die Krone Hannover kommt an d. Herz. v. Cumberland (Ernst August). 

Aufruhr in Canada. 

Besetzung von Aden in Arabien. — Chartistenbewegungen (Feargus 
O'Connor — the people’s charter). 

Krieg in Afghanistan (Kabul) — 1842. 

10. Febr. Vermählung der Königin mit dem Prinzen Albert v. Sachsen- 
Coburg - Gotha. 

Krieg mit China wegen des Opiumhandels — 1842. 

15. Juli Tractat zwischen Grossbrit., Oesterreich, Preussen u. Russland 
zum Schutze der Pforte gegen den Pascha von Aegypten, zu dessen 
Vollziehung St. Jean d’Acre von denEngländern u.Oesterreichern einge- 
nommen wird (11. Nov.). — Nach grossen Erfolgen in Afghanistan 
grosse Verluste u. Rückzug (Nov.). Ministerium Peel (Aug): 

Neues Vordringen bis Ghizni u. Kabul (Sept.) u. Züchtigung der Afghanen, 
darauf ehrenvoller Rückzug. 

29. Aug. Friede mit den Chinesen zu Nanking nach der Einnahme von 
Teching - Kiang - Fa (21. Juli) und Bedrohung von Nanking. China 
öffnet dem engl. Handel 5 Häfen, tritt die Insel Hong-Kong ab. 

13. März. Die Landschaft Sind in Ostindien durch Sir Napier’s Siege 
englische Provinz. 

22. Juli. Handelsvertrag mit China. 

29. Dec. Sieg bei Maharadschpur über die Mahratten. 

29. Mai. Englisch - französischer Durchsuchungsvertrag. 

Krieg gegen die Seikhs (Lahore). Sieg bei Mukdih (17. Dec.) und bei 
Firuzschah (22. Dec.). 

Nach der Schlacht bei Sabraon (10. Febr.) Friedensvertrag mit dem 

Maharadschah (9. März): Abtretung alles Landes zwischen dem 

Sutledsch und Beas. 


Georg I, Sohn Sophia’s v. Hannover, der Enkelin Jacob’s I. — 1727. 


Wiederholte vergebliche Versuche von Seiten der Anhänger des Hauses 


Erwerbung von Gibraltar und 


é 


16. Mai. Durch Abänderung der Kornbill Anbahnung eines Freihan- 
delssystems. : $ 

2. Jul. Neues Ministerium: John Russell. s g 

17. Jul. Vertrag mit den Vereinigten Staaten über das Oregongebiet © 


(49° N. Br. Gränzlinie). 3 2 
Englands (Lord Palmerston’s) Gunst für die politische Erhebung Ita- 
liens, Siciliens und der Schwei . 
England allgemeine Freistatt für politische Flüchtlinge. — Vermittler- 
rolle in Schleswig-Holstein. — Aufstand und Krieg im Pendschab, 
März. Das Pendschab nach siegreicher Beendigung des Krieges dem 
indo - britischen Reich einverleibt. — Reform der Schifffahrtsgesetze 
zu Gunsten des Freihandels. 


k 


Ki 12. Ins. ANGLESEY . 


Tabelle 


S t At: RIHO E y TE WW 


von 


f 


E. in theil u, nig. 


iE England. 


Künigr. 1. Miwnzesex . 
Essex 2. Essex 
3. SurF 
Königr. Es 
Ost- 4 x 
. Norrork 
angeln 
5 5. CAMBRIPGE 
6. HERTFORD . 
7. BUCKINGHAM 
1 8. Oxrorp . -i 
9. GLOUCESTER 
10. MonmourH 
11. Hererorp 
12. WORCESTER 
113. Warwick 
Könier 14. NORTHAMPTON 
Merei 15. Benrorn 
ErciA |16. Huntinanon 
17. RUTLAND 
18. LEICESTER . 
19. STAFFORD . 
20. Surors oder SALop . 
21. CHESTER 
22. DERBY 
23. Nortinanam 
24. LINCOLN 
25. Kong `, - 
26. LANCASTER 
Königr 
Nort- 
hum- 
berland 27. DURHAM 1 
28. NORTHUMBERLAND 
29. CUMBERLAND 
30. WESTMORELAND 


K. Kent 31. Kent 


Königr. _ 132. Sussex . 
Sussex \33. Surrey . 
34 


. Berks 
35. Hamers 
Königr. 36. Devon . . 
West- (37. SOMERSET . 
sex 
38. Wınts 


39. Dorser . 
40. CORNWALL . 


Das Fürstenthum Wales, 


I, PEMBROKE: 2 tor eat 
2. CARMARTHEN 
PSG EAMORGA Mb iaia ` es 


4. Breeknock . 
5. CARDIGAN 

6. RADNOR . 

7. MONTGOMERY 
8. MerionET . . 
9. Fine 
10. Drspien 
11. CAERNARVON . 


Grossbritannien und Irland 


‘unter britisch 


162.000 


Areal 


in geogr. | 


O Meilen. 


83 


zusammen: 
Herrschaft nach ungefähr 


) . mit 133,855,000 Einv. 
Anmerk. * bezeichnet Hauptstadt, Fb. Fabrik, Hd. Handel, Hf. Hafen, U. 


Grossbritannien 


und Irland. 


Hauptstädte und andere merkwürdige Orte, 


Areal 
Bevölkerung Hauptstädte und andere merkwürdige Orte. Eintheilu.neg in geogr. | Bevölkerung 
v. 1841. O Meilen. | V- 1841. 
14,995,508 | *L ondon (1849) 2,206,000 E. Resid. Fb. 1ste Hd. u. Hf. St. Englands. U. B. JE. Schottland. 14614 | 2,628,957 
1,576,616 | Chelsea 32,370 E. Süd - Schottland. 
344,200 | *Chelmsford 5500. Colchester 17,800. Hf. Harwich 4300. Hf. 1: MipLorH1an oder EvinpuRrcH 181 295 623 
315,129 | *Bury St. Edmunds 11,500 E. Ipswich 25,000. Hf. Newmarket 2000 E. 2. WesrLoraian oder LINLITHGOW 5 26,848 
Pferderennen. 3. EAsTLOTHIAN od. HADDINGTON . . 14 35,781 
412,621 | *Norwich 61,000. B. Yarmouth 24,000. Hf. Heringsfang. Lynn 13,500. 4. Berwick od. Merse . . 221 34,427 
164,509 | Cambridge 24,400. U. Ely an der Ouse 6200. B. 5. Tevionaue od. Roxnpacn 84 |". 26,062 
157,237 | *Hertford am Lee 5300. Ostind. Colleg. ES ut rn 
155,989 | “Buckingham an der Ouse 4000E. Eton an der Themse 3300 E. berühmte 8 D TEE, or. > BEE $ 
era . Dunrrıes o RT dgerefer ger 634 72,815 
d i ir n 9. East- GALLOWAY od. KIRKCUDBRIGHT . +. 404 41,099 
161,573 | *Oxford an der Isis 20,500. U. Woodstock 1400. Fb. 10. Wısrown od. West-GaLLowar . . 21: 44,068 
431,367 | *Gloucester a. Severn 12,000. B. Cheltenham 40,000. Badeort. j'y dé. Rt vl er "E 48 164,522 
134,340 | *Monmouth 5000. Newport 7000. Hf. 12. LANARK od. CLYDESDALE 403 | 427,113 
’ 13. Rexr 
114,438 | *Hereford 34,400. B. = ar zogen ZK e ise? 
233,484 | *Worcester a. Severn 27,000. B. Stourbridge, Glashütten und Eisenwerke. 15. Goal EN PS > 2 19116 
402,121 | *Warwick a. Avon 10,000. Coventry 31,000. B. Fb. Birmingham 182,000. 16. Fire . 22 140.310 
Late Fb. St. Englands (Eisen-, Stahl-, Messing-, Kupferwaaren). 17. Kınross . ee eg, NE Te ER 8.763 
199,061 | *Northampton 28,000. Peterborough 5600. B. 18. Dumsarron od. Dumsrirron, auch LENOX 114 44,295 
107,937 | “Bedford an der Ouse 7000. 19. Bure (5 Inseln) Stewartry . 104 15,695 
58,699 | *Huntingdon an der Ouse 3300. : 
21340 | *Oakham Fik. 3500. Mittel -Schottland. 
215,855 | *Leicester 50,000. Fb. 20. Inverary od. AreyLe mit Halbins. KANTYRE 136 97,140 
510,206 | *Stafford 7000. Wolverhampton 30,700. Fb. Bradley Eisenfabr. Walsall 
15,000. Fb. Bilston 15,000. Fb. Tipton 15,000. Fb. Der Pot- 21. PERTH Are 1104 138,151 
tery - District und die Steingutfabrik Etruria, 22. Angus od. FORFAR 434 170,380 
239,014 | *Shrewsbury a. Severn 22,000. éi 23. Mearxs od. KINCARDINE 172 33,052 
395,300 | *Chester a. Dee 21,400E. B. Hf. ber. Käse. Stockport a. Mersey 85,000. | 24 Aseroeen od. Mar . 88 | 192,283 
Baumwollenfabr. Macclesfield: 23,200. Fb. 25. Barr Duef A8 35 50,076 
272,202 | “Derby a. Derwent 23,600. Fb. Grosse Seidenspinnmühlen. > yen ode Më, ZA Ke 
249,773 | “Nottingham a. Trent 51,000. - Strumpffabr. Spitzen. SE ess ` Ke 7 em 
362,717 | *Lincoln 12,000. D. Boston 11,300. Hf. Nord - Schottland. 
1,591,584 | *York a. d. Ouse 28,000. Fb. Hull am Humber 46,500. Hf. Halifax mit 
Huddersfield 109,000. Fb. Leeds 168,000. 'Tuchfabr. Sheffield | 29: INVERNESS wie) ` ` 7 sine AAAS 
85,000. Stahlwaarenfabr. Bradford 67,900. Tuchfähr. 30. Cirkaii } : 135 78,058 
1,667,064 | “Lancaster 12,700.. Hf. Manchester am Irwell mit Vorstädten 308,000. 31. SUTHERLAND turen 88 24,666 
Baumwollenfabr. Preston 33,200. Hf. Liverpool a. d. Mersey- GENEE eent, nn 32 36,197 
Münd. 293,000. lte Hd. St. Englands. Warrington 31,700. Fb. 33. Orkney Stewartry dE Satin daf ten 744 60,007 
Bolton 97,000. Fb. ` Oldham 67,800. Fb. Steinkohlengrub. Rochdale. oder die orkadischen und shetländ. Inseln. 
5.000, Fb. Bury a. Irwell 15,000. Fb. Blackburne 75,000. Fb. 
igan am Bridgewater- Kanal 20,800. 1315 | 8,175,124 
324,277 | “Durham 10,200. B. Sunderland 17,000. Steinkohlenhandel. DE, Url À a. di 
250,268 | *Newcastle am Tyne 42,800. Steinkohlen. Eisen- und Stahlfabr. . Berwick Provinz Leinster. 3184 | 1,973,731 
am Tweed 15,000. 1. Dusi 143 389,034 
H ` : ` D Mob asia bau siutangests 5 D 
177,912 | *Carlisle am Eden 36,000. B. Fb. Whitehaven 29,000. Steinkohlen. 2. Wiexiow . 29% 126,143 
56,469 | *Appleby am Eden 2000. Kendal 11,500. Fb. 3. Wexrorp 374 | 202,033 
548,161 | *Maidstone 15,500. Canterbury am Medway 14,500. Eb. Chatam 17,000. 4. KILKENNY — PL el Ap 34 202,42 0 
Hf. Woolwich a: d. Themse 17,700. Schiffswerfte. Greenwich a. 5. Caruerzach oder Carrow 14 86,228 
d. Themse 75,600. Seehospital. Sternwarte. Deptford a. d. Themse 6. Kımarr . + . . 27 114,488 
20,000. Schiffswerfte. Rochester 13,000. B. Sheerness 5000. 7. Queens -Couxrx . + 153,330 
Grosse Docks. Ins.-Thanet 10,400. Dover, Fest. 12,000. ` < en e Dr? 
299,770 | *Lewes 9000. Chichester 8300. B. Brighton 46,700. Hf. kön. Palast. been, e Gg | e 
582,613 | *Guilford 4000. Theile von London (Southwark). SEET Tee 18 | 115491 
160,226 | *Reading 19,500. Fb. Windsor, Fik. an der Themse 6000E. kön. Palast. | j9 porn "` 15 | 111979 
354,940 | *Winchester 10,000. B. Southampton 27,000. Hf. Portmouth auf d: Halbins. en TÉLÉS E 
as Zeg E gor aa 50,400. Fest. Hf. -Gosport 12,700. Hf. Ins. Wight 32,500. Provinz Ulster. 3403 | 2,386,373 
‚73 xeter 28,200. B. Fb. Hd. Hf. Plymouth mit Devonport 75,600. Hf. 13. C EE EE, “à 271 243.158 
436,602 | *Taunton 11,200. Bristol a. Avon 104,000. B. 3te Hd. St Fb. Bath a. 14 Mouse 251 k 
| ) AODA ORAN ou tinsa. + [a de 4 200,442 
Avon 38,000. B. warme Bäder. 15. ARMAGH . 194 232,393 
260,007 | *Salisbury 10,000. B. 16 Down 40% | 361,446 
174,743 *Dorchester 4000. B. 17. ANTRIM D oder à, 434 360,875 
341,269 | *Launceston 2300. Falmouth 12,000. Hi. Die Seilly - Inseln. 18. LonponDErry od. COLERAINE , auch KRINE 291 222,174 
A 19. Duneaz od. DoneGaz, auch TYRCONEL . 83} 296,448 
911.321 20. Tyrone od. Tır- Eocnaın 581 312,956 
2 ; 21. FERMANAGH EN S 354 156,481 
88,262 | *Pembroke 6800. Hf. Milford. St. Davids 2000. B. ` Conaght oder Cénnaught. 266% | 1,418,859 
106,482 | *Carmarthen 10,000E. Eisen-, Zinn- und Steinkohlengruben. JO TENER 241 155.297 
173,462 | *Cardiff SC a 1300. B. Swansea 13,700. Hf. Steinkohlen- und ai SLIGO 271 180,886 
srupen. . Mayo adr sag] Go ali 854 388,887 
53,295 | *Brecknock 5000. Marthyr - Tydvil, Eisenwerke, =: JKORODHRON NÉI à 0.0 sf 381 253,591 
68,380 | *Cardigan 2800. Hf. r 26. GALLWAY od. GALLIVE . 914 440,198 
25,186 | *Presteign 1100. ; - 
69,220 | *Montgomery 1200. Munster oder Mounster. 389 | 2,386,373 
39,238 *Bala 1200. vg 27: Vue (eise, geb Ae "e "EA, wi We ere 504 286,394 
66,547 *Flint 2200. Hf. LA d | dÉ 28. EURA ee + ee . à + ep le Ve 70% 435,553 
le aia SO. WADBBERORD : e Y 303 196.187 
89,291 | *Denbigh 3800. 
81 068 | °C 30. LIMERICK . 444 330,029 
2 aernarvon 7700. Hf. Bangor 4700. B. 31. Kerry 744 293,880 
50,890 | *Beaumaris 2600E. Hf. 32. Cork x 117 854,118 


Universität, B. Sitz eines Bischofs, Eb. eines Erzbischofs; unter Irland bezeichnen e und k die englische und katholische Kirche. 


Leipzig, J. C. Hinrichs’sche Buchhandlung. 1849. 


WA 
3 
f 


*Edinburgh am Firth of Forth 162,400 E. U. Fb. mit d. Hf; Leith 25,800 E 
*Linlithgow 4800 E. 

*Haddington an der Tyne 5800 E. 

Die Stadt Berwick gehört zu England. 

*Hawick 5000 E. 

*Selkirk 2800. 

*Peebles 2800. 

*Dumfries 11,600E. Hf. Gretnagreen. 

*Kirkcudbright am Dee 2600. 

*Port Patrick 2300. Hf. Handel mit Irland. 

*Ayr 7600. Hf. Kilmarnock 18,100 E. Hd. ` 

"Glas gan an der Clyde- Md. 280,600E. U. Fb. Hd. Lanark 11,000. 
*Renfrew 2800E. Paisley 57,500. Fb. Greenock 27,600. Hf. 

*Stirling am Forth 8400. Hf. Falkirk 12,800. Hf. Eisengruben. 
*Clackmannan 4300. 

*Cupar 6500. St. Andrews 5700. U. Dunfermline 17,100. Fb, 

*Kinross 2900. 

*Dumbarton oder Dumbritton 3600. Hf. 

*Rothesay 4800. Hf. Ins. Arran 6800E. 


*Inverary 2200. Hf. Ein Theil der hebrid. Inseln (Isla 9500 E. Mull 9400 
am Busen gl.N. Staffa mit der Fingalshöhle). 

*Perth am Tay 20,100. Fb. Hd. 

Forfar 8000. Dundee a. d.Tay-Md. 45,400. Hf. Fb. Hd. Montrose 12,000. Hf. Fb. 

*Inverbervie 1100 E. 

*New - Aberdeen 69,800. D U. Hf. Fb. u. Hd. 

*Banff an der Deveron-Md. 3800 E. 

*Elgin 6200 E. - Hf. 

*Nairn 3300E. Hf. 


Old - Aberdeen 3000 E. B. 


*Inverness 14,400 E. Hf. Hd. Mehrere Hebriden (Skye 37 Q M. 20,000 E.). 

*Dingwall 2100E. Theil der Hebriden (Lewis 37 OQ M. 14,000 E.). 

*Cromarty 3100E. Hf. 

*Dornoch 2900 E. B. Hf. 

"Wick -1800 E. Hf. 

Hauptinseln der Orkaden: Pomona oder Mainland mit d. Hauptorten Kirkwall 
- 3100E. und Stromness 2200 E. Hf. 

Hauptins. des shetländ. Archipelagus: Shetland oder Mainland. 


*Dublin am Liffy 275,000E. Hptst. des Landes, Hf. eEb. U. Hd. 
*Wicklow 2000 E. Hf. 

*Wexford 11,000 E. Hf. 

*Kilkenny 28,700E. Fb. Hd. e und kB. 

*Carlow 8000E. kB. 

*Athy 3000E. Kildare 4000 E. e und kB. 

*Queenstown oder Maryborough 2000 E. 

*Kingstown oder Philippstown. 

*Trim 2000E. eB. Kells 4000E. kB. 

*Molingar oder Mullingar 5200E. Hd. Ardagh kB. 

*Longford 4000 E. Ballymahon 1200 E. kB. 

*Drogheda od. Tredagh 20,400E. Hf. Eb. Dundalk 10,000 E. Hf. eB. 


*Cavan 3000 E. Kilmore eB. Belturbet 2000 E. kB. 

*Monaghan 4000. Cairickmacross 2000 E. kB. 

*Armagh 8500 E. eEb, 

*Down od. Down-Patrik 4200. eB. Hf. Newry 14,000. Fb. Dromore 2000. eB. 
*Belfast 53,500. Hf. Hd. kB. Der Riesendamm (Giants Causeway). 
*Londonderry 10,000 E. Hf. e und kB. Hd. 

*Donegal 5000 E. Hf. Letterkenny 2000. kB. Raphoe 1200. eB. 
*Dungannon 5000. Clogher 500. eB: | 

*Enniskillen oder Inniskellen 8200 E. 


*Leitrim 300 E. ` 

*Sligo 13,400. Hf. Hd. kB. 

*Castlebar 5600E. Killala eB. Ballina 6000E. kB. 

*Roscommon 3200. Elphin eB. f 

*Gallway 33,200. Hf. kB. Tuam od. Toam 5000. è u. kEb, Balinasloe 5000. 
kB. Clonfert eB. 


*Ennis 12,000. Hd. Killaloe oder Labu kB. 

*Clonmel 16,000. Hd. Hauptsitz der Quäker. Cashel 6000. eB. 
*Waterford 58,700. Fab. Hd. Hf. 

*Limerick am Shannon 66,600 E. eB. Hd. Fest. 

*Tralee 8000. Killarney am See gl. N. 7000E. kB. ` 

*Cork an d. Md. des Lee 107,000E. e u. kB. Hf. Fleischhd. Cloyne eB. 


e e 


| DIE INSELN: 


MALTA, GOZZO, COMINO, HELGOLAND | E | 
und de Dane vore 


[London Dublin, Edinburgh u.Gibraltar nebst Um 
| a ir rien ien den Carter z ` | - | 
englischen- regennalkareın ganz eege SECH dr nation Grésse | 


entworfen amd gezeichnet vou 


A. H. KÖHLER, 


Oberlieutenant im Kön. S'ächs"Ingenreur_ Corps. 


S Leipzig 1851 J.C.Hinrichssche A 


Zeichen Erklærung 


o RESIDENZEN. o XAUPTSTÆDIE. » Hauptstædte der 
Shires oder Grafschaften.o » Andere Städte u.merkwürdige 
Orte. x Festungen. + LE Port. Cst. Castel. $ Universitäten. $ Marine:u: 
Militair - Lehranstallen. ?_Bischofsitze, È Kriegs -L Handelshafen 

t Zeuchtlhirme. m Fisenbalnen. us Candle. — Hauptstrassen. 
LEE Dampféchifrouten.”.." Grenzen. > Passe, Brücken. 
+ Eden Klippen. xs Bäder. A Bai Busen od Beg Ben, Bein, 
Be.Berge. Gebge. Gebirge: I Insel. Ins Inseln. C.Cap. Sp Pt Spütze,Zoint. 
H.Zästorisch. F. El Huss. S.See. X Schlacht, => Sumpf 

PS versandete Kiste, x: Sandbank: DE Bergen 


Hauptcanæle in England. 


| Die wegen Raumbeschränkung nicht unmittelbar angeschrieben werden 
| konnten. Lancaster- Canal v. Chorley über Lancaster u Rendal: Liverpool 

7 7 
und Leeds - Canal. v Liverp. üb. Chorley uBurnley nL eeds. Rochdale Canal v. 


Merseymäindung üb. Northwick Burslem, Stone Lichfield u Burton.n.d. Mündung 
| des Derwent in den Irent._Ellsmere - Whitehurgh -Chester - Can v Zog, üb Nantwich 
Te Ches. Watts- u. Wès- Dyk v Holywell n.Linightom: Montgomery-C. v Newton 
déi Pool u.d.Offas Dyk. Worcester. u.Stafford «C. v Stourportúb Woever 
N Hampton n.Stuf: - Kington. C. v Tüngt.n.Stouport Worcester. Birmingham Cv. 
Wn.B. Birmingk.-Cv.B.n.Wocver Hampton u Lichfield. „Coventry C. v - 
Lichfield üb. Nuneaton w. Conv. Arhby de la Zough Cv. Nuneaton üb. Ashly 
n Loughborough. „Oxford Cv. der" üb Banbury. Southam a Rugty n Lon. 
| ventry. Warwick „C.v. Birmingh. üb.Warw.n.Southam.. „Grand Junction oder 
|| Praunstor.C.v.Davextry üb Newport Pagnel Berk u Hemel Hempstrad w . 
|. Ux..Bridge n.New.Bentford a.d.Ihemse: _Zaddington..C.v. Uz Bridge — 
üb. Padd. n. London. _Basingstocke.C.v. Bas. üb. Odiham n.Chertsey ad. 
Themse. Avon u Bennet Cv. Bath üb.Devizes n.Newbury. „Mitten Be 
Cv Devises üb. Calne u Swindon n. Abingdion a.d.Ihemse. _ Herford A Zen .. 
U. cester « Cv. Herf üb Ledbury A. ër, Dorsetu.Somerset „C.v_Bradfürd üb.Prome 
a Wincaunton n.d.Stour A. „Salisbury - u Andover : C.v. Salisb.u.Andover üb. 
. Romsey n, Southampton. 
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~ 


ech. ren Horton handle 29: | | 
] | mom ef 
È | od; DUB 3 IN 
| | Date 
> Y e 


Manchester u Rochdale n Hifi Grund Irak denten Guat vd.| Qy LE 


= S CHOT 
1. Word-Scot 
IE Wittel-Sco 
IL. SZ -sco 


Schung e | | 


Ki 
I; 


ORKNEYS 


ma London und seine Vorstädte . 
u Becken dunter sich u mit London 


17, WM Zachney 
alington Xostoke Va 


46 Zeen o2 4gegrph Meilen. 


4.(üta Ta Valette. 


Se 


% Geograph Mie . 


D g 


Plan von Gibraltar 


4. Veberschwerung. 2. Landthor. 

3. Sector. 4. Pro llesren Bastion 
S Maurisches Schloss, €. ine. 

7. North 4336). 8. BEER 
9-Ruin eines maur. « so Neue Cwernen 
31, Hospital . 22.Batt 
Oa Zrustwehren län 


Pr Georges 
Lady Louisas 


Europa 
SEH 


SN 3 | H, E IF, ki Sa ; Ser e 1 * sr 
€ Zeien A N me Strasse von Gibraltar 


U.Ostangm. | 4 
HL Mercia. 


SZ 
> 
71 
h 


Le 74 
d 


| 


KC 


äer 
A~ 
De 


KS 


sche Ain 15 auf 1 Grad des de 3 
er ans TES 2 SS Ennlische Landmeilen zu 1760 né, 69.17 


Stee Ee 


Farbenerklærun$ und Eintheilung 


gem SCHWEDEN 


I. Zinköpings Lan od.eigendiches 


1.Stockkobn -Lan , à 
Tree Län Ee q Leuna «Jemtland 18 Hermjedalen f ; = 
„Westeräs- Län’ y Zn „Ca Län b Ce : s 7 JS z e é ES ; -= 2 
EEE, ehe IL Meriö Län Lëscht d ; = | > ; NE À \ ? 
Nerike DN Jönkopings Län ) À S 3 S p : 
V: Faklun-Län od Dalarne z V. Wisby Län od. Insel Gottardi — ` N ii ij 
VL Nykipings- Län od.Södermanland e eng 
"NU. Cartstads- Län od.Wärmeland NL Cristanstads Län, Sküné od. 
NI „Gefleborgs- Lin odNDI® Zélsinglaud V. Halmehus Lan À je 2 
VII? Geserikland d IX..Zalmstads Län od.Haland Hochland 
X.. Götheborgs od. Bokus Län’ 
XI.Wenersborgs Län od Xit Dalsland 
AI Mariestatr Län bildet mt XV das Jg à a T A > 
eigentäche West Gotlund 7 ; d Ae N SI ; SA ` 


CZ] NORWEGEN (NORGE) 


AES Agerhuus Stift  B.æs Christiansands Stot 
l..Agerhuus Amt L.Mandals Amt 
U. Smaaehnenes Amt IL#Wedenäs dmt 
IIL.Zedemarkens Ant od Säters Dalens 
IH? Zedemarken IL Zratbergs Amt 
` IP Orter Dalen IV. Stavangers Amt 
IV. (Christians Amt ID. cn Trondhjems od.Drontheims Stift 
V.. Budskeruds dmt L Romsdal Amt 
od Hallingsdaten ILsSondre Trondiyems dmt 
VLZaurvigs Amt mit der IL Vordre Trondhjems Amt 
„Grafschaft Jarlsberg SS 
EI Bergens St I. Nordlands Amt 
T., d'ondre Bergenhuus Amt IL, Anmarkens Amt 
IL, Nordre Bergenhuus Ant 


WER FINLAND (russisch) 
I.. Nylands Lan (Gouvernement) IL Aa 
DI, Tavastekus., IN. S Michels, V..Wiborgs-, 
VL..Aopie; VIL, Wasa VII., Uledborgs-Län. 


| Schrift und Z eichenerklerung, 
| © RESIDENZEN. oZAWD-STIFTS-.COUVERNEMENTS-HAUPTSTÆDTE 
o Läns.u. Amts ‚Hauptstädte o Städte o Zete. Dörfer. Birchen., 6ehöfte 
Hauptstrassen -——  Nebenstrassen,Bergwege. 1 Beuchtthurm. 4 Hafer 
NEE ed Even Fluss, SA. Sun H Ford order Seeutet einen 
schmalen aber tiefen und langen Heerbusen Xo, SW DA DNN Ny 
KC Sonde Clap. LOod. 0e - Insel; Irod Oen- Znselr: Ed. Held. Bald Balli de 
del, fjäldene;bedeutet ein hohes wüstes Gebirge od. Bergtand, of grosse 
Lergebenen mit Eis n.Schnecéllernse wie einzelne, nackte Felskegel enthaltend. 
* Festung akort. $ Pischofiite. % Univers sas 
` >$, Damp e 


| SCHWEDEN, NORWEGEN 


und 


FINLAND. 


zu derv rreuesten A ezseberichters/ 
antworfen und gezeichnet vom 
A.H. KOR HL E R, 


Oberleutnant im E. ee Jng. Corps . 
Leipzig, i 


| 
| 


J.C Zinrichssche Buch - und Landkarten handlung säi 
18 49. a; 


Maasstaebe in 1:3750000 der natürl. Grösse. 


Schwedische, auch in Finland übliche Meilen, 10, 41=1° des Aequators . 
= T 


RAAE. 26 20 
Dänische, auch in Norwegen übliche. Meilen, 14,79 = 4° des Aeguatorr . 
u | mes nn 


40 20 30 


Russische Werste, 104,3 — 1° des dequators . 


343210 


o 20 10 © 


ZA ‘hey / | 
f = +5 , e > Q j S ; 
| X 1 db e | che oder gergraphische, Meilen, 15— 1° des Aequato 
à $ Deutsche o ograplasche- Meilen, 15 — 1' equators . 
( 5 10 73 20 25 30 35 40 +5 
Ab 4 44 D 4 
Ostliche, Länge v Ferre 


Ži. L'eutemann SČ. 


Bénin", pt D 
D 


; Das Königreich Dänemark und die Herzogthümer 
Schleswig, Holstein und Lauenburg. 


Allgemeine 


Uebersicht. 


Baer Cen Kr éen Einwohner et bk Areal Einwohner $ he ble 
estandtheile. Ze Ge E EE ET Eintheilung. b e imahe isis. Die grösseren dänischen Inseln. 

| ’ au i h | | x RESA 

a. Die Insezx . .| 235 783,687 [Seeland 1125 O M. |470,000 E 

\. ptlane 6913 1,360,687 d Sé ae À > ä 

Das Haup l 4 dan a cl Ib. Jürsasn. . | 4653 | 577,009 |Fünen (dän.: Fyen) 531: = |159,000 - 

‚415, SE SES 7314 Laaland 214: = | 53,000 - 

à dën A gd d eg E weie Bornholm . +. | 20: = | 26,600 - 
Königreich Dänemark |: Die Nebenländer . . . . . | . . |. 72,414 (b. Iszanv 1442 A. NAT RTE 8t- = | 22,000 - 
e GRôNzann . «| ? 8,000  |[Strömöe (Färöer) . . . . | 6$- = 2 000 : 

c Auswärtige Besitzungen ‘) In Westinnien | 8% 40,960 RE E IRRE SH FA y: en 8 

EE e et er LR 200 : 

z se Scanzswier. o ek 21694. 16029000 Same  . #67 > 3 ana.) : 2 EU 5,550 - 

Die Herzogthümer Schleswig, Holstein, Eanenburg| 339} 888,736 In Hornstein . .| 1543 | 479,350 [Läsüe . 2 = = | 2,400 - 
e. LAUENBURG . . 19 46,486 lhorsenge LS li: = 4,300 = 

*) Die Niederlassungen. Trankebar und Serampore in Ostindien sind im J. 1845, und die Besitzungen auf der Küste von Ama eg (ohne Christianshavn)) I = = 6,500 : 

‚Guinea im J. 1849 an England abgetreten worden. Fanöe . ta A EE 2,800 - 


Königreich Däncmark. 


+ 
A. 
B. 
C. 


Hauptland: 
Insel Seeland: 


Hauptstadt Kopenhagen mit dem nord- 
westlichen Theil der Ins. Amager (Chri- 


1. Amt Korennagen (mit dem übrigen 
Theil von Amager und mit der 


stianshavn). 


un 


nu w 


Ins. Saltholm). 
FREDERIKSBORG. 


Hozsekx (mit den Inseln Samsöe, 


Seieröe und Hesselöe). 


Sorôe (mit Ins. Aggersöe u. Omöe). 


Präsrôe (mit Ins. Müen). 


Manrimo: Falster und Laaland oder 


Lolland). 


Insel Rünen: 


1. 
2: 


Amt ODENSE. 


SvenprorG mit der Ins. Taasinge 
oder Thorsenge und Langeland. 


Jütland (dän: Jylland): 


3. Tuısted mit Insel Mors (im 
Liimfjord). 

4. = AALBORG. 

5. =- Wope (dänisch: VisorG). 

6. = Ranpers mit Ins. Anholt. 

7. = Aarnuus mit Ins. Endelave. 

8. = SKANDERBORG. 

9. = Wene (dän.: Vgl 

10. = RINGKJÖBING. 

11. = Riewe od. Rien mit Inseln Fanöe, 
Manöe, Amrum und Antheilen 
von Romöe, Sylt, Föhr. 

Aemter Kopenhagen, Odense, 
Nebenländer: 


won 


. Amt BORNHOLM. 


Hsörrına mit Ins. Läsöe. 


Administrativ 


Städte in alphabefischer Ordnung. 


Aslboxgr pt. » 2.500. E- lNestved -ede oe 2,600 E. 
Aarhuus EL EAR Y e kee Ae 1,200 = 
ELLE 2,700 = INyborg, Fest, . A 3,200 = 
Ebeltoft. . . 1,000 = |Nykjöbing auf Falster 1,200. = 
Rabatt Ss es 2,200 = — auf d. Insel Mars 1,300 = 
Frederikshavn . . PAVO BC TC SE ENER .| 10,300 : 
(Citad. Fladstrand) Prästöe . 850 = 
Fridericia, Fest. 4,600 = Randers SE 7000 = 
Grenaae 1,000 = |Ribe oder Ripen . 2,600 = 
Helsingör . 8,000 = |Ringkjöbing ee: 1,200 = 
Hjörring 1,800 = |Ringsted a 1,200 - 
Hobro 900 = [Roeskilde . , . . 3,400 : 
Holbek . 2,300 = |Rönne . 4300 = 
Holsterbro . - » » 1,300 = |Rudkjöbing 2,200 = 
Horsens. - 5,000 = |Slagelse .| 3,600 = 
Kallundborg + + » 2,000 = |Skanderborg . 1,000 = 
Kolding 2,600 = |Soröe a ; 850 - 
Kopenhagen 125,000 = |Stege auf Möen . 1,800 - 
1850: 129,695 E. Svendborg . 3,900 : 
AIA nt: ru. 700 = |Thisted . ar 2,200 = 
Mariager 300-2 Warde RÉEL e 1,600 : 
Maribo . 1,400 = |Weile S 3,000 = 
Middelfart . . . 1,600 = |Wiborg . 3,800 - 
Nakskow 2,600 = |Wordingborg . 1,500 = 
26 Städte in Jütland 64,600 E. Für 1850 wird die städtische Bevölkerung zu 
ig“ auf Seeland 163,000 = Bo, die ländliche zu 1,125,222 angegeben, 
qe e vervon : € 
` 3 d wen RTE ` | 60% ackerbautreibende Bevölkerung, und zwar 
KR ek ’ S 30, rundbesitzer nabhä 

bes: = Bornholm 8,700 = mie Fe RT ai, 

2 5 = Falster 2,200 = 140/, industrielle Bevölkerung auf dem Lande, 

1 Stadt = Möen 1,800 - 200/, ke $ in den Städten; 

) wes = Langeland 2,200 = |38,222 leben von Schiffahrt und Fischerei, 


z 32,568 Civil - Beamte, 
232,000 E. 26,004 Geistliche und Lehrer. 


NB. Die gewöhnlich angegebene Eintheilung in Stifter ist eine kirchlich- administrative. Die Amtmänner der 


Maribo, Aalborg, Aarhuus, Wiborg-und Ribe sind zugleich Stiftsamtmänner 


und bilden nebst den Bischöfen die Stiftsobrigkeit. 


a. Färöer (22 Inseln, von denen nur 17 bewohnt; Haupt- Insel: Stromöe. mit Hauptstadt Thorshavn 729 E.) = ein 


Amt mit 6 Sysseln. 


b. Iszanp (Hauptort: Reykjavik [dän. Reikevig] 900 E.) = 3 Amtmannschaften : 


1. 


Süder- 2. Wester- 3. Norder- und Oster - Amt. 


Ein Stiftsamtmann oberster Beamter. 


ce. Grönzann = 2 Inspectorate auf der allein besetzten Westküste: 
1. Nord - Grönland 2880 E. — 7 Missionsplätze unter dem Missionscollegium in Kopenhagen mit dem Hauptorte 
Godhavn auf der Insel Disko 250 E. . ; 


2. Süd- Grönland 5250 E. — 4 Missionsplätze unter dem Directorium von Herrnhut. 


Hauptort: Godthab. 


Auswärtige Besitzungen: die nordwestlichsten der kleinen Antillen : 


1. St. Croix 
2. St. Thomas 2 = = 
3. St. Jan DIE. 3 


2,560 E. 


44 D M. 25,600 (18,400 Skl.) E. Hpst. u. Regierungssitz : Christanssted 5350 E. 
12,800 (4300 Skl.) E. Hpst. Charlotte Amalie 10,000 E. 


e Eintheilune., 


Hzgth. Schleswig: 3 Haupttheile: 


I. Städte = 59,200 E. 


EX, Aemter und Landschaften. AIX. Privilegirte Distrikte: 


1. Scnueswie . . .111,600 E. 1. Amt HADERSLEBEN 1. St. Johanniskloster bei Schleswig: 
2. FLENSBORG . . . . .|13,500 - 2. = APENRADE 2. Adelige Güter, Se 
3. HADERSLEBEN . .| 6,100 = 3. = LYGUMKLOSTER 3. Octroyirte Köge, 
ADAM EME e 4,000 H 4. = Tonpern 4. Kanzleigüter. 
5. APENRADE . . . + e" d 4100: 5. = BRepsTEDT In Fleck dh 0 N 
6. EckERNFÖRDE . . . .| 3,800 = 6. = Husum mit Landschaft PeLworm aa isel Ser eg See ne welche 
7. Soxnvergure (auf Alsen) .| 3,300 = 7. Landschaft NorpstrAnD städtische Gewerbe treiben — 12,900 E. 
8: WE or 45: 012800: 8. z EIDERSTEDT 
J- TONNIE 0 7 NL 507,1 2700 = 9. Amt Hürrten mit Landsch. STAPELHOLM 
10. Friepricastrapr . . . .| 2,500 = 10. = Gerrorr 
11. Bure (auf Fehmern) A 1,800 : | 11. = Frenssure 
12. Arrörsksögıng (auf Aeröe)| 1,600 : | 12. = SONDERBURG 
13. GARDING 1,500 = 13. = Norsure 


14. Insel und Landschaft FEHMERN. 


Hzgth. Holstein: 3 Haupttheile: 


3. Städte — 89,900 E. 


HE. Aemter und Landschaften. |III. Klöster u. adelige Güter. 


1. ALTONA 32,000 E 1. Amt RENDSBURG 1. Kl. Itzehoe 
2. be 14,000 = 2. = Ke 2. = Preez (Flecken Preez 4750 E.) 
3. RENDSBURG 10,400 = 3. = BORDESHOLM 3. = Uetersen 
4. GLÜCKSTADT + + + | 6,000 = 4. = CRONSHAGEN 4. Itzehoer Güterdistrikt (Fl. Wands- 
D: ITZBBOR e . . «10000 - 5. = Neumünster (Fl. gl.N. 4700 E.) beck 4200 Ei ` 
6. SEGEBERG . . . . , d 3,600 = 6. = Prön 5. Kieler adeliger Güterdistrikt 
7. OLDESLOE + . . > .| 3,000 = 7. = AÄHRENSBÖK 6. Oldenburger = z 
8. NEUSTADT. .. . .| 3,000 = 8. = Cısmar 7. Preezer z = 
9. Wırster «| 2,900 = 9. = SEGEBERG 8. Uebrige Güter und ‚lübsche Stifts- 
10. OLDENBURG re a le 10. = TRAVENDAHL dürfer. 
U BLON Zeus ne cl 800.14 211.1, =>, RernrecD Es RATE Se 
12. HEILIGENHAFEN . JA 2,000 : | 12. = Reruwisch S en A EN tte Maut 
13. LÜTJENRURG . 2,100 : | 13. = REINBEK db M Ur 3 
14. Krenee 1,300 -| 14. : TREMSBÜTTEL 
15. = Deman 
16. = STEINBERG 
17. Landschaft Norper - DITHMARSCHEN 
(Fl. Heide 5400 E.) 
18. 2 SÜDER - DITHMARSCHEN 
(Fl. Meldorf 3100 E.) 
19. Grafschaft Rantzau (Fl. Elmshorn 
5600 E.) 
20. Herrschaft HERZHORN 
21 z PINNEBERG 
(Fl. Pinneberg 1100 E. Uetersen 3400 E. 
Dorf Blankenese 3000. Ottensen 2000.) 
Hzgth. Lauenburg: 3 Haupttheile: ; éi d 
SEA 
I. Städte — 9550 E. II. Aemter: III. Adelige Güter od. Gerichte. 
1. Rarzesure . . . d 3000 E. 1. RATZEBURG 
2 MOLIN et e = 2. LAUENBURG 
3. LAUENBURG . . . . d 1200 - 3. SCHWARZENBEK , 
(mit Vorstädten 3800 E.) | 4. STEINHORST > 
Dr À 
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| ER Königreich Schweden. 


I. Göta Rike (Götland). 


Die Königreiche Schweden und Norwegen. 


Königr. Schweden (Sverige) 3868 schwed. O M. = 8004,16 geogr. DM. *) 3,316,536 Einw. **) (1845). 


Königr. Norwegen (Norge) 2773,39 Schuel, DM. = 5799,2 
*) 1 geogr. DM. — Dan scheed, DM. **) Davon 303,146 in Städten, 2,835,741 auf dem GN Ritterschaft und Adel: 11,069; Priesterstand: 14,995; Standespersonen : 65,013. Bürgerstand: 69,141. Bauernstand: 2,232,667. Israeliten: 911. Ausländer: 651. Alle Übrige: 744,438, 


Ausser den eigentlichen Schweden: c. 9000 Lappen, 7500 Finnen, 2500 Deutsche, 


Auf der ganzen skandinavischen Halbinsel nehmen Landseen (Mälaren 12, Hjelmaren 44, Wenern 48, Wettern 17 scheed, O M.), Sümpfe und Flüsse 629 schwed. O M. ein und sind 4954 O M. über 300 Fuss hoch. 
über 2000 Fuss, von ersterer Summe 1488, von letzterer nur 329 O M. in Schweden, wo 1268 O M. niedriger als 300 Fuss über der Meeresfläche liegen). 
am Nordcap von 2400 Fuss sich befindet, erheben sich in Norwegen 68, in Schweden 16 O M. 


I. Svea Rike 


(eigentliches Schweden ). 


IL Norrland. 


3. 

: [WESTMANLAND. | 4 
NERIKE u. gece 5. 
6 

7 


Alte Provinzen. 


Administrative Lintheïlung. 


FRS 


Urcaxp und Sö- 
DERMANLAND. 


Hauptstadt Stockholm, 


L. 


E 


LAND 
DALARNA (Da- 

` LEKARLIEN ). 
OsTERGÜTLAND. | 1. 


o 2 
SMALAND u. Ins.) 3 
OLAND, 4 


Ins. GOTTLAND. 


BLEKINGE. | 6 
Serenan oder) 7. 

8. 
HALLAND. 9. 


À 10 
WESTERGÜTLAND 
u. DALSLAND. | 11. 


Bonus. 12, 


GESTRIKELAND | 
u. HuLsiNoLAND. | 
HERJEADALEN U. 
JEMTLAND. | 
MEDELPAD und 
ANGERMANLAND. 
WESTERBOTTEN | A 
und NoRRBOT- 
TEN od. Larp-( 5, 
MARKEN 


| ce 


2. Jönköpings 
. Kronobergs (Wexiü) 


1. Gefle od. Gefleborgs 


2. Östersunds . . . .. 


3. Hernösands . . .. 


88,242 


Stockholms Län.. 113,319 


. Upsala .. ... e 87,790 
Nyköpings . .... 118,664 
. Westeras . ... 94,850 
Orébro a / 131,722 
Karlstads.. $ so e 209,596 
Rahlav. ee 145,333 
Linköpings... .. 214,628 


156,988 
129,186 


. Kalmar. oeeie 196,116 
be aea 43,268 
Karlskrona ..... 102,342 
Christianstads .. . 177,767 
Malmö od. Malmöhus 234,207 


Halmstads . . sis < 
Mariestads od. Ska- 
raborgs ..... 
Wenersborgs oder 
Elfsborgs Ka 
Güteborgs u. Bohus 


100,419 
189,106 


233,125 
176,696 


119,175 
49,077 
93,775 


Umeå oder Wester- 


botiens.: . <s. 60,654 
Piteå od. Norrbottens, 751 50,590 
Landseen . ....: 8 


Schwed. | , 
O Meilen. Einwohner. 


geogr. O M. 


| 


Städte 


(Sitz des Oberstatthalters). 
Waxholm 921 E. 

U psala 5203. 

Nyköping 3486, 

Westeräs 3414. 

Örebro 4227. 

Karlstad 3108. 

Fahlun 4161, 


Linköping 4767. 

Norrköping 12,829, 

Jönköping 4742. 

Wexiö 2342. 

Kalmar 5964. Westervik 
3550. 

Wisby 4157. 

Karlskrona 12,456. 

Karlshamn 4408, 

Christianstad 4540, 

Malmö 10,203. 

Lund 2564, Ystad 4155. 

Landskrona 3800. 

Helsinghorg 3211, 

Halmstad 2257. 


Mariestad 1609, 


Wenersborg 2623. 
Göteborg (Gothenbutg) 

21,021. Uddevalla 3576. 
Gefle 8137. 


Östersund 459. 


Hernösand 2163. 
Sundsvall 2075. 


Umeå 1269. 


Piteå 1772. Luleå 1139. 


1,328,471 Einw. (1845). 


Die höchsten Gipfel in Norwegen: 


*) Zwei Voigteien: Nieder- u. Ober- Tellemarken, von denen die 


Auswärtige Besitzung: Insel St. Barthélemy in Westindien 2%/4 geogr. OM. 18,000 Einw. 


(3814 über 800, 2315 
Über die Sc! meelinie, welche 1m "5. in einer Höhe von 5800 Fuss, unter 70° Br, von 3600 Fuss, 


Sneehätte 7099 par. Fuss, Skagastölstinde 7850 Fuss, in Schweden: Sulitelma 5800 Fuss. 


| eg ew Gw CO: Amter Schrei, Einwohner. Städte 
Königreich I. Agershuus- Stift 1. Agershuus - dat, 43,15 | 109,432 Ic hristiania mit Vor- 
, städten 24,045. 
Norwegen. 2. Smalehnenes . . .. 35,11 | 73,622 | Frederikshald mit Festung 
i 4376. Moss 3300. Fre- 
deriksstad 2405, 
3. Hedemarkens . . . | 216,51 | 87,118 | Fest. Kongsvinger 320. 
+ Christians . . ...| 214,64 | 102,730 | Lillehammer u. Vignaes 511. 
5. Buskeruds . . . .. | 109,09 | 83,918 |Drammen 7250, Kongs- 
berg 3540, | 
6. Jarlsbergs und Laur- Tünsberg 1970, Laurvig 
WR ns | ëss Ji 63,070 3413, 
U. Christiansands =- edel 46,53 61,918 Christians and 7765. 
Stift Mandal 1385, 
2. Nedenaes...... | -97 53,932 | Öster Risüer 1846, Arendal 
1962. 
3. Bradsbergs . . . . . | 126,12 | 72,891 
4. Stavangers *) . ..| 86,12 | 78,210 | Stavanger 4857. 
II, Bergens - Stift 1. Söndre Bergenhuus | 143,23 | 116,989 Bergen 22,839, 
2. Nordre à 171,26 | 77,978 
IV. Trondhjems 1. Romsdals . .... | 135,24 | 81,314 |Molde 800,  Christiansund 
(Drontheims ) = Stift 2140, 
2. Söndre Trondhjems | 161,66 89,329 Trondhjem 12,358. 
3. Nordre Ge 197,55 | 66,570 | Levanger. 
| V. Tromsde-Stift - | 1. Nordlands .....| 343 | 65,512 | Bodöe 300. 
| 9 2. Finmarkens .... | 626 43,938 EC 1200, 


erstere zum Agershuus - Stifte gehört mit der Stadt Skeen od, Skien (2158 Einw.) 


1397. 
1448, 


1460. 


1523. 


1544 
1580. 


1559. 
1560. 
1561. 


1570, 


1617. 


Dänemark, Schweden und Norwegen in der kalmarischen Union durch Margaretha vereinigt. 


Das Haus Oldenburg gelangt mit Christian T., 


der skandinavischen Reiche. 
Schleswig und Holstein kommt nach dem 1459 erfolgten Tode des Herzogs Adolf durch freie Wahl der Prälaten , 
Ritterschaft, Städte und Einwohner an den König von Dänemark, welcher dagegen gelobt, die Lande, die 


„ewig beisammen ungetheilt bleiben “ sollen, nicht zu vererben. 


‚dem Schwestersohne des Herzogs Adolf von Holstein auf den Thron 


Auflösung der kalmarischen Union: Friedrich I., Herzog von Schleswig - Holstein, wird König von Dänemark und Nor- 


wegen, Gustav Wasa König von Schweden. 


Gottland bleibt bei Dänemark. 


"-|Schleswig-Holstein zwischen dem dänischen König und den herzogl. Nebenlinien getheilt, aber unter ,,bleibender Union 


und Communion. “ 


Unterwerfung der Dithmarschen. 
Dänemark kauft die Insel Oesel. 
Schweden unterwirft Esthland (seit 1347 unter dem deutschen Orden, dem es Dänemark verkauft). 


Schonen, Halland x 
getreten. 


Blekinge, 


Schweden erwirbt im Frieden von Stolbowa Karelen und Ingermanland von Russland. 


ke 


Leipzig, J. C. Hinrichs’sche Buchhandlung 1851. 


Jemtland und Herjeädalen im Stettiner Frieden von Schweden an Dänemark ab- 


1645, 


1648, 
1658 
1660, 
1660. 
1720. 
1721. 
1743. 
1773. 


1803. 
1809. 
1814, 


1815. 


"Frieden von Roeskilde und Kopenhagen: 


Gebietsverà änderungen i in den skandinavischen Reichen seit 139%. 


Herjeädalen, Jemtland, die Inseln Gottland und Oesel im Frieden von Brömsebro an Schweden. 
Bremen und Verden, Vor-Pommern mit Rügen und Wismar im westphäl. Frieden an Schweden, 


Schonen, Halland, Blekinge und Bohus an Schweden. 


Frieden zu Oliva: ganz Livland an Schweden. 

Frieden zu Stockholm: Bremen und Verden an Hannover, Vor-Pommern bis an die Peene an Preussen. 

Frieden zu Nystad: Livland, Oesel, Esthland, Ingermanland, Wiburg und Kexholm an Russland. 

Frieden zu Abo: Kymmenegard und Nyslot an Russland. 

Wiedervereinigung Schleswig-Holsteins unter dem König von Dänemark, indem der russische Grossfürst Paul (aus dem 

. Hause Holstein- Gottorp ) Oldenburg und Delmenhorst für die Holstein’schen un eintauscht und darauf an die 
jüngere Holstein- Gottorp’sche Linie abtritt. 

Schweden verkauft Wismar an Mecklenburg. 

Frieden zu Frederikshamn: ganz Finnland mit den Ålands- Inseln russisch. 

Kieler Frieden: Norwegen kommt an die schwedische Krone, Dänemark behält Island (im 9, Jahrhundert von Normannen 
bevölkert, 1262 vom König Hakon dem Alten von Norwegen unterworfen), erhält Schwedisch - Pommern mit 
Rügen, tauscht aber 

dagegen das Herzogthum Lauenburg von Preussen ein. 


Druck von Theod, Hühm. 
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| CET ARC ' römische ‚macht. c. 950. |Hermann Billung, Herzog von Sachsen. Haus Habsburg 1438 — 1740. 1792. Franz Il. deutscher Kaiser — 1806. — Krieg gegen Frankreich. 
vV FE EH d; en od a 955. |Sieg über die aA auf dem Lechfelde. ñ 5 1794, |Das linke Rheinufer in den Händen der Zeie, à 
113. Erstes Vordringen deutscher Stämme (Cimbern und Teutonen) auf den 962. Otto, erster römischer Kaiser deutscher Nation. 1438. Albrecht H. — 1439. LE 5 e 1795. Friede zu Basel zwischen Preussen und Frankreich. Demarcationslinie. 
A Schauplatz der Geschichte. 968. |Erzbisthum zu Magdeburg. 2 d 1439. [Friedrich QE G léi "a vielfacher Bedrängniss. 1796. |Bonaparte in Italien. Jourdan und Moreau in Süddeutschland. Ge- 
102. |Die Teutonen bei Aix (Aquae Sextiae) | oan Mari dschlagen Kampf in Unteritalien mit den Griechen — 970. 1440.  |Erfindung der Bucl erkunst. _ gen sie Erzherzog Karl (Amberg, Würzburg). 
101. Die Cimbern bei Verona (Campi Raudii) | yi a irar SC 973, Otto I. — 983. 1453. Oesterreich Erzherzogt um. ‚1797. Friede zu Campo Formio. — Friedr. Wilhelm 111. K. v. Preussen — 1840, 
58. Julius Cäsar drängt die Helvetier in die Schweiz, den Ariovist über 976. Herzogthum Kärnthen. P 1469 ff. Erste Einfälle der Türken in Deutschland. ` 1799. Auflösung des rastadter Congresses. Neuer Krieg mit Frankreich. 
den Rhein zurück und 981 f. [Krieg mit den Griechen in Unteritalien (Basientello). 1477. ` Friedrichs Sohn Maximilian vermählt sich mit Maria, der Erbtochter| 1800. Bonaparte siegt bei Marengo, Moreau bei Hohenlinden. 
55 und 53.| geht selbst zweimal ohne Erfolg über den Rhein, 983. Otto IH. — 1002. Römerzüge (Crescentius). 2 STON, Burgund, eus 4 1801. Friede z. Luneville, Das linke Rheinufer an Frankreich. Säcularisationen. 
35— 15. [Das Land zwischen Donau und Alpen wird römisch (Regensburg,| 1002. Heinrich Il. der Heilige — 1024 (Bamberg). 1488. Schwäbischer Bund zu Esslingen zur Aufrechthaltung des Landfriedens.| 1803, Reichsdeputationshauptschluss. 
Augsburg). 1493. Maximilian fr 1519. Fei - 1804. |Napoleon Kaiser der Franzosen — 1814. 
12—5. |Feldzüge des Drusus u. Tiberius in Deutschland. Castelle am Rhein. Fränkisches oder salisches Haus 1024 — 1125. 1495. |Ewiger Landfriede und Reichs ammergericht. a Franz L Erbkaiser von Oesterreich. 
LE Markmannenreich in Böhmen durch Marbod gegründet. H F'heilnahme Maximilians an den italiänischen Händeln, 1805. Krieg Oesterreichs gegen Frankreich Wien von den Franzosen be- 
N. Ch. Geb. 1024. |Kooradik der Saljer — 1059. g S 1512. |Eintheilung des Reiches in 10 Kreise. Reichshofrath. setzt. Schlacht bei Austerlitz. Friede zu Pressburg. Bayern und 
9. Der Cherusker Hermann schlägt den Quinctilius Varus im teutobur- 1028. Abtretung der Markgrafschaft Schleswig au Dänemark. d 3 Württemberg souveraine Königreiche. 5 
ger Walde. S 1034. Burgund mit Deutsc land vereinigt. Der Gottesfriede. 9 > Die Reformation. 1806, Rheinbund. Das deutsche Reich aufgelöst. Continentalsystem. 
14—17. |Feldzüge des Germanicus. Sieg über Hermann bei Idistavisus. 1057. Gesetz über Erblichkeit der kleinen Reichslehen zunächst in Italien. er Au in Wi b öffentlich l Krieg zwischen Preussen und Frankreich. Schlacht bei Jena und Auer- 
19. Marbod, von Hermann geschlagen , geht zu den Römern nach Ravenna, 1039. H ein rich HI. — 1056. Keine Papstwahl ohne kaiserl. Bestätigung.] 1517, D er tritt e itten] erg ö entlich gegen den Ab asshandel auf, städt. Friede zu Posen mit Sachsen. Sachsen souveraines Königreich. 
wo er 37 stirbt. Grösste Ausdehnung der deutschen Königsgewalt. 1519, Karl V., Enkel Maximilians (König von Spanien, Neapel u. Sicilien, u.f 1807. Schlachten bei Eylau, Friedland. Friede zu Tilsit. > 
RE e s ai ; 5 -= E 1 1056. Heinrich IV. — 1106. Herr d. Niederlande) — 1558. Friedrich d. Weise, Kurfürst v Sachsen. FR 7 7 
Rümerwall von der Donau zum Main (die Spuren davon noch vorhan = Oh Ee rate Wables lati De es k z i Königreich Westphalen, 
den im Pfahlgraben und in der Teufelsmauer). Regentschaft für den 6jähr. Heinrich — 1065. Dessen Mutter Agnes,| 1520. rato Nah capitu mA pui er verbrennt die päpstliche Bannbulle.[ 1809. Krieg Oesterreichs mit Frankreich. Aufstand in Tirol (Hofer). Schlach- 
167 — 180.|Krieg der Markmannen gegen Rom. „Hanno von Köln und Adalbert von Bremen Vormünder. 1521. Reic stag zu Worms. E lict. Karl V. gegen Franz 1. v. Frankreich — 1544. ten bei Eckmühl, bei Aspern, Esslingen, Wagram. Friede zu Wien. 
ei 25. "ie Kéi ere dE RE ii, g HE demüthigen io? EE in Zürich. 1810. |Das nördl. Deutschland von Wesel bis Lübeck mit Frankreich vereinigt, 
BEE Ir, WEE / , : er gebannte Kaiser muss sich vor Paps regor . demüthigen. 3 auernkrieg — 3 1812. Set e Ki 2 
Die Zeiten des Ver falls a der römischen Macht, des Sieg der Hierarchie über die weile Miche. $ 1526. |Böhmen und Ungarn kommen an Oesterreich, Damit Gründung en RE 
Bildung germanischer Völkervereine und ihrer end-| 1080. |Gegenkönig Rudolf von Schwaben fällt bei Merseburg. des österreichischen Staats. Schlachten bei Lützen und Bautzen. Prager Congress. Schlachten bei 
lichen Vereinigung zu besondern Reichen. d K f 1529. [Reichstag zu Speier. Protestation der Evangelischen. Grossbeeren, an der Katzbach, bei Dresden, Culm, Dennewitz, 
i ER S WS: Geer, Die Kreuzzüge 1096 — 1291. Belagerung Wiens 2 die Türken. e Leipzig (16. 18. und 19. October) und Hanau. 
Die Völkervereine der Gothen, Alemannen, Franken und Sachsen. S 3 d > 5 1530. Kamerkfonung = Reichrfar zu Augsburz Confession: | d i: > 18: ga 19. 2 Le : | 
374. [Grosse Völkerwanderung, veranlasst durch das Vordringen der Hunnen 1005, Erster rage (Beten: von Amiens. Gottfried von Bouillon). 1531. béieren, d Bund. 8 8 8 1814 pe Nes in Ereiärgieh.. pr N nine von Paris 
nach Westen. 8 1104, Emo ef Hei Kë Ga ER EE, E «der 1535. Die Wiedertäufer in Münster. Deg pariser Fribde (30 Mai). . | 
378. Sieg der Westgothen bei Adrianopel über Kaiser Valens. rg ème À: mr: ( V.) Ci rs mo? a a? A 1546. Tod Luthers. Schmalkaldischer Krieg. Kieler D ue + re men big 182 — Juni 1815. 
406 — 429 |Alarich, Anführer der Westgothen, rückt in Italien vor und erobert 5. zu a Ap ge ah un = wird un 1547. Schlacht bei Mühlberg. Moritz von Sachsen Kurfürst. 1815. Na sign Wieder is Frankreich (1. MARS) 
Rom. KRhadagais an der Spitze deutscher Stämme in Italien, re Ar Gef EE Zë a HA itdemP über die? tit _ 1548. Augsburger Interim. g p ; X k 
400 — 310 (Wanderung der Vandalen, Alanen, Sueven, Westgothen, Burgunder es Re PR EP RE Pa prce Her ale Investigar, 1552. [Kurfürst Moritz gegen den Kaiser. Vertrag zu Passau. Heinrich I. Der deutsche Bund. 
und Franken über den Rhein nach Gallien, Spanien und Afrika, der Re nr von Frankreich in Lothringen. : Der deutsche Bund seit dem 8. Juni 1815. Theilung Sachsens. 
449. Angeln und Sachsen nach Britannien, KW 1125. ‚Lothar von Sachsen, Kaiser — 1137. 1553. [Moritz fällt bei Sievershausen. Wiener Congressacte 9. Juni. Schlachten bei Ligny und Quatrebras, 
455. Plünderung Roms durch die Vandalen unter Geiserich. Hohenstaufen und Welfen im Kampfe. 1555. Religionsfriede von Augsburg. bei Waterloo (18. Juni). 
476. [Sturz des weströmischen Reiches durch Odoaker. 1556. Karl V. resignirt in Deutschland (+ 1558). Napoleon nach St. Helena (t 1821). Heilige Allianz, — Zweiter 
481. [Gründung des grossen Frankenreiches unter Chlodwig. Ferdinand I, sein Ge e pariser Friede 20 November. 
f \ i 4 ICH dpe 1564. |Maximilian Il. — 1576. Schluss des tridentiner Coneils (1563). 1816. |Der deutsche Bundestag eröffnet (5. Nov.). 
Das fränkische Reich bis zu dessen Spaltung. Hohenstaufisches oder schwäbisches Haus 1576. Rudolf 11. — 1612. X Ee 1817. Wartburgfest. Reaction auf Verband der sogenannten dema- 
f > ` 1138 — 1254. 1608. Protestantische Union unter Kurfürst Friedrich von der Pfalz. ogischen Umtriebe 
Die Merwinger bis 152. x Te GA Sé RB 1609, Böhmischer Majestätsbrief. 1818. Deg zu Aachen 
486. |Chlodwigs Siege bei Soissons über den letzen römischen Statthalter] 1138. Konrad Ill. — 1152. Heinrich der Löwe, Herzog von Sachsen.| wen. Katholische Liga unter Herzog Maximilian von Baiern, Roth Sandlernordet (23 März) 
in Gallien, Syagrius, : 1142. Albrecht der Bär, Markgraf von Brandenburg. 1612. [Matthias — 1619. 1819 An BA Ai ab. Base 
496, bei Zülpich gt Së nn me 2 en ‚des Se tauma. 1147. |Zw geng ies — 1149. Konrad IH. und Ludwig VII. von Frank- : Mainzer eating" ed Ba 
507. Die Westgothen bei Poitiers ouglé) von Chlodwig geschlagen. reich Theilnehmer. S SE à SE: h ersuc gscommiss 5 : d 
511,  [Chlodw ig +. Vierfache Theilung des Reiche Austrasien u: Neustrien: 1152. Friedrich I. Barbarossa — 1190. Der dreissigjährige Krieg 1618 — 1648. en 8 ge zu Mr Wiener Schlussacte vom 15. Mai. 
531. [Thüringen fränkisch durch Dietrich, König von Austrasien, 1156. |Heinrich der Löwe auch Herzog von Bayern. Neues Herzogthum| 1618. [Die königlichen Räthe zu Prag aus den Fenstern des Schlosses gestürzt. 1822. Kiss zu og BC, 
534. Burgund (zwischen Loire und Alpen mit der Schweiz bis zur Aar) Oesterreich (Heinrich Jasomirgott). 1619. Ferdinand ll. — 1627. — Friedrich von der Pfalz König yon Böhmen. 1830. wer oi er wa Fole Verfass : inzel 
fränkisch. g 1177. |Feldzüge Friedrichs in Italien gegen den Papst (Alexander II.) und] 1620, |Schlacht am weissen Berge. Friedrich flüchtig. K eet "ig Ns Br ch de Bachs, len boat Sa re nen 
558. Wiedervereinigung des grossen Frankenreichs unter Chlotar I. den lombardischen Städtebund bis zum Frieden von Venedig. 1622. Die Pfalz durch Tilly und Spinola besetzt. ep = Se feed. ërem weig, chsen, Hessen, Hannover), 
561. |Chlotar 1. +. Neue Theilung. ? 1180. ` Heinrich der Löwe geächtet. Bayern an Wittelsbach, Sachsen an] 1626. |Tilly siegt bei Lutter über Christian IV. von Dänemark. k us zn AS SE, B Württemb Sach H k 
568., [Die Longobarden unter Alboin nach Italien. Ascanien. 1628. |Wallenstein in den Ländern der Ostsee, Herzog von Mecklenburg] 4934, Bund se S eg Sie? ns ër Bee er SE ger ah ge 
613. |Chlotar 1. Alleinherr des ganzen Frankenreiches. 1189. Dritter Kreuzzug. Theilnahme des Kaisers, Philipp Augusts, Königs und Admiral der Ostsee. y 1835. Era, re ODER E A ach Se en 2 Ferd on e EE E 
Die Majores domus (Hausmeier) werden mächtig, ’ d von Frankreich, und Richards (Löwenherz) von England, 1629. Restitutionsedict. Friede mit Dänemark zu Lübeck. 1837. gett, e ECH d ES er Ei Wé re e 3 3). 
687. |Pipin v. Herstall durch die Schlacht bei Testri alleiniger Major domus. 1190. Friedrich stirbt in Cilicien. Heinrich VI. — 1197, König v. Neapelj 1630. Gustav Adolf landet in Deutschland. x "Ei Fe = De ehh Oe HE EE EE 
7132. |Dessen Sohn Karl Martell drängt die Araber durch den Sieg bei Tours] 1194, und Sicilien. Reichstag zu Regensburg. Wallenstein abgesetzt. Kö éme ich we EMS ENG: $ Könige (Ernst A 
über die Pyrenäen zurück. } 1197, [Philipp von Schwaben und Otto IV. von Braunschweig zugleich Könige] 1631. |Zerstörung Magdeburgs durch Tilly. FENS d d po SE TE A bi Gg mis 
145.  |Bonifacius (Winfried), Apostel der Deutschen, Erzbischof von Mainz von Deutschland. Bürgerkriege. Sieg des Schwedenkönigs über Tilly bei Breitenfeld (Leipzig). Free DEE Erd e EE 
und Primas von Gallien und Germanien. 1208. Philipp in Bamberg von Otto von Wittelsbach ermordet. 1632. Wiederauftreten Wallensteins. Schlacht bei Lützen. Gustav Adolph fällt. Die Ke Käecbëte ` 7 te Pe KR ositi FE 
752. |Untergang der Merwinger (Childerich HI. +. 754). 1212. |Papst Innocenz Ill. für seinen Mündel Friedrich Il. (Sohn Heinrichs VI.) Bernhard von Weimar. Oxenstjerna. 1839 Daa Her wre © VI x DS $ e CS ph Gamm PURE vf ac 
Die Karlinger. A ER gegen Otto IV. 1634. [Ermordung Wallensteins. Sieg Ferdinands, Königs von Ungarn, bei j dee" Theiles à Ei de A 2 an Deuil RO Gen al 
Pipin der Kleine, zu Soissons von Bonifacius und zu St. Denys] 1214, Otto bei Bovines geschlagen. e Nördlingen. 840 PR Dreh: D Wilh = ia re TA Gë Fried re h Wilhelm IV 
vom Papst Stephan H. zum Könige gesalbt. ` 1215. "Friedrich in Aachen gekrönt — 1250. 1635. |Prager Friede mit Sachsen. Die Lausitzen an Sachsen. 1840. Zeit 4 wv ef e y S Bar g Pattialisch s ` ale d 
154 — 756. Feldzüge Pipin’s gegen die Longobarden zum Schutze des Papstes. | 1228. |Fünfter Kreuzzug — 1229. Friedrich I., im Banne durch GregorIX.,| 1657. |Ferdinand Ill. — 1657. egene Eegen ler, a el 
168. [Karl der Grosse — 814. gewinnt Jerusalem. Kämpfe in Oberitalien (Guelfen u. Ghibellinen).| 1637. |Baner, Torstenson, Wrangel, Türenne und Königsmark setzen den ui a: ES A ef Wé Se He ee e SE Ge ronen e en p 
772. Dreissigjähriger Sachsenkrieg — 803. d Streit mit Gregor IX. und Innocenz IV. Krieg gegen Oesterreich und dessen Bündner fort. ee Sen es Heerwesens. ang nach moderner 
173. [Feldzug gegen die Longobarden (Desiderius). LE 1241. Entstehung der Hanse. Die Mongolen in Deutschland. 1648. Westphälischer Friede. Ste Kur bei der Pfalz. Landeshoheit 5. Mai 6 e gg: o, PER“ 
7714. |Karl König der Longobarden und römischer Patricius. 1245. [Friedrich 1. ar en en zu Lyon abgesetzt. Heinrich Raspe e der deutschen Lei gs Vüllige Trennung der Schweiz. IE sta AES heil, Mücke D Trier Ronges Brief 1. October. Die 
718. |Zug nach Spanien. Ister Gegenkönig CF 1247). 1657. Leopold 1. — 1705. ' 4 2 > K S ` KR 
185. SaS fränkische Provinz, Wittekind’s Taufe. 1247. [Wilhelm e Meisen 2ter Gegenkönig (+ 1256). 1663. Larei ges Reichstag zu Regensburg — 1806. 1845 En e Kee, Kiekis 
187 — 188.Krieg gegen Thassilo, Herzog der Bayern. Gründung des rheinischen Städtebundes. 1673, Krieg mit Frankreich. 1846. Ab hin a FR EA Re lendi CN n ER 
189. |Zug gegen die Slawen und 1250. Friedrich 1. +. Konrad IV. — 1254. 1674. Türenne verheert die Pfalz. a d Berlin die Kä eleränheiten: der Go, sf Kirche u ER OFener 
191 — 2031 gegen die Avaren, welche ER k # Interregnum bis 1273. 1679. [Friede zu Nimwegen. - Brief des Köniee un Dirt gel. i 8. d 
796. überwunden und bis an die Theiss zurückgedrängt werden. 1257. |Richard von Cornwallis und Alfons X. von Castilien, erwählte Könige! 1680 u. 8l.Ludwig XIV. nimmt Besitz vom ganzen Elsass (Strassburg). 4 lster Verei $ Sab LU Pr oi Apr. 24 Juli). N Stu 
800. |25. Dec. Karl zum römischen Kaiser gekrönt. von Deutschland, ohne Einfluss. 1683. Belagerung Wiens durch die Türken. Juhann Sobiesky und Karl von] 184. des Ministe vg Ga Meer (Lola Montez) ai RE 
811. Die Eyder Reichsgränze. Ausbildung der Feudalaristokratie und wachsende Macht der Städte. Lothringen. 1848 Febr Wer Joh in Ce (Lola Montez) 12 Febr Bassermanns 
814. [Ludwig der Fromme — Sin, ` 1268. Untergang der Hohenstaufen in der Person Konradins von Schwaben.| 1688. |Krieg mit Frankreich, Verwüstung der Pfalz. / Kette degt Parlament in der badischen Kammer 
817. [Theilung des Reichs unter seine 3 Söhne. ` : 1273 ff. |Wiederherstellung der Ruhe. Ordnung im Reiche, 1692. |Hannover erlangt die (9te) Kur. Ders e d = Kö as in Frankreich (24 kebr.) ruft im März 
830. ` Die Söhne lehnen sich gegen den Vater auf und kämpfen gegen einander. Rudolfl. von Habsburg — 1291. Aufgeben Italiens, 1697, |Friede zu Ryswick mit Frankreich. Kéi, Eih elt tunis eben en 
843. |Theilung zu Verdun: À à 1275. |Kampf mit Ottokar von Böhmen — 1278. August, Kurfürst von Sachsen, König von Polen. Due: + are S "Ne Mint tes sc Er à KS Rhin 
Lothar I. Kaiser, Herr in Italien und Lothringen; Karl der Kahle 1282. Erwerbung Oesterreichs, Steiermarks und Krains für d.HausHabsburg.| 1701, ` Friedrich, Kurfürst von Brandenburg, König in Preussen. — Spa- Z = Frei P AA. Vereinsrecht, lte El Mol hkeit. 
in dem Lande zwischen Rhone, Saone, Maas, Schelde und Ebro;] 1292. Adolf von Nassau — 1298, nischer Erbfolgekrieg — 1714. Tuer tou ig ` 5. März. Heidelberger Vor 
Ludwig der sche Im Pere Kampf ua, Bijssen und Thüringen. 1702. Reichskrieg gegen Frankreich. Inu ; 13 Aufstand in Wien eiserne Kurz di Zum e einer 
Ne 5 1298, Adolf abgesetzt und geschlagen bei Worms (Gellheim) +. 1704. Schlacht bei Höchstädt, Deutschland von den Franzosen befreit. oa für Östefreich “+18. Aufstand: in Bere? 21: Friedrich 
Deutsches Königreich. Albrecht. (Rudolfs 1. Sohn) — 1308. Fortgesetzter Kampf in] 1705. |Josephl. — 1711. À x Wilhelms IV Erklärung: Preussen eht fortan in Deutschland auf!“ 
x Meissen und Thüringen bis zur Schlacht bei Lucka 1307. 1706. |Die Schweden in Sachsen (grosser nordischer Krieg). 20. Abdankung Kön Ludwiés von Ba ern. Max I. 24 Provisor 
Das Haus der Karlinger — 911. 1308. |Aufstand der Schweizer gegen das Haus Habsburg. Altranstädter Friede. Recleruir in Shies Haken Bi le url Steg Apr. 
F Ri d Albrecht an der Reuss ermordet durch Johann von Schwaben. 1111. Karl Vi. — 1740. SC et Lan CET Preisen d 4 rege eg 9 Shless- 
Ludwig der Deutsche — 876. Der Rhein Gränze des Reichs; Heinrich VII. (von Luxemburg) — 1313. 1713. |Pragmatische Sanction. Friede zu Utrecht. $ E ee use ` eg" Ke Ce 27. Republikanische 
Speier, Worms und Mainz bei Deutschland. 1310. |Böhmen fällt an den Sohn des Kaisers, Johann. 1714. |Friede zu Rastadt u. Baden. Kurt, Georg v. Hannover Kön, v, England. Schild He f a Baden (Eboker à eu 15. Ma! dati 2 
845. |Zerstörung Hamburgs durch die Normannen. d 1313. Ludwig der Bayer — 1347 Gegenkönig Friedrich der Schöne] 1716. |Türkenkrieg — 1718. Prinz Eugen. - Be e hoby Be fen eiert sees, 7 cure e 
850. |Herzoge in Sachsen (Ludolf) u. Thüringen (Thakulf) gegen die Slawen. von Oesterreich. 1733. |Polnischer Thronfolgestreit. August III. in Polen. Teni er Nattoos ve 0 Aa Basseng à M ; 
870. [Der östliche Theil Lothringens zwischen Maas, Vogesen und Rhein] 1315. |Die Schweizer siegen bei Morgarten über Leopold von Oesterreich.| 1738. |Wiener Friede. Abtretung Lothringens an Stanislaus Lescinsky, nach a ° Gagern) ee zc re à, 13.— 17. Jun. 
kommt durch den Vertrag von Mersen an Deutschland. Kämpfel 1322, Sieg Ludwigs über Friedrich bei Mühldorf oder Ampfing. dessen Tode (1766) es an Frankreich fällt, a WW: SC The ier ENT? re er ée. 14- Zeur" 
mit den Slawen. K p 3 Papst Johann XXII. im Streit mit Ludwig. 1740. |Oesterreichischer Erbfolgekrieg — 1748. bent in Berlin. 12 Jul Ende des Buadser: D Ersisi 
876. |Theilung der 3 Söhne Ludwigs; Karlmann in Bayern, Böhmen und Brandenburg an Ludwigs Sohn. Maria Theresia — 1780. au Leben. Reichseyverwos ar A REIA Wien 26 
Mähren (+ 880), Ludwig in Ostfranken und Sachsen (7 882), Karl! 1325. |Friedrich von Oesterreich Mitregent (+ 1330). Friedrich H., König von Preussen — 1786. wë glate A +. Mülméo 40 EE Ate ed ed (Au 
der Dicke in Alemannien und Elsass. i 1338. Kurverein zu Rense. Unabhängigkeit des Kaïserthums vom Papste. Erster schlesischer Krieg — 1742. (Friede zu Breslau.) u Lichinowall ee ). = 16 reeiofall In Bat 
881. Karl der Dicke von Papst Johann VIII. zum ‚römischen Kaiser! 1342, Tirol an Ludwigs Sohn. 1742. Karl VIl. von Bayern Kaiser — 1745. i bie eA nz aigle i a Windischgrätz = 
gekrönt, vereinigt h termal 1346, Wahl Karls IV., des Sohnes Johanns von Böhmen, gegen Ludwig. 1744. |Zweiter schlesischer Krieg — 1745. (Friede zu Dresden.) E ARS bezwungen: 2. Nov. Dë Su M aenburr: 
884. das ganze fränk. Reic Ace DR TR ron den Deutsch b ae 8. Vertagung und Verlegung der pi 5 - Versammlung nac 
887, wird ge auf le RONA RA re POUR Ee Haus Luxemburg 1347 — 1437. Habsburg-Lothringisches Haus. Brandenburg. Passiver Widerstand, _ Reichstag in Kremsier. 
setzt. n seine Ste " hie H ` feier BS, = Ser, A 
S g E SE 3 5 ` À 5 b . Franz Joseph, Kaiser rreich. 5. Auflösung der Nat.- 
Arnulf, Sohn Karlmanns 899. Karl IV. — 1378 (König von Böhmen, womit er Schlesien, die Ober-| 1745. "Franzt Kaiser 1765. 2. Dec s ee aos: he 4 
893. Zwentibold, Fürst von Gross - Mähren und durch Arnulf ‚Herzog von und Niederlausitz Sad die Oberpfalz nach und nach verbindet). 1748. Friede zu Aachen, s h z d Versammlung, in 22 RE 
Böhmen, wird wegen Ungehorsams von demselben mit Hülfe der Schwarzer -Tod. 1756. Siebenjäh riger Krieg Seng 1763. Schlacht bei Lowositz. Erna = Deitschen? m gern £ à i 
herbeigetührten Magyaren (Ungarn) besiegt. 1348. Erste Universität in Deutschland zu Prag gegründet. 1757. Schlachten bei Prag, Kollin, Grossjägerndorf, Rossbach und Leuthen. RE DS chen. ` Des $ nz 
896. Arnulf römischer Kaiser. 1349. Gegenkönig Günther von Schwarzburg. 1758. Schlachten bei Zorndorf, Dresden und Hochkirch. 1849. z e WË ge g ` ve S 
899. [Ludwig das Kind — 911. 1356. [Goldene Bulle. 1759. [Schlacht bei Kunnersdorf. ZS see Des dg s À er à 
900.  [Herzoge von Bayern (Luitpold). Erster deutscher Briefadel (gegen Geld), 1760. Belagerung von Dresden. Schlachten bei aieghitz und Torgau. 1 water 
Einfälle der Ungarn. R S d À 1363, Tirol an Oesterreich. 1762. Friede mit Russland und Schweden. Schlacht bei Freiberg. e SE 
911. Aussterben der Karlinger in Deutschland mit Ludwig dem Kinde. 1373. Brandenburg an das Haus Luxemburg. 1763. Friede zu Hubertsburg. Lt Le rs RR 7. 
EE ZE 1378. |Wenzel — 1400. 1765. Joseph IL römischer König und deutscher Kaiser — 1796. a er d A Gar" 
Konrad, Herzog d. Ostfranken, deutscher König durch Volkswahl— 919. Das Faustrecht in seiner Blüthe. Bündnisse des Adels u. der Städte, Mitregent Maria Theresia e u a XIV bé Äech lehnt d 
916. ` Erster Herzog v. Alemannien od. Schwaben (Burkard). 1386. |Die Schweizer besiegen Leopold von Oesterreich bei Sempach. 1173. Aufhebung des Jesuitenordens dure ie Ge Zeie Eer 
— 1400. |Wenzel abgesetzt. Ruprechie von re _ en 1735; Rayihe EnMoisekrieg — 1779. (Teschener Friede.) Dino 
r À Sigismund, Wenzels Bruder — önig von Ungarn). e oleran J dë d 
Sächsisches Haus 919 — 1024. 1414. SA ge Costnitz — 1418. Drei Päpsie, s à ) 1 Aufhebung ar Meet durch Joseph. anament, in 
SE = f : i y e x ` eutscher Fürstenbund. LES 
919. A nt CT mit den Ungarn. Burgwarten. Reiter-| 1415. Logan mA ee ege on Prag verbrannt 1186. [Friedrich Wilhelm 11., König von Preussen — 1797. d tt der 
nst. E A x ges Ce D & ] in 
928 u. 930. Markgrafschaft. Meinnen und Nordsachsen (Brandenburg). 1419. |Hussitenkrieg — 1436. Ziska. Procop. 1789. A Soio aeran sprucl ‘gen die Centralgewal 
933. |Sieg über die Ungarn bei Merseburg. 1423. |Sachsen an Meissen (Haus Wettin). 1790. eopol . En SE. 88 Preussen u, Dänemark. 
936. Ottol. der Grosse — 973. 1431. |Kirchenversammlung zu Basel — 1448, e 1791. Convention zu Pillnitz geg . u ` 
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Statistische Tabelle von Deutschland. 


Flächenin- 5 N 5 
KS SP bësse Teen 5e a ER Israeliten. We Hauptstädte. ee Verfassung. | Regenten. Festungen. | Universitäten. Andre wichtige Orte. 
Deutsche Erbstaaten. | 
Oesterreich 2,351,000 | 3320 4,000 |Wien 430,000 PRE PL... e #4 +25" ina 29 000: Wien. Steier 10,000. Salzburg 11,000. 
Steiermark . — de d 1,002,000 | 2450 > .Grätz 46,000 er er ternet à ER "Et IE . [Grätz. 
L Orsrenreieu, | Kärnthen, Krain er Antheil 784,000 | 2110 .‚Laibach 13,000 RRE = nie ab and. RE ee) EEE PERS Te Klagenfart. 12, Aen, 
Ce Kaiserikem: "1 vom Küstenlande 362,000 | 3900 8,000 |Triest 75,000 Loose "4.Mära 1849. ‘F ranz ES seit 1848. Ggs, e, + ed [Görz 9000. Rovigno 10,400. 
i ; Be ger. rai aiy 859,000 | 1640 960 |Innsbruck 12,000 E E Ma “2 0 0 0. + + [Kufstein. Brixen 3500. Innsbruck. Bozen 8500. Trient 14,000. 
Böhmen } 4,348,000 | 4610 70,000 |Prag 120,000 . . |Prag. Königgrätz 9000.  Josephstadt 1800. "Theresienstadt, Prag. Pilsen 16,000. Reichenberg 12,400. 
Mähren und Schlesien 2,250,000 | 4540 40,000 |Brünn 38,000 . [Olmütz 15,000. Brünn. Iglau 14,000. Troppan 13,800. 
Auschwitz und Zator . 170,000 | 4590 ? 
12,126,000 | 3380 
2 Provinz Brandenburg — 2,066,000 | 2810 17,000 Berlin 420,000 . Spandau 6700. Küstrin 5800. Berlin. Potsdam 37,500. Brandenburg 16,000. Fran 
K 28,000. 
9 „ Pommern 1,165,000 | 2020 10,630/1,146,000| 8,480 |Stettin 42,000 . (Stettin. Stralsund 18,000. Kolberg 6600. Greifswalde 10,000. |Stargard 10, 600. 
k , ` Sachsen 1,742,000 | 3780 | 111,50011,626,300 4,680 |Magdeburg 56,000 . Magdeburg. Wittenberg 8400. Torgau 9000. Erfurt 26,000. Halle 30,000. Merseburg 10,000. Naumburg 12,000. Halbe 
Re Verfassung v. 5. Dec. 1848. Friedrich Wilh. s. 1840. | eben ges 
Königreich. „Schlesien. 3,065,000 | 4130 |1,476,90011,558,200) 30,650 Breslau 112,000 2.2.2 + (Glogau12,000. Schweidnitz10,000. Glatz7000. Neisse16,000. Kosel 2600. Breslau. Brieg 11,000. Liegnitz 13,000. Görlitz 13,60 
Antheil von Posen . DY 1,000,000 2520 550,000 400,000 50,000 Posen’ 42,000 e'e e (Posen. ET EE Bromberg 8000. 
| Provinz West-Preussen . 1,019,000 | 2160 | 482,500! 502,000) 22,500 |Danzig 67,000 + + [Danzig. Graudenz 7000. Thorn 8000. 5 + + + #0 JElbing 18,700. 
F -& » Ost- Preussen 1,480,000 | 2090 181,500/1,289,400| 7,130 Königsberg 75,000 + + |Königsberg (Pillau). Boyenfeste (Lötzen). Königsberg. Memel 9000. Tilsit 11,200. 
A »  Westphalen 1,445,000 | 3920 | 808,800 622,000! 14,700 Münster 24,000 + + Minden 9000. Münster (theol.Semin.).|Bielefeld 6000. Iserlohn 10,000. 
2 È | Rheinprovinz 2 || 2763,000 | 5670 |2,074,000 658,800) 28,400 Köln 95,000 . |Köln. Wesel 11,000. Koblenz (Ehrenbreitstein) 14,000. Jülich 3000.Bonn 14,000. Düsseldorf 25,000. Elberfeld 35,000. Barmen 33 
ce. 4940 |15,745,000 | 3180 Saarlouis 4500. Krefeld 30,000. Aachen 46,500. Trier 15,0 
: “IN. Bayern, Königreich 4,504,000 | 3230 |3,200,0001,200,000! 60,000 [München 113,000 | Verf. v. 1818. *Maximilian II. s. 1848. Ingolstadt 9000. Germersheim 2300. Landau, Bundesfest. 6000. |München. Würzburg|Augshurg 36,800. Regensburg 22,000. Passau 10 
> 27,000. Erlangen] Nürnberg 46,800. Fürth 15,000. Bamberg A 
10,000. Baireuth 16,600. Würzburg 27,000. 
*IV. Sachsen, Königr. . 1,836,000.| 6750 32,500 1,800,000 988 |Dresden 89,000! „ ,, 1831. *Friedr. August s. 1836. Königstein, Bergfeste. Leipzig 60,000. ` SKS 13, a Chemnitz 29,000. Plauen 1] 
wickan 10,800. 


. [Göttingen 12 000. Hildesheim 15,500. Lüneburg 12,500. Celle 12 


Osnabrück 12,000. Emden 12,500. 


Ludwigsburg 10,200. Heilbronn 11,300. Reull 
11,700. 


Manheim 23,500. Pforzheim 8300, Konstanz í 


1,773,000 | 2530 | 220,000 1,540,000 11,200 [Hannover 38,000! „ ,, 1840, we 1. Apr.|Ernst August seit 1837.| . 
1848. 


. Hannover, Königr. 


11,300 (Stuttgart 47,000! » „ 1819. Wilhelm seit 1816. |Ulm, Bundesfest. 20,000. Tübingen 8600. 


. WUERTTEMBERG, Königr. 1,743,000 | 4910 500,000 1,134,000 


23,000 |Karlsruhe 25,000! „ ,, 1818. Karl Leop.Fried.s.1830.|Rastatt, Bundesfest. 6400. Heidelberg 14,000. 
Freiburg 15,000. 


11,000 |Kassel 35,000! „ „1831. Friedr. Wilh. I. s. 1847). . . . Á N . + + [Marburg 7600. 
29,000 [Darmstadt - 30,000) ;, ,, 1820. Ludwig III. seit 1848.|Mainz, Bundesfest. 36,000, Giessen 8600. 


1,349,000 | 4880 | 897,000! 427,000 


. Baen, Grossherzogthum 


Fulda 10,000. Hanau 15,000. 


754,000 | 3600 | 115,000] 620,000 
Offenbach 10,000. Worms 8500. 


852,000 | 5580 225,000! 595,000 


. Hessen-Kassel, Kurfürstenthum 
. Hessen - Darmstadt, Grossherzogthum 


. Horsrein, Herzogthum, . 479,000 | 3130 800) 475,000] 3,400 Kiel 13,000 | Mit Schlesw. zus. Vf. v. 9.Spt.1848. Friedrich VII. seit 1848.|Rendsburg 10,000. Kiel. Altona 28,000. 
und Lauensung, Herzogthum 46,000 | 2420 |. » - - 46,000). . Ratzeburg 2,000 | In Berathung 1849. Ders. Su Ae Sief E e = 
. Luxemsune, Grosshersogthum, 186,000 | 4040 186,000!. AR 150 Luxemburg 12,000 | Verf. v. 1841. Wilhelm I. seit 1849.|Luxemburg, Bundesfest. NW E 
und Lımsure, Herzogthum 203,000 | 5000 196,000 6,000|. 1,000 |Roermonde 56002. inet gart e Se Ae Ders. 3 3 ae A er re ea Saal ? 
. Braunseuweie, Herzogth. 250,000 | 3730 2,500! 246,000! 1,400 Braunschweig 38,000 | Verf. v. 1832. i Wilhelm seit 1831. TT douce DO CN CO 
$ . Meckrengure - Schwerin, Grossherzogth. 524,000 | 2290 660! 520,000! 3,300 Schwerin 18,000|[n Berathung 1849. Friedr. Franz s. 1842. . Rostock 21,000. Wismar 11,300. . Güstrow 9000. 
XIV. Nassau, Herzogth. + + + + + 418,000 | 5080 | 188,000) 223,000) 6,700 Wiesbaden 12,000! Verf. v. 1814. Adolf seit 1839. 3 tat, dreien Za area t va zu 
"ON. Sacusen- Weimar, Grossherzogth. . 257,000 | 3850 10,000! 245,000! 1,400 [Weimar 12,000| » ; 1816. Karl Friedrich s. 1828.) . . Jena 6300. Eisenach 9400. 
‘AVE » -Koburg-Gotha, Herzogth. . . | 373 | 147,000 | 3900 2,200! 143,600! 1,200 |Koburg 10,000 | s ji rgi Yy Leg 1849, Ernst IL. seit 1844. Betii 14000: 
14 DS 2 - Meiningen-Hildburghausen, Hzgth. 454 160,000 | 3500 900! 158,600! 1,500 [Meiningen 6,000 | Verf. v. 1829. Bernhard seit 1803. Lee 
"XVII. k - Altenburg, Herzogth., . .» » - 24 129,000 | 5390 200! 128,800|. ‚Altenburg 15,000| „ ,, 1831. Georg seit 1848. 
XIX. Mecxuswnung -Strelitz, Grossherzogth. . 1 36 94,000 | 2600 on 93,300! 600 [Neu-Strelitz 6,000| In Berathung 1849. Georg Friedr. s. 1816. Stammverschiedenheit. 
XX. Ovoexsune, Grosshzgth.(*Fürstih.Birkenfeld.)) 114 278,000 | 2440 70,800 206,000 1,000 [Oldenburg 8,000 | Verf. v. 14. Febr. 1849. August seit 1829. D h 35,500,000 
XXI. Annaur-Dessau, Herzogth. . . + + + Ji 63,000 | 3700 |. . . . 61,000! 2,000 Dessau 12,000 | Mit Köthen gemeinschafil. Verf.|Leop. Friedrich s. 1817. DUARRAR = Sek K Ku äer! 5, , 
4 | es ONE AS "ect BB eu ct NO 13/300,000 
» Bernburg, Herzogth. + + + . | 14 48,000 | 3640 |. . . .| 47,200) 800 |Bernburg 6,000 | Verf. v. 15. Dec. 1848. Alexander Karl s. 1834. im übrigen DEN. : 5 us. … Me eee 1, : 7000 
, -Köthen, Herzogth. . d 15 43,000 | 2870 50) 43,000). . „Köthen 6,000 | . o . . . . . . ie + [Dessau u. Bernburg ge- FETTE N A 7472800| 
Sr à meinschaftlich. in ABI: wi e Ee EE TR GT 5,339,000 
Ken: Scawarzeure-Sondershausen, Fürstenth. . 154 58,000 | 3800 |. . . .| 57,800 150 |Sondershausen 4,000 | Verf. v. 1841. Günther Fr. Karls.1835. Ten i nr ta net me ENOO = 
EAV -Rudolstadt, Fürstenth. 154 68,000 | 4400 150! 67,600 170 Rudolstadt 5,000 | In Berathung 1849. Günther Friedr. s. 1807. Gëtt Sachen len nn OU 
` Homenzozzerx - Hechingen, Fürstenth. 54 20,000 | 3660 20,000. + . +». {Hechingen 3,000 | Verf. v. 3. Jun. 1848. *Friedrich seit 1838. Lee à y à x i ; ; d i KE ? en 
SHTENSTEIN, Fürstenth. . 22 6,000 | 2540 6000. . . „Vaduz 700| . . + .1, … . . « +. o |*Aloys Joseph seit 1836. ONE ën D EE eer? 132 000 
ENZOLLERN - Sigmaringen, Fürstenth. 16 44,000 | 2880 44.000. . | . . „Sigmaringen 1,600 | Verf. v. 1833. Karl Anton seit 1848. de, eegen, E aset, ur e aim Riu. MINS "e wann 2,090,000 
ECK, Fürstenth. . en 58,000 | 2700 800! 56,700 500 \Arolsen 2,000| ,„ „ 28. Mai 1849. Georg Victor seit 1845. en Seu | : e E ENEE, er 
, ältere Linie Fürsten 7 35,000 | 5000 | . . .| 35,000 370 Greiz 7,000 | In Berathung 1849. Heinrich XX. seit 1836. in Sachsens Wenden arts i + +. + + + i 43,800 
Gë Ze 2l 77,000 | 3660 | . . .| 77,000 ma > Desgl. Heinrich LXII. s. 1818. Litthauer in Preussen . 160,000 
DoE win ` un SE DE EE EE buten Lä e E er Le Italiäner hauptsächlich in Süd- Tirol und im österreichischen 
z, Fürstenth. 108,000 | 5250 1600| 106,000. . . .|Detmold 5,000| x „ ,, 1836. Leopold seit 1802. Küistenlandot hnds le> o vie ea mé dub ba 400,000 
ssen - Homburg, 24,000 | 4800 3000! 20,000! 1,000 |Homburg 3,600 | In Berathung 1849. Ferdinand seit 1848. Steng 
47,000 | 7890 350| 46,000 555 |Lübeck 26,000 | Verf. v. 1848. = und Wallonen hauptsächlich in der preussischen Rheinprovinz und sonst 
68,000 | 37900 5000! 59,000 3,500 |Frankfurt 58,000 | In Berathung 1849. EE e zerstreut in vielen deutschen Städten . + + «+ + + + . + . 300,000 
= 72,000 | 14500 = 1600! 70,000. . . .[Bremen 55,000 | Verf. v. 5. März 1849. Mee eh NR 04 ke u 500,000 
188, 000 | 26500 3000| 178 000) 7,500 [Hamburg 148,000 | In Berathung 1849. ” 44,632,800. 


z aini — c. 13,000 O M. 44,600,000 Eine, (22,800,000 Katholiken, 20,700,000 Evangelische, 486,000 Israeliten). 


welche sich dem preussischen Zollverbande angeschlossen haben, sind mit einem Sternchen bezeichnet; das Sternchen vor den Regentennamen zeigt an, dass deren Träger der Éatholischen Kirche angehören. 
ch ist, so rührt dies daher, dass die Angaben der Religionsverschiedenheit theils von versehiedenem Datum, theils überhaupt unsicher sind, und dass manche Religionsgesellschaften hier nicht aufgeführt sind, weil ihre Vertretung in 


Wenn die Summe der Religionsbekenner nicht derjenigen der Gesam 
Deutschland zu spärlich ist. 


Leipzig, J. C. Hinrichs’sche Buchhandlung. 1849. 
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Gexeichnet von G. Heck und R. Schmidt 1850. 


Die Provinz: -und Kreis -Hauptorte in Bayern, Würtemberg und Baden, 
desgl. die Kantons-Hauptorte der Schweiz, sind unterstrichen . 


Die nicht überschriebenen Kreise in der neuen. politischen Eintheilung 


Gestochen von J. L.v. Baehr, in Halle, 
Oesterreichs tragen den Namen ihrer unterstrichenen Hauptorte . 
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Geschichte 


x. ch. Ga [Die Herrschaft der Longobarden bis 774. 


568. Alboin, Kön. der Longobarden, fällt in Italien ein und gründet 
dort seines Volkes Herrschaft auf den Trümmern des ostgothischen 
Reiches und der griechischen Macht — 512. Pavia Hauptstadt. 

Lehnsverfassung Herzoge in Friaul, Tuscien, Spoleto, Benevent u. s. w. 
Die Griechen sind auf das Exarchat, auf Venedig, das Herzogthum 
Rom, Neapel und Sicilien beschränkt. 

574.  |Alboin ermordet. Chleph — 575. 

575. [Herrschaft von 36 Herzogen ohne König — 585. 

585. Authari, Cleph’s S. — 591 Blüthe des Reiches. Verbindung mit 
Bayern durch Theodelinde, T. des Bayerkönigs Garibald. 

591. JAgilulf, Herzog v. Turin, durch Theodelinde König — 615, tritt 
vom Arianismus zur kathol. Kirche über. Gregor der Grosse 
servus servorum Dei. 

615. |Adelwald, zunächst unter Vormundschaft seiner Mutter Theode- 
linde, macht sich durch Tyrannei verhasst 

625. und wird ermordet. 

e Ariowald, Kön. durch Gundeberge, Theodelinde’s Tochter — 636. 

636. |Rothari, Herz. v. Brescia, Kön. — 652, erobert das Küstenland 

g von der burgundischen Gränze bis Toscana und 

643. lässt die Volksgesetze aufzeichnen 

652. |Rothari’sS Rodoald erm. — Aripert, ein Bayer aus Theodelinde’s 
Geschlecht, Kön. — 663. Seine Söhne Gundepert u. Berthari wer- 
den v. Grimoald, Herz. v. Benevent, verdrängt (— 611). Unter ihm 
wird die römische Kirche herrschend im Longobardenreiche. 

ENEE Grimoald’s S., v. Berthari vertrieben. Dieser nun König 
is 680. 2 e 

650. |Kunipert s. Sohn — 702. 

> Thronstreit. 

697. Paulucius Anafestus erster dux von Venedig. 

713. Liutprand, longobard. König — 744, gewaltiger Krieger u. Ordner 
des Staates. 

726 fF. (Unruhen in ganz Italien in Folge des Bilderstreites. Gregor Il. u. Ill. 
Zacharias (— 752). 

144. Liutprand’s Enkel Hildeprand vertrieben; für ihn Rachis, Herzog 
von Friaul, König — 149. 

149. Aistulf, s Bruder (— 756) nimmt das Exarchat den Griechen weg 
und bedrängt Rom. 

754. |Papst Stephan li. bittet Kön Pipin persönlich um Hilfe und macht 
ihn zum Schutzherrn Roms. Pipin zwingt Aistulf zur Abtretung des 
Exarchats, der Pentapolis und Commacchiv's an den Papst. 

757 Desiderius, Herzog v. Tuscien, König — 774. 

Streitigkeiten mit den Herzogen und dem Papste. 
174. Desiderius wird von Karl dem Grossen, dessen Neffen er bei sich 
aufgenommen, angegriffen und in Pavia zur Abdankung gezwungen. 
Die Herrschaft der Franken bis 262. 
Karld. Grosse, König des ganzen Longobardenreiches mit Aus- 
nahme v. Benevent. Die Herrschaft der Griechen ist auf Neapel, 
Gaeta, Calabrien und die Küstenlandschaft v. Otranto eingeschränkt. 
Einführung der fränkischen Einrichtungen 

287. Fürst Arichis v. Benevent erkennt Karl als Oberlehnsherrn. 

799. Der von einer Partei in Rom gemisshandelte Papst Leo Ill. geht nach 
Paderborn zu Karl und bittet um Hilfe. Dieser kommt nach Italien 
(zum 5ten Male) und wird 

800. von Leo HL zum römischen Kaiser gekrönt. 

812. Bernhard, S. Pipin’s, der für s. Vater Karl bis 810 Italien verwaltet, 
König, stirbt 818 geblendet. 

820. Lothar, Kön. von Italien und 823 Kaiser — 855. 

829 ff. Araber in Sicilien und späterhin in Calabrien 

846. dringen sogar bis Rom vor. 

Ludwig Il., Lothars Sohn, König v, Italien und Kaiser — 875. 

875. Karl der Kahle — 817. 

817. Karlmann König von Italien. 

879. Karl der Dieke König und seit 881 Kaiser — 888. i 

888. |[T'hronstreitigkeiten. Berengar, Herz. v. Friaul Kön. — Gegen ihn 
1) Guido, Herz. v. Spoleto, 891 Kais. + 894. 2) Dessen Sohn 
Lambert, gegen welchen Arnulf vorübergehend sich behauptet. 

899. Einfälle der Ungarn. 

901. [Ludwig v. Nieder-Burgund Kaiser, wird wiederholt geschlagen 


und endlich geblendet (905). ; 
912 — 987. Unordnungen in Rom durch d. Partei d. beiden Theodora u. der Marozia. 


915. Berengar Kaiser, 

924. bleibt im Kampfe gegen Rudolf von Oberburgund, welcher selbst vor 
926. |Hugo, Grafen v. Arles (947), zurückweichen muss. 
936. |Alberich, Hugv’s Stiefsohn, Herr in Rom (954). 
947. Lothar, Hugo’s Sohn, allein König — 950 
949. Berengar Hl. v. Ivrea und s Sohn Adelbert in Pavia gekrönt. 

Auf Einladung Adelheid’s, der Wittwe Lothar's, erscheint 
951. der deutsche König Otto I in Italien, vermählt sich mit ihr und 
952. belehnt Berengar mit Italien. 
961. Dieser veranlasst durch seine Bedrückungen Otto's zweiten Zug nach 

Italien, auf welchem dieser in Mailand als König und 
962. lin Rom als römischer Kaiser gekrönt wird. 
Die deutsche Herrschaft bis 1268. 

Die Römerzüge der deutschen Könige. 
963. Otto als Schiedsherr in Rom. 
967. |Capua und Benevent unterwerfen sich. 
969. Angriff Otto’s auf die griech. Besitzungen in Unter - Italien. 

973. Otto LL. — 983. Gem. Fheophania, Tocht. d. griech. Kais. Romanus II, 

982. [Schlacht bei Basentello. Otto’s wunderbare Rettung. 

983. [Otto H. — 1002, der Römerfreund. 

997. |Venedig gründet s. Herrschaft über Dalmatien. 

998. Crescentius mit dem Leben von Otto gestraft. 

999. |Papst Sylvester il. (Gerbert) — 1003. 

1002. [Markgraf Ardoin von Ivrea König. 

1004 [Heinrich in Pavia gekrönt, Ardoin geht 1015 in’s Kloster. 

1021. (Unternehmung Heinrich's H. gegen die Griechen. 

1026. Konrad H. König von Italien und 1027 Kaiser — 1039. — Herr- 
schaft der Grossen und der Grafen von Tusculum in Rom. 

Die Normannen fassen Fuss in Unter-Italien (Rainulf, Graf v. Aversa). 

1039. Heinrich Ill. — [056. 

1043. Wilhelm mit dem eisernen Arme Graf von Apulien. 

1046. [Heinrich entsetzt 3 Päpste zu Sutri. Grundsatz: „Keine Papstwahl 

- ohne kaiserliche Bestätigung.‘ 

1053. |Belehnung der Normannen durch den gefangenen Papst Leo IX. 

1056. (Mailand Republik, bald auch Pisa, Genua u. a. Städte, 

1059. Papstwahl durch die Cardinäle. 

1060. Robert Guiscard Herzog von Apulien, Calabrien und Sicilien 
unter Lehnshoheit des Papstes (Nicolaus IL). P 

Graf Roger, s. Bruder, erobert Sicilien von den Arabern. 

1073. Gregor VIIL (— 1085) bekämpft die Simonie, führt den Cölibat der 
Geistlichen ein und nimmt die Investitur derselben für sich in An- 
spruch. Kampf mit d. weltlichen Macht (Heinrich IV.) um denVorrang. 

1077 Heinrich’s IV. Demüthigung zu Canossa. Mathildinische 
Schenkung 

1084. Gregor flüchtig vor Heinrich (7 zu Salerno 1085). 

1093. Konrad’s Empörung gegen seinen Vater Heinrich IV. 

1096. Beginn der Kreuzzüge (Urban I). Venedigs und Genua’s Blüthe 
durch dieselben. Kampf Genua’s mit Pisa, welches Sardinien und 
Corsica (seit 1092) besitzt: Aufblühen der lombardischen Städte. 

1102. Erneuerung der Mathildinischen Schenkung (Paschalis 11, — 1118). 

1111 Heinrich V. zwingt den Papst zum Nachgeben im Investiturstreite 
und wird gekrönt. 

1116. Zweiter ital. Zug Heinrich’s V. (— 1119). 

1122. |Wormser Concordat. Der Papst belehnt mit Ring u. Stab, der 
Kaiser verleiht die Regalien mit dem Scepter. 

f gë ER iiia dk. ` 8 


F127. 


1128. 
1130. 
1133. 


|Grussgraf Roger v. Sieiliem vereinigt nach dem Tode des Herzogs v. ` 


Apulien u. Calabrien, Wilhelm, dessen Länder mit Sicilien und wird 
von Anaklet I. als König von Sicilien anerkannt (— 1154). 
Konrad v. Hohenstaufen, König v. Italien gegen Lothar v. Sachsen. 
Lothar wird Kaiser und erhält die Mathildinischen Güter als Lehn 

vom Papste. 


1134 ff. |Kön. Rogers Eroberungen (Capua, Neapel, Corfu, Tripolis u. s. w.). 


1136. 
1138. 


Lothar glücklich im Kampfe gegen Roger. 
Hohenstaufische Kaiser — 1254 
Beginn d. folgenreichen Kämpfe zwischen Guelfen u. Ghibellinen. 


1143. — |Empörung gegen die päpstliche 


1149. 
1154. 


1158. 


1160. 
1161. 
1162. 
1166. 


1167. 
1168. 
1172. 
1174. 
1176. 
1177. 


1183. 
1186. 


1190. 


1192. 
1194. 
1197. 


1204. 


1210. 


1212. 
1215. 
1220. 


1224. 


1225. 
1226. 
1227. 
1228. 
1230. 
1235 


1236. 
1237. 
1239, 
1243. 
1245. 
1250. 
1252. 


- 1257 


1258. 
1261. 


1266. 
1268. 


1277. 
1282. 


1284. 
1285. 


1294. 
1295. 
1297. 


1302. 
1305. 


1309. 
1310. 


1313. 
1326. 


1329. 
1330. 
1334. 
1337. 
1339. 


1342. 
1343. 


1347. 
1355. 


1356. 
1358. 
1376. 
1377. 
1378. 
1381. 


1382. 


1385. 
1387. 
1390. 
1395. 
1403. 


Gewalt in Rom Arnold v. Brescia. 

Der Seidenbau kommt nach Sicilien. 

Wilhelm der Böse, König v. Sicilien (1166). 

Friedrich's 1. (Barbarossa) Ister ital. Zug und Kaiserkrönung durch 
Hadrian IV. 

Arnold v. Brescia wird verbrannt. 

Zweiter ital. Zug Friedrich's I — 1162. Mailand erobert. Grosser 
Reichstag in der Ebene von Roncaglia. Ausdehnung der 
kaiseıl. Rechte. 

Einsetzung von Podestà’s. Landfrieden. 

Papst Alexander Ill. (— 1181). 

Friedrich excommunicirt. 

Zerstörung Mailands. 

Vierter ital. Zug Friedrichs — 1168. 

Wilhelm IL der Gütige v. Sicilien — 1189. 

Lombardischer Städtebund. 

Gründung von Alessandria. 

Ermordung des Doge Vitali Michieli in Venedig. 

Fünfter ital. Zug Friedrichs — 1178. 

Niederlage bei Legnano. ` 

Vergleich mit dem Papste zu Venedig und Waffenstillstand mit den 
lombardischen Städten, 

Friede des Kaisers mit den lombard. Städten zu Costnitz. 

Des Kaisers Sohn Heinrich erwirbt das Erbrecht auf Sicilien durch 
die Verbindung mit Constanze, der Schwester Wilhelm’s I. 

Friedrich L +. Heinrich VI. — 1197. 

Tanered, Wılhelm’s I. natürl. Sohn, König v. Sicilien — 1194. 

Doge Dandolo in Venedig (— 1205). 

Heinrich VE (1.) erobert das Königreich Sicilien. 

Sein 13jähr. Sohn Friedrich (H.) unter Vormundschaft des Papstes 
Innocenz Ill. (t 1216). 2 f 
Eroberung Constantinopels durch d. Kreuzfahrer mit Venedigs 

Hilfe. Venedigs Herrschaft in Griechenland. 

Höchste Steigerung der päpstl. Macht durch Innocenz Ill. 

Erster Krieg Venedigs mit Genua. Otto IV. im Bann gegen Calabrien 
und Apulien. 

Friedrich geht nach Deutschland und 

wird zu Aachen gekrönt. 

Kaiserkrönung (Honorius 111.). 
Kanzler (+ 1249). 

Univ. zu Neapel. (Aehnliche Anstalten bestanden schon zu Bologna 
und Salerno.) Mir) 

Erneuerung des lombard. Städtebundes, gegen welchen 

Friedrich in's Feld zieht. 

Friede mit d. Lombarden. Friedrich v. Gregor IX. (+ 1241) gebannt. 

Kreuzzug Friedrichs — 1229. Die päpstl Schlüsselsoldaten in Apulien, 

Friede mit dem Papste zu San Germano. : 

Die Grafen v. Savoyen erwerben Turin und erweitern ihre Macht 
immer mehr. 

Neuer Kampf Friedrich's mit den Lombarden. 

Sieg bei Corte muova. 

Friedrich auf’s neue im Bann und mit einem Kreuzzuge bedroht. 

Innocenz IV. (— 1254) flieht nach 

Lyon und setzt dort den Kaiser ab. SE 

Friedrich IH. +. Sein natürl. Sohn Manfred Regent in Sicilien. 

Konrad IV. (f 1254) geht nach Sicilien. 

Zweiter Krieg Venedigs gegen Genua — 1382. 

Manfred, König v. Sicilien. A g 

Genua gründet durch die Theilnahme am Sturze des latein. Kaiser- 
thums seinen Handel im schwarzen Meere. 3 

Karl v. Anjou, Brud. Ludwig’s des Heil., vom Papste auf den Thron 
Siciliens gerufen, siegt bei Benevent über Manfred und 

bei Tagliacuzzo über Konradin, den Sohn Konrad's IV. Untergang 
der Hohenstaufen. 


Grosser Rath d. 480. 


Neapel Residenz. Petrus de Vineis 


einheimischer Herrschaft 


bis 1494. 


Haus Anjou in Unter-Italien — 1435. Karl 1. — 1285. 

Das Haus Visconti gründet seine Macht in Mailand. 

Sieilianische Vesper. Joh. von Procida. Sicilien trennt sich v. 
Neapel u. kommit unt. Fürsten aus aragon Stamme (Peter — 1285). 

Pisa wird nach 200jähr. Kampfe in der Schlacht bei Melloria von Genua 
überwältigt. 

Amadeus der Grosse, Stammvater des Hauses Savoyen. 

lacob EL, Kön. in Sicilien — 1295, seit 1291 auch Kön. v. Aragonien. 

Kari IlL., König von Neapel — 1309. 

Bonifaz Vu, — 1303. Streit mit Frankreich. 

Friedrich IL, Kong v. Sicilien — 1337. 

Schliessung des grossen Raths in Venedig und dadurch Begründung 
der Erbaristokratie. 

Aufschwung der Künste in Florenz. 

Friede zwischen Neapel und Sicilien zu Castronovo. 

Clemens V. Residenz der Päpste in Frankreich (Avignon) 
— 1316. á 

Robert der Gütige, König von Neapel — 1343. 

Verschwörung des Tiepolo in Venedig. Collegium der 10 Staatsin- 
quisitoren, 1335 für immer eingeführt. 

Heinrich VII. zieht gegen Robert von Neapel, stirbt aber vergiftet. 

Sardinien fällt an Jacob Il. von Aragonien. e 

Ludwig der Bayer, zu Mailand und Rom gekrönt, muss 

unverrichteter Sache aus Italien weichen. 

Johann von Böhmen, kaiserl. Statthalter in Italien. 

Erste Kämpfe Venedigs mit den Türken. 

Peter Il., König von Sicilien — 1342. 

Die Familien Colonna und Ursini im Kampfe zu Rom. 

Die Zeiten der Condottieri. 

Ludwig, König von Sicilien — 1355. 

Johanna I. Königin von Neapel — 1382. 

Einführung einer ganz demokratischen Verfassung in Florenz. 

Cola Rienzi Tribun in Rom — 1354. 

Feldzug Ludwig’s des Grossen von Ungarn nach Neapel. 

Karl IN. als König von Italien und als Kaiser gekrönt. 

jEried rich Ill. von Sicilien — 1377. 

Krieg Venedigs mit Ungarn. 

Venedig tritt im Frieden von Zara Damatien an Ungarn ab. 

Gregor XI. schlägt s. Sitz wieder in Rom auf. Grosses Schisma. 

Maria, Königin v, Sicilien — 1402. 

Anfang der Macht des Hauses Medici. 

Der Friede v. Turin entscheidet die langjährigen Kämpfe zwischen 
Genua und Venedig zu Gunsten des letzteren. 

Johanna I. auf Geheiss Karl’s des Kleinen von Durazzo erdrosselt. 
Karl ill. — 1385. 

Ladislav, König von Neapel — 1414. 

Maria von Sicilien heirathet Martin von Aragonien (— 1409). 

Ludwig Il. von Anjou behauptet sich bis 1400 in Neapel. 

Johann Galeazzo Visconti wird durch Wenzel Erbherz. v. Mailand. 

Ladislav von Neapel, König von Ungarn, versucht vergeblich Herr 

Italiens zu werden. 


Die Zeiten 


1407. 
1409. 


1414. 
1416. 
1417. 
1419. 
1427. 
1429. 


1435. 


1447. 
1450. 
1452. 
1458. 


1464. 
1469. 
1475. 
1476. 
1478. 
1492. 
1494. 


1495. 


1496. 
1498. 
1499. 


1501. 
1504. 


1508. 
1509. 
1510. 
1512. 
1513. 


1515. 
1521. 
1525. 
1527. 


1528. 
1529. 
1530. 


1534 ff. 
1536. 


1538. 
1540. 


1545. 
1647. 
1559. 


1569. 
1570. 
1571. 
1572. 
1580. 
1585. 


1600. 
1610. 
1613. 
1620. 
1625. 
1628. 


1630. 
1631. 


1645. 
1647. 


1669. 
1670. 
1672. 
1674. 
1675. 
1684. 


1690. 
1701. 
1702. 
1706. 
1707. 


1713. 
1714. 


1715. 
1720. 
1730. 
1731. 


1735. 
1737. 


'@ründnng der Georgenbank in Genua. 

Genua befreit sich vom französ. Joche, unter welchem es seit 1396 

| gestanden. 

Die Krone Siciliens mit der von Aragonien vereinigt. 

(Concil zu Pisa. Drei Päpste. 

Johanna Il., Königin von Neapel — 1435. 

Savoyen Herzogthum. - 

Martin V. Papst durch das Coneil zu Costnitz (1414 — 1418). 

Mailand herrscht über Genua — 1435. 

Kriege Venedigs gegen Mailand — 1454. 

Cosm Feine Medici, Beschützer der Künste und Wissenschaften 
— 1463. 

Vereinigung Neapels und Siciliens mit Aragonien un- 
ter Alfons V. 

Aussterben der Visconti in Mailand. 

Haus Sforza in Mailand. 

Letzte Kaiserkrönung in Rom (Friedrich IL). 

Pius Il. (Aeneas Silvius Piccolomini) — 1464. 

Ferdinand Il., König v. Neapel — 1494. Sicilien bleibt bei Aragonien. 

Französische Herrschaft in Genua — 1461. 

Mailand herrscht in Genua — 1499, mit Unterbrechung v. 1478 — 1488. 

Lorenzo von Medici „il magnifico“ — 1492. 

Mit dem Verluste Caffa’s sinkt Genua’s Handel im Oriente, 

Ludwig Moro verdrängt in Mailand s. Neffen Johann Galeazzo. 

Verschwörung der Pazzi in Florenz 

Alexander VI. Borgia — 1503. 

Alfons Hl. von Neapel — 1495. 


die Herrschaft 
bis 1559. 


Karl VIH. von Frankreich kommt auf Einladung Ludwig Moro’s und 
Pietro’s von Medici nach Italien. 

Ferdinand IlL, König von Neapel (— 1496), wird von Karl ver- 
trieben. Gegen diesen Ligue zu Venedig. Karl geht zurück. Schlacht 
bei Fornovo. 

|Friedrich UL, König von Neapel — 1501. 

Savonarola in Florenz hingerichtet. Die Borgia's. 

Ludwig XI. von Frankreich egobert Genua und Mailand (Ludwig 
Moro + 1510 in franz. Gefangenschaft). 

Die Franzosen nehmen Besitz von Neapel, werden aber von Gonsalvo 
de Cordova gezwungen, dasselbe wieder zu räumen, 

Neapel spanische Provinz — 1713. 

Papst Julius I. 1503 — 1513. 

Macchiavelli florentinischer Staatssecretair CT 1527). 

Ligue zu Cambray gegen Venedig. 

Niederlage Venedigs bei Agnadello. 

Heilige Ligue gegen Frankreich. 

Maximilian Sforza durch die Schweizer in Mailand wiederhergestellt, 

Genua u. Mailand von den Franzosen wieder erobert. Friede zu Blois. 

Leo X. — 1521. 

Franz l. von Frankreich besiegt die Schweizer bei Marignano. 

Erster Krieg Karl’s V. gegen Franz I. — 1526. 

Schlacht bei Pavia. Franz l. in Gefangenschaft. 

Bourbon stürmt Rom und fällt. (Papst Clemens VII. 1523 — 34.) 

Zweiter Krieg Karls V. gegen Franz I. — 1529. 

Andreas Doria (+ 1560) befreit Genua. 

Franz Sforza in Mailand (+ 1535). 

Karl V. tritt als Schiedsrichter in Italien auf. 

Alexander v. Medici Erbherzog v. Florenz. 

Wiederholte Plünderung d. neapolitanischen Küsten durch die Türken. 

Mailand spanische Provinz. 

Bern erobert das Waadtland. 

Genf macht sich frei von Savoyen. 

Venedig verliert den grössten Theil seiner griech. Besitzungen. 

Die Franzosen im Besitze Savoyens.. 

Mailand kommt an Philipp IL, Karl's V. Sohn, und bleibt 
spanisch bis 1718. Jesuitenorden bestätigt. 

Coneil zu Trident — 1563. 

Verschwörung Fieschi's, Grafen v. Lavagna. 

Friede zu Cateau-Cambresis. 

Emanuel Philibert in Savoyen restituirt. 


Spanische Herrschaft bis 1714. 


Cosmo von Medici wird vom Papste als Grossherzog anerkannt. 

Venedigs Kampf gegen die Türken — 1573. : 

Cypern türkisch. 

Gregor XII (Kalenderverbesserung) — 1585. 

Karl Emanuel I von Navoyen (der Grosse) — 1630. 

Sixtus V., Beschützer d. Künste und Wissenschaften, Verschönerer 
Roms, Ordner des Staatshaushalts (— 1590). 

Krieg Savoyens mit Frankreich — 1601. 

Herz. v- Ossuna, Vicekönig v. Sicilien — 1615, dann v. Neapel — 1620. 

Krieg Savoyens gegen Npanien — 1617. 

Händel wegen des Veltlin zwischen Spanien u. Frankreich (— 1626). 

Krieg Genua’s mit Savoyen und Frankreich — 1631. 

Mantuanischer Erbfolgekrieg zwischen Spanien und Frank- 
reich — 1631. g 

Victor Amadeus l. — 1637. 

Friede zu Chierasco: Karl, Herz, v. Nevers, wird Herz, v. Mantua 
und Montferrat. Frankreich erhält Pignerol. 

Krieg Venedigs gegen die Pforte (— 1669). 

Aufstand in Palermo und Neapel (Masaniello und Annese), 1648 un- 
terdrückt. 

Venedig verliert Candia. 

Genua im Kampfe mit Savoyen — 1673. 

Verschwörung des Marchese de la Torre. 

Aufstand in Messina zu Gunsten Frankreichs ( — 1678). 

Victor Amadeus Il. — 1730. 

Die Franzosen bombardiren Genua. 
wig XIV. demüthigen. 

Krieg Venedigs mit der Pforte — 1699. 

Theilnahme Savoyens am Kriege gegen Frankreich — 1696. Pignerol 
im Frieden von Turin an Savoyen zurück. 

Spanischer Erbfolgekrieg — 1714. Kriegsschauplatz in Italien. 

Eugen siegt bei Carpi und Chiari. 

Einnahme Cremona’s. Schlacht bei Luzzara. 

Nach der Schlacht bei Turin räumen die Franzosen Italien. ? 

Mantua kommt an Österreich, welches auch Mailand besetzt und 
Neapel erobert. e 

Friede zu Utrecht: Sicilien kommt an Savoyen (1718). 

Friede zu Rastadt: Mailand, Neapel, Sardinien, der Stato 
degli Presidj und Mantua an Österreich. 


Erhebung der Bourbons. 


Letzter Türkenkrieg Venedigs — 1718. 

Alberoni’s Pläne. Wegnahme Sardinjens (1717) und Siciliens (1718). 

Durch die Quadrupelallianz kommt Sicilien an Österreich; Savoyen 
erhält dafür Sardinien. Anwartschaft des 3ten Suhnes Philipp’s V. 
v. Spanien, Don Carlos, auf Toscana, Parma und Piacenza. 

Karl Emanuel Ill. — 1773. 

Das Haus Farnese in Parma und Piacenza stirbt aus. 
succedirt. 

Nach kurzem Kriege in Italien Präliminarien 

und Friede zu Wien. 


Kämpfe um in Italien 


Der Doge muss sich vor Lud- 


Don Carlos 


Königreich beider Sicilien spanische Secundogenitur. 


Karl HI, — 1759. 


1737. 


1740. 
1748. 


1755. 


1759. _ 


1761. 
1765. 
1767. 
1768. 
1769. 


1773._ 


1774. 
1784. 
1786. 
1790. 


1792. 
1793. 
1795. 
1796. 


1797. 


1798. 


1799. 


1800. 


1801. 
1802. 


1804. 
1805. 


1806. 
1808. 
1809. 
1810. 
1812. 


1814. 


1815. 


1816. 
1820. 
1821. 


1823. 
1824. 
1825. 
1827. 
1829. 
1830, 
1831. 


1832. 
1833. 
1834. 
1837. 


1838. 
1839. 
1844. 
1846. 


1847. 


1848. 


1849. 


Italiens. 


Parma und Piacenza an Österreich. - 

Aussterben der Medici in Florenz. Das Haus Lothri 

Stephan, Gemahl Maria Theresia’s) succedirt. MA: a 

Österreichischer Erbfolgekrieg — 1748. 

Friede zu Aachen: Parma und Piacenza spanische Se 
eundogenitur. BR 

Paoli in Corsica. 

Karl IH. wird König v. Spanien. 
König beider Sicilien — 1825. 

Bourbonischer Familientractat. H 

Leopold’s segensreiche Herrschaft in Toscana — 1790. 

Minister Tanucei in Neapel — 1777. 

Corsica kommt an Frankreich (Paoli + 1807). 

Clemens XIV. (Ganganelli) — 1774. 

Victor Amadeus Ill. — 1796. i 

Aufhebung des Jesuitenordens durch den Papst kurz nach dessen 
Vertreibung aus den meisten italiänischen Staaten. 

Pius Vi. (+ 1799 gefangen in Frankreich). 

Acton, Minister in Neapel durch die Königin Marie Karoline, 

RES ie Toscana Griminalgesetzbuch. 

‚eopold Kaiser, daher sein 2ter Sohn Ferdinan ; š 
zog von Toscana (f 1824). : ME Gronher: 


Sein 2ter Sohn Ferdinand IV., 


Herrschaft der Franzosen. 


Die op are nehmen Savoyen und Nizza 

Neapel, Toscana u. Sardinien treten z. Isten Coalition gege ie 

Friede zu Basel zwischen Toscana und Fiänkteiele eer Gg 

Erster Feldzug Bonaparte’s in Italien. Siege bei Monte- 
notte, Millesimo, Mondovi, Lodi. Friede mit Sardinien, Karl 
Emanuel IV. — 1802. — Die Franzosen Herren von Mailand 
Neue Siege der Franzosen bei Lonato, Castiglione, Rov eredo, 
Bassano, Arcole. a 

Mantua ergiebt sich (2. Febr.) an die Franzosen nach der Schlacht 
bei Rivoli. Friede zu Tolentino mit dem Papste (19. Febr.). Bona- 
parte bricht in die österreichischen Erbstaaten ein. 

Ligurische Republik: Genua. Cisalpinische Republik: 
Mailand, Modena, Bologna, Ferrara, die Romagna, Mantua Theil 
von Venedig und das Veltlin. Friede zu Campio Formio a7. Oct.): 
Venedig an Österreich. E 

15. Febr. Römische Republik. Malta französisch (12. Juni). Pie- 
mont in den Händen der Franzosen. Der König geht nach Sardinien 

Unglückliche Unternehmung Neapels gegen die Franzosen in Rom | 

Parthenopäische Republik (23. Jan). d 

Suworoff siegt bei Cassano, nimmt Mailand und Turin. Die Fran- 
zusen aus Neapel. Suworoffs Siege an der Trebbia und bei Nori 
Franzosen nur noch in Genua. j 

Restauration in Neapel (Card. Ruffo). . 

Pius VII. (— 1823). 

Zweiter italiänischer Feldzug Bonaparte’s. 

Übergang über den grossen Bernhard 

Nach der Einnahme Mailands Sieg bei Marengo. 
aus der Lombardei (ausser Mantua). 

Friede zu Florenz mit Neapel. Fr. zu Luneville. Toscana 
als Königreich Hetrurien an Parma, dessen Land an Frankreich. 

Italiänische Republik. Karl Emanuel resignirt. Victor 
Emanuel in Sardinien (— 1821). 

Pius VIH. in Paris zur Krönung Napoleon’s. 

Königreich Italien. Napoleon zu Mailand gekrönt. Eugen Vicekün, 

Russen und Engländer in Neapel. 

Genua an Frankreich. Elisa Bacciochi in Lucca. 

Die Dynastie v. Neapel durch d Proclamation v. Schönbrunn aufgelöst. 

[Durch den Frieden zu Pressburg Venedig und Dalmatien zum 
Königreiche Italien. 

Engländer und Russen räumen Neapel. Der König behauptet sich in 
Sicilien. Die Franzosen in Neapel. Joseph Napoleon Kön. — 1803. 

Hetrurien an Frankreich. 

Joachim (Murat), König von Neapel — 1815. 

Aufhebung der weltl. Herrschaft des Papstes. Pius VII. nach Savona. 

Elisa, Napoleon’s Schwester, Grossherzogin von Toscana. 

Illyrische Provinzen und das ital. Tirol zum Königr. Italien. Rom 
an Frankreich. 

Neue Constitution in Sicilien durch Lord Bentink (— 1814). Der 
Papst nach Fontainebleau. 


Die Österreicher 


Obwalten Österreichs. 


Restitutionen nach dem Fr. v. Paris. Genua mit Sardinien 
vereinigt. Marie Luise, Gem. Napoleon's, Herzogin von Parma. 
Wiederherstellung des Jesuitenordens durch Pius VIE 

Durch den wiener Congress lombardisch-venetianisches 
Königreich unter österreichischer Herrschaft. 

Murat wird erschossen. 

Vereinigung Neapels und Sieiliens zu einem Reiche. 

Revolution in Neapel, gedämpft 

durch milit. Einschreiten Österreichs. Darnach Reaction. 

Revolution in Piemont, auf gleiche Weise beendigt (Congress 
zu Laibach). 

Karl Felix, König von Sardinien — 1831. 


Leo XII. — 1829. Die Österreicher räumen Piemont. be 

Leopold IH.. Grossherzog von Toscana. NI 

Franz l., König beider Sicilien — 1830. ER Ze 

Die Österreicher räumen Neapel. 

Pius VHI. — 1830. RES Siy $ 

Ferdinand IL, König beider Sicilien. E A eg 
AT 


Karl Albert, K. v. Sardinien (Carignan’sche Linie) — 1849. Gre- ` 
gor XVI. — 1846. E 

Revolutionaire Bewegungen im Kirchenstaate, in Modena und Parma. 

Österreicher rücken ein und bleiben bis 30. Nov. 1838. a 

Ancona wird von den Franzosen besetzt (— 3. Dec. 1838). 

Militairverschwörung im Königreiche Sardinien. Junges I 

Romarino’s abenteuerlicher Zug nach Savoyen. 

Hier und da Aufruhr in Folge der Cholera. Sicilien n 
Provinz (10. Nov). a» 
Krönung Kaiser Ferdinand's I. zu Mailand (6. Sept 
Erste Versammlung italiänischer Naturforscher zu 
Aufrührerische Bewegungen in Bologna und dessen 
20. Jan. Franz V. Herzog von Modena. Er 

16. Jun. Pius IX. (Mastai Ferretti). Amnest 
in Toscana nachgeahmt) und Pu 
Fortgang der Reformen im Kir 
in ganz Italien. Marie Lu 
an Toscana, der Herzog 
Revolution. Jan. Aufstand u 
in Toscana, Sardinien, Ne 
Strehen nach politische 
lands u. Venedigs g 
reich.-sardi 
und Volta). 
in Neapei (M 
Febr. Flucht d 
Toscana. Mä 
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Areal Areal | | 
s Eintheilung. [in geogr. Bevölkerung. Hauptstädte nnd andere merkwürdige Orte, Eintheilung. in geogr. [Bevölkerung Hauptstädte und andere merkwürdige Orte. 
Lë | D Meilen. D Meilen : 
; EE E KC EE 2 2 
I. Lombardisch - venetiani- VI. Kirchenstaat 811 | 2,898,100 
sches Königreich ` 832 | 4,756,000 A. Comarca vı Roma » 2 2 2 A 40 | 310,200 | Rom 171,000. Papst. U. Ruinen. Antiquit: Samml. Hd. Fb. Tivoli 6000. B. 
A. Gubernium Mailand oder eigentliche owes Alterth. Albano 2400. B. Frascati 4000. B. 
Lombardie 403 | 2,588,500 B. Legazioni: 


1. Delegation Marrano (Mitano) >. + oe 48 522,400 | Mailand 151,400 E. Eb. Fb. Hd. Eisenbahn nach Monza. Monza 17,000. D 5: ter Mk AB uU 348,600 | Bologna 74,000. Eb. Fb. Hd. 


(Eiserne Krone.) É à EE Ee = e . + + + RGO 218,700 | Ferrara 30,000 (ehemals 60,000). Eb. U. Citadelle mit österr. Besatzung. 
2. — . Como ... ni a NC 373.000 | Como 18,000. B. Hd. Varese 3600. Seidenspinnerei. Gë Commaechio 3000. F. mit österr. Besatzung. Salinen. 
3. Zu SONDRIO Erde e oft D 62 90,000 | Sondrio 3300. Bormio 1200. Bäder. Strasse über das Stilfser Joch. ea tt 56 202,300 | Forli 18,000. B. Cesena 14,000. B. Rimini 16.000. B. 
Chiavenna 3000. Strasse über den Splügen. e KC 421 168,400 | Rav 20.000. Eb: U. Fb. Hd. Imola 8000. B 2 f 
4 Pavia 242 157.000 | Pavia 24,600. Alte Hptst. der Lombardei. B. U. Hd. a S o m: EES, a rn N PR e = 3 d oC H d ). B. Faenza 14,000. B. Fb. 
Wë BCE RCA NL TL de et | 5 3 ORDINO m BESAHO. -iilii engere de e " Eb. U. 4 LBB "E, BEE (Site 
5 — Leon | 84 | 212,000 | Lodi 16,000. B. Fb. Parmesankäse. Crema 9000. B. - Codogno: 8000. Haupt- Sa ver . ee Gg Fano 15,000. B. Hf. Sini 
de Hd. mit Parmesankäse. Ee, T Er oh ` 3 
6. u ende ` Bt. on ui 66 336,000 | Bergamo 31,000. B. Hd. Messe. un, Buebengemgt nenne oi iad luiy sedis 11 57,500 | Velletri 10,000. B. Terracina 4000. B. 
71. — Ter TE EE aA 58 346.000 | Brescia 30 000. B. Hd. Montechiaro 6000 u. Chiari 5300. Fb. u. Hd. (Seide). C. Delegazioni: j 
8; = CREMONA a, a 50e . moto EE 188,000 | Cremona 28,000. B. Fb. Hd. (Violinen. Saiten.) Pizzighettone 4000. F. Ee E ee 166,100 | Ancona 26,000. Frei-Hf. Hd. 
9. — TA NT Ee E DEER 262,000 | Mantua 27,000. B. F. Gonzaga 13,000. DEMAGRRATAS iooi wei sim elt e AGE l Macerata 12,000. B. U. Fabriano 7000. B. Fb. 
3. Cameino 184 1 264000 | Geescht 7000. B 
B. Gubernium Venedig 429 | 2,168,000 |. . CAMERIN Ma ne WE Ho 25 | ameriné o S 
1. Delegation Venedig (VENEZIA) es d - 514 270,000 | Venedig 115,000. Kath. Patriarch. Armen. Eb.. Griech. B. Hf. Fb. Hd. E ee 63 í 188,300 Ascoli 5000. B. 
H Eisenbahn nach Vicenza. Chioggia 24,000. B. Hf. Schiffbau. Seesalz. TERREO EET pape, © V atia d, ER Fermo 7000. Fb. d 
a "Bag, A0. 1 310,000 | Padua 38.000. B. U. Beie S00É 6. Penugia ee, | 814 | 210,300 | Perugia 30,000. B. U. Foligno 9000. B. Fb. Hd. Assisi 4000 B. 
3. = 1, r ARR A E ` 41 335,000 | Vicenza 30,000. B. Fb. Hd. Bassano 11,000. Die 7 deutschen Gemeinden BE e e € + ue, Ee? 64, 188.400 Spoleto 7000. B. Terni 5000. 
3 CG (sette comuni) mit dem Hauptorte Asiago 5000. ` O MOORA Aug Be RA an ei rec tan ’ Rieti 12,000. B. 
4. = Aea e. et sun. cel juif (Arie C6 300,000 | Verona, seit 1849 Sıtz des General-Civil - u. Militair- Gouverneurs, 58,000. SEET, à TT 304 26,100 | Orvieto 8000. 
? B. Fb. Hd. F. Die 13 deutschen Gemeinden. Legnago 5700. F. 10. VırerBo . . . sè 863 144 900 | Viterbo 13,000. B. 
5. —  Rovico (Poresine) 2 . . . | 208 145,000 | Rovigo 7600. Hd. Messe. Adria 10,000. B. 11. Civira veccmiA + Ä Civita vecchia 7000. B. F. Frei-Hf. Hd. 
6. == GEERT e E E E Ee Kn, "OO 260 000 | Treviso od. Trevigi 13,700. B. Fb. Hd. -Ceneda 5000. B. 12. Frosinone . . 621 141,900 | Frosinone 6000. Ponte Corvo 6000. B. 
7. — BELLUNO . end oi. veer in mg 62 135 000 | Belluno 9700. B. Hd. (Holz). Suit u nd 13. BENEVENTO : 44 23,900 | Benevento 14,000. Eb. 
— d os de ele ED 3 Udine 23,000. B. Fb. Z vs 
8. Unixe (Frıaur) 0 80,000 ine 23, 3 vu. R epublik Sai Marino Mi 7,800 | S. Marino 5500. 
AR. Die Staaten des Königs VEI. Königreich beider Sicilien 1985 | 8,422,000 ; 
von Sardinien 1360 „| 4,650,000 A. Besitzungen diesseits des Faro| 1490 6,382,000 ` 
A. Festland 925 | 4,125,700 i 1. Intendanz Nearer u: Stadt Neapel . . 83 780,000 | Neapel 400,000. Eb. U. Hf. Hd. Eisenbahn nach Capua und Nocera. 
1. Generalintendanz TURIN . . . e AE 873,000 | Turin 124,000. Eb. U. Susa 3000. B. (Str. üb. d. M. Cenis.) Pinerolo 14,000. i ; Pozzuoli 8000. B. Portici 5000. Resina 9000. Trümmer von 
2 — Cuneo peter Bee, Zwee ER 566,000 | Cuneo 20,000. B. Mondovi 16,000. B. Fb. Savigliano 16,000. Fb. Fossano Herculanum u. Pompeji. Torre dell’ Annunciata 9000. Waffen-Fb. 
î 14,000. B. Bäder. s d i Torre del Greco 13,000. Wein. Castellamare 15,000. B. Sorrento 
= EE Ee ec ER ck 595000 ges" Eat Zeg 2 eege a e z j fe 5000. Eb. Seide. Die Inseln Procida, Ischia und Capri. 
ele d'en Daa TE, ée , — — TERBA m1 LAVOR 110! a 22,000. Aversa 16,000. B. Capu ER. 
4 OO Norma...) 118 | 542,000 | Novara 16,400. B. Vercelli 18,000. Eb. Vigevano. 15,000. B. Fb. BERA AL erer PS AE) Casorta:22,009: Averen 16000. Neger TEE EE Eer B; 
atom ARE SE ie, dt, ed 78,000 ] Aost 7000: 8 | 3. —  Privciparo CITERIORE ` 1234 | 537,000 | Salerno 11,000. Eb. Hf. Amalfi 3000. Eb. Nocera 7000. B. Cava 19.000. 
6. — Nizza un. art 68 130,000 | Nizza 34,000. B. Villa franca Hf. Ventimiglia F. S. Remo 10,000. Hf. B. Fb. d 
7. _— Genua (nebst d. Ihe. Capraja) 104 674,000 | Genua 115,000. Eh. U. Hd. Frei-Hf. Savona 16,000. B. Fb. Hd. Hf. RES Prınc. ULTERIORE 883 384,000 | Avellino 14,000. B. Ariano 12,000. B. 
4 Chiavari 10,800. Hd. Hf. Novi 11,000. Hd. DE TE Mouse . . . 5 574 353,000 | Campo Basso 8000. Fb. Hd. 
8. ——— Savoven od. Cuameery -| 1864 564,000 | Chambery 16,000. Eb. Engpass Les Echelles mit der Strasse nach Frank- Gan reih Afausèo Uisenionn IL ée 5314 307,000 | Aquila 8000. B. F. Solmona 8000. B. 
: Š reich. Annecy 8000. B. Fb. 7 Agruzzo ULTERIORE Í 1034 216,000 | Ter: 9000. B 
B. Insel (Königreich) Sardinien 438 524,000 Dee .. f eramo 9000. B. ; 
: Cagliari 30.000. Eb. F. U. Hf. 8) 0 ABRUZZO ÜITERIORE . + . . 794 301,000 | Chieti 13,000. Eb. Lanciano 9000. Eb. Hd. 
: D An CARLA À 1°". Ses AU he To pe 4 9. —  CariTANATA 175 311,000 | Foggia 25,000. Hd. Lucera 8000. Manfredonia 5000. Eb. San-Severo 
2, SASSARI «+. sation ap + + . | Sassari 23,000. Eb. 16100." Die treinitécheusnseln. 
: HÄR Eege EN. Parma AR nl ` Een De 804 | 491,000 | Bari 19,000. Eb. F. Hd. Hf. Barletta 18,000. Hd. Salinen. Trani 14,000. 
` 1. District Parma . . Bai back. 141,500 Parma 40,000. B. Eb- Hf. Altamura 16,000. 
; "ment "weie à e | Hans 20000. d E E egen e, 1254 | 401,000 | Lecce 14,000. B. F. Fb. Hd. Taranto 14,000. Eb. Hf. Salinen. Brindisi 
= 3. 0 Bonco SAN: DONNINO: . . … . 130.900 Borgo Sani Donnino 5000.. B. - 6000. Eb. Hf. Hd. Gallipoli 8000. B. F. Hf. Hd. 
KR a eeler, en 4, d 49,300 | Borgo T E EE T Basiai e SOU polie ni AA 481,000 | Potenza 9000. B. Matera 11,000. Eb. 
EE» BR: = PONTREMOLE — amimi Hogui ver e 31,400 | Pontremoli 4000. T ` - Casaeun Cannon": 166 .| 414,000 | Cosenza 8000. Eb. Fb. Hd. 
$ IV. Herzogthum Modena 580 000 $ 14.. — ` Caragria Urreriore ll . 84 372,000 | Catanzaro 11,000. B. 
ù 1. District Mopena PEL Ee ` 253,000 | Modena 27,000. B. U. Mirandola 6000. F. Fb. Carpi 5000. B. 15. —  Cavasrıa Urreriore ll. . 70 306,000 | Reggio 17,000. Eb. Fb. 
2, — Receo u. GUASTALLA 161,000 | Reggio 18,000. B. Correggio 4000. Canossa. Guastalla 6000. B. F. B. Jenseits des Faro (Sicilien) 4953 | 2,040,000 
3. u— GARFAGNANA + . : DEELER CODE 1. Intendanz Pazermo 814 | 465,300 | Palermo 168,000. F. Eb. U. Hf. Hd. Montreale 13,000. Eb. Cefalu 9000, 
Be ‚Lowiesasa . . . . - : e, 36,000 D. Hf. Corleone 12,000. Termini 14,000. F. Hf. Bäder. 
5. — Massa u. CARRARA E 78,000 | Massa 7000. B. Carrara 4500. Marmor. 2 — Messina 694 349,000 | Messina 70,000 Eb. Hf. Fb. Liparische, sonst äolische Inseln (Lipari, Vulcano. 
, À P | Salina, Stromboli etc.). 
3 Eer , scana 1,699,000 ; 
| D ` engt KEE 721,000 | Florenz 102,000; Hb» Fh: Sammlungen: Beate IOC, Bien 42066. | e aen e ae ee BEE 1 2000 | Catania 55,000. Eb. U, Fb. Callagirone 20,000. B. Fb. Hd. 
RE TARET EITO 7 p E EE SCHER d een Kn ër : 621 | 250,000 | Noto 11,000. B. Siragosa 14,000. Eb. F. Hf. Agosta 10,000. F. Hf. 
5 Da À R wan H Modica 20,000. 
Gite. an Sek P ,000 13ten Jahrh. 150,000). Eb. U. Bäder. L 76,000. ` ’ ; ; 
Be 9000 en EL Eisenbahn une Pier wt RU, Vallerra 8000. | A —  Carammmma ssi .. . | 724 | 176,000 | Caltaniseita 16,000. B. Castro Giovanni 11,000. 
Alabaster. Ins. Elba 7 O M: 14,000 mit Porto Ferrajo 4000. 6. = GIRGENTI «+ + + + 0 764 233,000 | Girgenti 13,800. B. Hf. Ins. Pantellaria. 4 
Hf- E. ; 7. nz TRAPAM- o e 147016 4 "1494 182,000 | Trapani 25,000. F. Hd. B. Marsala 21,000. Hd. Castel Vetrano 13,000. 
er 237,000 | Siena 18,000 (ehemals 100,000). Eb. U. Fb. Die Aegaden (Favignana, Levanso etc.). 
Le 140.000 | Arezzo 10,000. Chiusi 3000. Etrusk. Samnl. IX. Die britischen Inseln: Malta, 6 100,000 | La Valetta 60,000. F. Frei-Hf. Hd. 
Mu 77,000 | Grossetto 3000. B. Salinen. Orbitello 3000. Ins. Giglio 1000. Gozz0o nil. OR. 2 15,000 | Gozzo 3000. 
APRES. 168,000 | Eucca 24,000. Eb. U. Bäder. Viareggio 6000. Hf. Comino 40T. mas ct "Emtee milers Te e sl ere 9,000 
en An seln : 5620 E M. 23,622,000 Einw. 
‘ B. Bischofssitz. F. Festung. Fb. Fabriken. Hd. Handel. Hf. Hafen. U. Universität. Die Hauptorte der Staaten und Provinzen stehen stets voran. 
j i D Ki 
Leipzig, J. C. Hinrichs’sche Buchhandlung. 1850. 
d > a Druck von Theod. Höhn. 
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Das russısche eich. 
x : á | 
343,684,66 geogr. o Meilen. 66,242,700 Einwohner (Berechnung von Köppen’s auf das Jahr 1846). 
Städtische Bevölkerung mit Ausschluss von Polen, Finnland, der Bergvölker und des stehenden Heeres im Jahre 1838: 4,745,622 Seelen in 638 Städten. 
b 
EE 
Areal Areal | 
Eintheilung. in geogr. |Bevölkerung. Städte und andere Ortschaften. Eintheilung. in geogr. Bevölkerung. Städte und andere Ortschaften. 
à O Meilen. © Meilen. 
z- e ie Zu i ie Einwohnerzahl nach 3. Gouvernement TSCHERNIGOFF | 999,83] 1,430,000 | T s chernigoff 10. Njeschin 15. Starodub 9. Gluchoff 8. ` 
, hes Russland 87,467,66 53,665,800 Die Zahlen hinter den Namen bedeuten die Einwo À S R | 
A. Europäisc | Tausenden. Borsna 8. Konotop 8. Mglin 6. Krolowetz 6. Nowosykoff 5. 
L Gross - Russland . 41,003,47 | 21,673,400 4. 3 KIEFF 913,96| 1,605,800|Kieff 45. Uman 10. Tscherkassy 9. Wassilkoff 8. Boguslaf 8. S 
. ` E? 4 
1. Gouvernement Moskau od. Mosxwa| 589,26| 1,374,700 |Moskau 349. Serpuchoff 13. Kolomna 12. Sbenigorodka 7. Skwira 6. Tschigirin 5. Radomysl 5. = 
2, y TweR 1223,55| 1,327,700 |T wer 18. Rscheff 15. Torschok 12. Ostaschkoff 11. Wyschni- Taraschischa 5. 
Wolotschok 9. Kaschin 6. Koljasin 6. VI. West- Russland 7606,43 | 8,602,000 | 
2: e JAROSLAF 659,99 | 1,008,100 Jaroslavl 30. Uglitsch 8. Rostoff 8. Rybinsk 7: _ Borissogljebsk 7. 1. Gouvernement PonoLiEn 773,86| 1,703,000 |Kamenez-Podolsk 15. Mohileff am Dnjestr 9. Balta 9. Bar 7. 
4. Ar Kostroma 1,496 1,054,600 |Kostroma 13. Halitsch 5. Winnitza 6. Prosskuroff 6. Gaissin 5. 4 
5. = WLADIMIR 862,01 | 1,246,500 | Wladimir 12. Murom 10. D. Iwanowo 6. Susdal 5. Perejaslavl- o: cp WoLHYNIEN . -| 1,296,52) 1,445,500 | Schitomir 20. Berditscheff 34. Starokonstantinoff 12. Ostrog 10. ; 
Saljeski 5 ) Kremenez 10. Dubno 10. Saslawl 9. Luzk 7. Novgorod 
6. A Niscani-Noveoro» 876,97| 1,178,200 |Nischni-Novgorod 27. D. Pawlowo 15. Arsamass 9. Wolynsk 6. Wladimir Wolynski 6. Rowno 5. 4 
7 o Ryäsan 766,44| 1,365,900 |Rjäsan 20. Skopin 11. Kasimoff 7. Saraisk 6. 3. a Minsk | 1,622,45| 1,046,400 | Minsk 22. Bobruisk 20. Sluzk 8. Pinsk 7. Borissoff 6. 
‘8. 5 Tura 554,99| 1,227,000|Tula 52. Bjeleff 10. Jefremoff 7. 4. a Gropxo . 692,45] 907,100 |Grodno 16. Bjelostok 12. Brest-Litovsk 11. Slonim 7. Ko- 
9, 8 Kazuca . 573,44) 1,006,400|Kaluga 35. Koselsk 9. Borovsk 8. Schisdra 8. bryn 5. 
10. 5 TamBorr 1,202,24| 1,750,900 |Tamboff 20. Kosloff 20. Spassk 6. Schatzk 6. Temnikoff 6. 5. E Kowno od. Kauen 758,04| 915,500 | Kowno 9. | 
Jelatma 6. 6. o Wırna 767,99| 863,700| Wilna 53. 
Lt. o WoronEscH 1,209,42| 1,657,900 | Woronesch 45. Korotojak 7. Ostrogoschsk 6. h T S Monizerr 884,89 931,300 |Mohileff 20. Mstislavl 5. Tschausy 5. < 
12. = Kursk 818,41 | 1,680,000 Kursk 23. Bjelgorod 11. Oskol 7. Obojan 5. Putiwl 5. 8 vi Wrspgs . . . | 810,25 789,500 | Witebsk 19. Polozk 10. Welisch 9. Dünaburg 7. EI 
13. 2 OREL . 858,99| 1,502,000 PRE erg = es eg ée Ss 8. Sjesk 7. vi. Ostsee- Provinzen . | 2,695,26| 2,321,500 | 
ivny /. Karatscheff 6. Trubtschevsk 5. . > 
1. Gouve t St. Pere 2 tersburg tadt 53. Zarskoje Selo 10. Gatschina 5. : . 
14. n SMOLENSK «| 1,019,45| 1,170,600 |Smolensk 15. Wjasma 10. Dorogobusch 6. Gschatsk 5. Eee Be, Kai E A EN = ee Kaf GER | 
arwa f 
P dep J 809 Pleskau 10. T x b | 
; S E EN EE Kg gen ee KEN Russa 9. Borowitschi 6. Waldai 5 UE "om: + + | 87635) 310400/Roval 23. 
K E . ara A H A é A . 
i er j ie ia 3 ov g Lag, 853,44] 814,100 | Riga 71. Dorpat 12. y 
NI . 9. 
Së i . Libau 11. à 
17. ; Oronez . . 2,783,85| 263,100 |Petrosawodsk 8. ` > ie | 
18. g ARCHANGELSK . 15,519 253,000 |Archangelsk 20. B. Grossfürstenthum Finnland | 6844 1,546,800 i 
19. » Wozocra . . 6,967 822,200 |Wologda 17. Ustjug- Weliki 8 1. Gouvernement NetAxn . Helsingfors 15. Sweñborg 3. i | 
ll. Königreich Kasan 11,706,19| 7,049,500 2. o Åbo- BJÖRNEBORG S Abo 14. Björneborg 5. 4 
1. Gouvernement PERM . 6,073 | 1,637,700|Perm 14. Tagil (Flecken mit grossem Hüttenwerk) 20. Jekaterin- 3. D Tawastenuus |... . [Tawastehuus. ` 
k burg 15. Kungur 8. à 4. > Wirore . E lea 2 (IDE A 
2, £ WJärxa . 2,500 1,662,800 |Wjätka 10. 5. 5 ee ek A UT RR: St. Michel. à ` 
3. 5 Kasan 1,128 1,342,900 |Kasan 50. Tschistopol 6. Kosmodemjansk 5. Tscheboksary 5. 6. > Kuorıo Kuopio. 4 
4. a SIMBIRSK 1,315 1,318,900 |Simbirsk 18. Sysran 13. Samara 10. 7: 5 Wasa Wasa 4. i ; i 
5. à. Pensa 690,19| 1,087,200 |P ensa 20. Saransk 10. Mokschansk 8.  Kerensk 7. Krasnoslo- 8. P UreåBorG Uleåborg 4 e 
bodsk 7. Nischni - Lomoff 6. C. Königreich Pol ; " TE 
Ill. Königreich Astrachan 13,158 | 3,951,500 de Sek a ee 9. Petrikau 7. "Tech 
- t ; ! . Kalisch 12. Sjeradz 9. Petrikau 7. Tschen- 
1. Gouvernement ORENBURG . .`. 5,581 1,893,500 |Ufa 13. Orenburg 11. 1. Gouvernement Warschau 672 1,555,959 | Warschau 166 = isch jeradz etrikau chen d 
(ohne die REN stochau 7. Lowiez 6. e Ga 
Land der URALzISCHEN ; j Gë 
KoSAKEN l 192 55 000 Uralsk 12. 2 » Rapom 439 954,084 Radom 7: Kielce 5. F. ke 
Gs 2 SARATOFF 3,525 1,718,600 |S aratoff 45. Wolschsk oder Wolsk 15. Kusnezk 10. Fik. 8. E ien PALEE CODE 1,013,434 Lublin 14. Siedlec 6. Zamosz 5. e SE 
Dubovka 8. Chwalynsk 8. Kamyschin 7. Balascheff 5. 4. ” Prock 303 619,907 |Plock 11. Pultusk 4. j NS * 
3. A ÅSTRACHAN 2,860 284400 | Astrachan 45. 5. 5 Augustowo 342 547,319 |Suwalki 7. Augustowo 7. Kalwarya 7. 
IV. Süd-Russland . . | 7,502,65| 3,780,900 D Asiatisches Russland 1229,53 | 6111400| ` 4 
1. Land der Donıschen KosAkEN . . 2,943,09 704,300 | N ir dée 18. I. Kaukasische Länder 5,773 | 3,174,400 d 
2. Gouv. JEKATERINOSLAF . . . A 1,121,31| 787,200 Ee 15. Rostoff am Don 9. Nowomoskoysk 9. 1. Provinz Kaukasien 1,957 402,300 |Stawropol 7. Mosdok 6. Kisljar 6. à 
d 5 ` Land der KosAKEN DES SCHWAR- éi 
Stadtverwaltungsbezirk Ta- zen MEERES (TSCHERNOMORI- xt 
GANROG . 79,38 76,900 | Taganrog 20. Nachitschewan 11. PS 693 124,100 |Jekaterinodar 6. 
SE ee KosAKENHEER 5,51 6,000 2.  TRANSKAUKASIEN . 3,123 | 2,648,000| Tiflis 30. Eriwan 14. Achalzik 13. Tarki 12. GER 
3. „ TauRIEN mit dem Stadtver- Jelisabetpol 9. -Gori 8. Schemacha 6. Kutais 4. 
waltungsbezirke Kerrscx . 1,163,38| 572,200 Simferopol 9. Sewastopol 40. Baktschisarai 12. Eupatoria 10. à 
Tiraspol 7. Orjechoff6. Alexandria 5. Feodosia 5. Kertsch 8. IL. Sibirien . 223,780 | 2,937,000 > 
Jenikale 10. E E E VT Ee ét Ml. 0e 2 Moholak- 172 breet Tjumen 9. 
4, Omerson . . . . . . | 1,33205| 766,500 Cherson 22. Nikolajeff 28. 2 »  Tomsx und die besondere Ver. . .|. . . .|Tomsk 11. Barnaul 9. PER 
Stadtverw. Bez. Onessa . J. . . 75,900 Odessa 76. waltung der KIRGISENSTEPPEN. ; 
5. Provinz BESSARABIEN . . |. 857,95 792,000 |Kischeneff 40. Akkerman 25. Ismail mit der dazu gehôr. Stadt e e lee 720 à Se Krasnojarsk 7. Jeniseisk 6 6. 
Tutschkoff 22. Chotin 11. Bender 10. Kilia 6. Bjelzy 6. Reni 5. 4 „ IRKUTSK . . |Irkutsk 15. Troizko Say 
vV. Klein-Russland 3,795,66 | 6,287,000 PA DCS URSS [Jakutsk 2 A 3 
1. Gouvernement CHARKOFF . . . 985,16| 1,467,400 | Charkoff 45. Achtyrka 14. Sumy 13. Bjelopolje 10. Lebedin 10. 6. Küstenverwaltung Oenager . . . |. Ochotsk 1,5. - 
Bogoduchoff 9. Walki 9. Woltschansk T: 7. Provinz KAMTSCHATKA. 
2 s Porrawa 896,66 | 1,783,800 |Poltawa 15. Krementschug mit Krjukoff 15. Senkoff 10. Pri- > ; d 
liki 8. Kobeljaki 8. Mirgorod 7. un 7. Gadjatsch 6. E. Besitzungen in Nord- 175001 61 ‚000 Neu- Ay ghange 
Romen od. Romny 5. Solotonoscha 5. Amerika 
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4. Polen über 5 Mill. 
5. Russniaken (Wolhynien und Polen). 
6. Bulgaren (Bessarabien und Neu-Russland) 80,000. 


© D aa © Vë oo bi rei 


ei ` bei jui 
D- © 


- 14. Samojeden. 
IV. Deutsche e, 600,000. | 


Stammverschiedenheit. 


I. Slawen, e V. Tataren c. 2 Mill.: krymische, nagaiische, kasanische, obische 
1. Gross- Russen c. 36 Mill. 
2. Klein - D 2 104 z 


Tataren, Meschtscherjaken, Baschkiren, Kumücken, Kirgi- 
3 sen, Jakuten, Bucharen, Teleuten u. viele andere tatarische 
3. Weiss- =- (Witebsk, Mohileff, Tomsk) e. 3 Mill. Stämme in Sibirien. 

E VI. Eigentliche Kaukasier. 


1. Armenier. 


í 2. Tseherkessen od. Cirkassier. 
7. Serben (Jekaterinoslaf). 8. An ba. Abehasen 
8. Walachen (desgl.). 4. Ossen od. Osseten. 
Letten über 2 Mill, 5. Georgier od. Grusier. 
1. Litthauer. 6. Tschetschen od. Tschetschenzen. 
2. Letten im engeren Sinne (Livland). 7. Lesghier od. Lesghinzen. 
3. Kuren. | VII. Israeliten: 1,748,000. 


. Finnen od. Tschuden e. 3 Mill. 


- VII. Mongolen. 


. Finnen im engeren Sinne. i ? P 
1. Mongolen im engeren Sinne. 


. Esthen. a aha 
. Liven (kaum noch über 2000 in Livland). EE 
3. Buräten. 
+ Lappen. 
z Permier. 18 Mandschu. 
. Syrjanen. 1. Tungusen. 
. Tschuwaschen. ; 2. Lamuten. 
 Tscheremissen, $ X. Ostsibirische Völker: Jukagiren, Kamtschadalen, Kor- 
. Wotnken. $ , i jäken, Kurilier u. s. w. 
don HE XI. Eskimo’s und andere amerikanische Stämme. 
. Tepteren. 


Ostjaken ZIL Zigeuner. f 
W XIII. Ausländer, als: Hindus, Griechen, Perser, osman. Türken; 


Wogulen. 
Franzosen, ltaliäner, Engländer u. s. w. 


ligionsverschiedenheit. 


Re 


Im ganzen Reiche mit Ausnahme von Finnland und Polen ausser den In Finnland ausser der vorherrschen- 
Bekennern der russisch - griecl.ischen Kirche: den protestantischen Kirche nur 
2,760,700 Katholiken (in Gross - Russland nur etwa 12,000, in Klein - Russland 30 — 40,000 Bekenner der russisch-grie- 
über 90,000, die meisten in West- Russland). ~ chischen Kirche. 
354,500 Bekenner der armenisch - gregorianischen Kirche (vorzüglich in den | In Polen: 


Kaukasus - Ländern, und in den Gouv. Taurien u. Cherson). 3,781,300 Katholiken, 


266,500 Lutheraner u. Reformirte, 


239,000 Bekenner der unirten grie- 
Kowno, Cherson, Jekaterinoslaf, Bessarabien u. Witebsk). . „. „chischen ‚Kirche, 


37,406 Reformirte. 


20,000 Bek. der armenisch-katholischen Kirche. 
1,732,300 Lutheraner (hauptsächlich in den Ostseeprovinzen, in den Gouv. Saratofl, 


8,000 Bek. der russisch - griech. 


2,286.900 Muhamedaner (in den kaukasischen Ländern, in Kasan, Taurien, Kirche, 
Simbirsk, Perm, Wjätka, Saratofl). ? 
1,188,000 Israeliten (die meisten in West - Russland, Bessarabien, Cherson , 
Tschernigoff, Poltawa u. Kurland). 
215,200 Lamaiten u. i 
153,300 andere Heiden. 


560,300 Israeliten, 
280 Muhamedaner. 


Standesverschiedenheit 


(Polen und Finnland nicht inbegriffen ). 


518,000. | Hofdiener (Leibeigene und Freie) **) 778,000. | Verabschiedete Soldaten mit Familien 544,700. 
551,000. | Fremde s . + ee. 41,900. | Beurlaubte Soldaten . . - . 66,000. 
237,000. | Kronbauern . «+ + + + + + + 15,404,000. | Reserve, Veteranen und Cantonisten . 208,600. 
298,300. | Domainenbauern > + + + + + + 1,861,900. | Bootsmänner und freie Matrosen . . 61,600. 
6,400. | Zu Fabriken und anderen gewerb- ` ` ‘| Militaircolonisten . . . . . . . 415,300. 
255,500. | lichen Anstalten gehörige Bauern 394,000. | Das hier nicht mit inbegriffene stehende Heer 
3, 34.000. | Privat-Leibeigene . . . . . + . 22,519,000. | und die Seemacht ` schlägt man nebst den Can- 
Bauern der Geistlichkeit u. der Städte 143,800. | tonisten und aller mittelbar und unmittelbar zum 
ie Bauern . > > = : : . . . 611,700. | Kriegswesen gehörigen Individuen mit Familien 
le aere ee» 38,000, |jauf 14 Million an. 


inea Grundstücks. 
ndern überhaupt so viel als Hausbediente. 


Leipzig, J. ©. Hinrichs’sche Buchhandlung. 1851. 


Chronologische Uebersicht der Territorialgeschichte 


von Russland und Polen. 


862 n.ch.| Der Warägerhäuptling Rurik gründet die russische Herrschaft in Novgorod. 


Oleg vereinigt den zweiten in Kieff gegründeten warägischen Staat damit. Kief nun Hauptstadt. 


Miecislay I. von Polen wird Christ. 

Wladimir I. der Grosse von Russland lässt sich taufen. Nach seinem Tode (1015) Theilung des Reiches: neben dem Gross- 
fürstenthum einzelne Fürstenthümer. 5 

Boleslav I. der Tapfere eigentlicher Begründer der polnischen Macht. 


Novgorod unabhängig bis 1478. 

Durch die Theilung Polens unter die vier Söhne Boleslavs III. wird der Grund zur Abtrennung Schlesiens gelegt. 
Gründung von Moskau. SES | 

Neben Kieff entsteht ein neues Grossfürstenthum in Susdal od. Wladimir, welches in der Folge an des ersteren Stelle tritt. 


Mongolenherrschaft in Russland. 


Kieff kommt an das Grossfürstenthum Litthauen, als dessen eigentlicher Begründer Gedimin (1315 — 30) anzusehen ist. 


Die polnischen, Fürsten Schlesiens trennen sich von Polen und erkennen die böhmische Schutzhoheit an. 


Moskau Hauptstadt des Grossfürstenthums und neuer Mittelpunkt der russischen Macht. 
Aussterben des Piastischen Mannsstammes in Polen. Ludwig der Grosse, König von Ungarn und Polen (— 1382). 
Jagello, Grossfürst v. Litthauen, als Wladislay Il. zugleich König v. Polen. Die Jagellonen Könige v. Polen bis 1572. 


Joan I. Wasiljewitsch einigt, befestigt, erweitert das russische (moskovische) Reich. 


Joan Il. Wasiljewitsch (d. Schreckliche) erster Zar, erobert 1552 Kasan, 1554 Astrachan, unterwirft c. 1577 die donischen 
Kosaken. Unter ihm beginnt die Eroberung und Colonisirung von Sibirien (zuletzt Kamtschatka besetzt 1706). 

Verschmelzung Litthauens (zu welchem seit 1558 Liefland gehört) mit Polen. 

Polen Wahlreich. 

Das Haus Romanoff kommt nach Aussterben des Rurik’schen Mannstammes (1598) auf den russischen Thron. 

Smolensk wird polnisch. i 

Die Kosaken der Ukraïne von Russland unterworfen. 

Polen verliert Livland an Schweden und die Oberherrlichkeit über (Ost-) Preussen. 


Smolensk und der grösste -Theil von Klein-Russland kommen von Polen wieder an Russland und dieses bezwingt die 
saporoger Kosaken. 


Peter der Grosse (Alleinherrscher seit 1689). 


Gründung von St. Petersburg. 

Friede zu Nystad: Livland, Esthland, Ingermanland und Carelien von Schweden an Russland abgetreten. Peter Kaiser und 
à Selbstherrscher aller Reussen. 

Fr. zu Abo: Vorrücken der russischen Gränze bis zum Flusse Kymmene in Finnland. 


Katharina II. 
Stanislaus Poniatowski, letzter König v. Polen (+ in Petersburg 1798). 


Erste Theilung Polens *). 
Fr. von Kutschuk-Kainardsche: Asoff, Jenikale, Kertsch, Kinburn und das Land zwischen Bug und Dnjepr von der Pforte an 


$ Russland. 
Die Krym russisch, Die Herrscher. von Georgien und Imereti unterwerfen sich. 
Russische Besitznahme vom nordwestlichen Amerika (Gränzregulirungen 1824 u. 25). 


Fr. zu Jassy: Otschakoff mit dem Steppenlande zwischen Bug und Dnjestr russisch. f 
Zweite Theilung Polens *). 
Kurland unterwirft sich der russischen Herrschaft. — Dritte Theilung und Untergang Polens *). 


Alexander 4. 

Besetzung von Georgien und 1806 von Derbent. 

Fr. zu Tilsit: russischer Gewinn von Bialystok. Errichtung des Herzogthums Warschau aus dem grössten Theile der 
preuss.- polnischen Provinzen (1851 0O M. 2,319,396 E.). 

Fr. zu Frederikshamn: ‚ganz Finnland russisch. — Im Wiener Frieden West- Galizien zum Herzogthum Warschau (290 O M. 
1,400,000 E.). $ ; 

Fr. zu Bukarest: Bessarabien und ein Theil der Moldau an Russland. 


Daghestan u. Schirwan russisch. A + 
Errichtung eines neuen Kônigreichs Polen unter russischer Herrschaft. 


Kaiser Nikolaus. ; a 3 K 
Fr. zu Turkmantschai: Erwerbung der persischen Provinzen Eriwan und Nachitschewan. e e WS ) 
Fr. zu Adrianopel: Russland rückt bis zur südlichsten Donaumündung vor und erhält die türkische Provinz Achalzik mit 


Festungen am schwarzen Meer. 


*) Uebersicht der Theilungen Polens. e ges. CM Diaw 
ste Theilung: Preussen: polnisch Preussen mit Ausnahme von Thorn und Danzig, Netzdistrict 630 416,000, 
Oesterreich: Grafschaft Zips, Theile der Palatinate Krakau, Sandomir, Belz, 
Rothreussen, Pocutien und Podolien . s s s +. . . . «+ . .” 1280 2,700,000. 
Russland: die Landschaften im O. von Düna, Drutsch und Dnjepr . . . . + , 1975 1,800,000. 


EE g 3885 4,916,000. 
i : : die Woiwodschaften Posen, Gnesen alisch, Sieradz, Lenczic un 
Se geg Le KEES "halb Rawa nebst Danzig und Thorn, die Hälfte der Woiwodschaft 
Brzesk, das Ländchen Dobrzyn u. die Festung Tschenstochau . . 1060 1,100,000. 
land: die Reste der Woiwodschaften Polozk und Minsk, die Hälfte der 
get Woiwodsch. Novgorodek und Brzesk, die poln, Ukraine, Podolien 
und die östl. Hälfte von Wolhynien . . . . . s s + + en. 4553 3,000,000. 
e 5613 4,100,000. 
3te Theilung: Preussen: das Land vom Niemen bis an den Bug mit Bialystok und Plock, 


Warschau bis an die Pilica und das Herzogthum Siewierz . - 997 1,000,000. 
Oesterreich: ganz Westgalizien von der Weichsel und Pilica an bis zum Bug. 834 1,000,000. 
Russland: alles Uebrige . ee d Macs EEN 1,200,000. 


Polen umfasste also vor 1772: 13,359,000 O M. mit 12,216,000 Einw. 3861 3,200,000. 


Druck von Theod. Höhm. 
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osmanischen Reichs 


Geographisch- statistische 


U ebersicht 


des 


in Europa und Asien 


und 


Griechenlands ` 


‚Das osmanische Reich in Europa und Asien. 


Das türkische Reich heisst auch das osmanische von Osman, dem Emir eines türkischen Stammes, der sich zu Ende des 13ten 
Jahrhunderts nach der Zersprengung von Dschengis-Chans Reiche im Gebirge Taurus festgesetzt hatte. Dieser Anführer, Osman l., 
eroberte 1289 Bithynien und nahm 1299 den Titel Sultan an; seine Kriegsgefährten behielten seinen Namen und trugen ihn auf 
das grosse Reich über, das Osmans glückliche Nachfolger in Europa, Asien und Afrika gründeten. Es liegt zwischen 33° 32 
und 65° 54 üsil. Länge, 23 und 48° 19 nördl. Breite und hat einen Flächenraum von 46,600 Quadratmeilen mit e. 26 Mill. 
Einwohnern. Die Staatsverfassung ist unumschränkt despotisch; nur der Koran und die Verwaltungsordnung Solimans 1. 
können als Reichsgrundgesetze betrachtet werden; doch ist durch den Hatti-Scherif von Gülhane (3. Nov. 1839) den Unterthanen 
aller Religionspartheien Leben, Ehre und Eigenthum zugesichert, Auflegung und Erhebung der Steuern geregelt und die Aushebung 
der Soldaten und ihre Dienstzeit bestimmt worden, Der Grosssultan oder Grossherr, auch osmanischer Kaiser (Padischah), seit 
1. Juli 1839 Abdul-Medschid, vereinigt in sich die höchste weltliche und geistliche Macht und übt sie unter Beirath eines Staats- 
raths (Schuurai-Adlie). Vertreter des Sultans in geistlichen Dingen und Oberhaupt der Ulemas oder Rechtsgelehrten ist der 
Gross-Mufti (Scheik el Islam); die Civilverwaltung leitet in oberster Instanz der Grossvezier (Sadre Assam). Andere Gross- 
würdenträger sind: der Oberanführer der Armee oder Seriasker, der Kapudan-Pascha oder Oberadmiral, der Minister des Aus- 
wärtigen (Umuri - Charidsehiji- Naziri), der Tschausch -Baschi oder Vollzieher der Urtheilssprüche des Divan und Gehilfe des 
Grossvezier in Justizsachen, der Finanzminister (Umuri-Malieh-Naziri), der Präsident des Kriegsraths, der Handelsminister 
(Tsicharet - Muschiri), der Minister des Kriegsbedarfs ete. (Harbieh - Naziri), zugleich Muschir von Topchana. Diese Verwal- 
tungschefs bilden zusammen den Divan oder das höchste Staatscollegium. Durch den Einfluss der Hofhedienten oder für baares 
Geld erhalten die Provinzialbefehlshaber oder Statthalter, deren Distriet Ejalet heisst, ihre Stellen in der Regel nur auf ein Jahr, 
nach welcher Zeit ein Mehrbietender sie erhalten kann. Die wichtigsten sind: der Kapudan-Pascha, die Begler-Beg (Fürsten 
der Fürsten, auch Wesire genannt) von Rumili, Anadoli und Damask, letzterer als Anführer der grossen Mekkakarawane. Sie 
sind Pascha’s von 3 Rossschweifen, erhalten den Rang vor den übrigen Pascha’s, die 3 oder 2 Rossschweife führen dürfen, haben 
ihren Divan zur Seite und sind in Civil- und Militärsachen unbeschränkte Gebieter ihrer Districte. Die Ejalets werden in 
Sandschake und Woiwodschaften eingetheilt. Die Woiwoden sind theils Mutesarrifs, d. h. wirkliche Besitzer, theils Muttesellims, 
d. h. Pachtinhaber. Der Mufti ist nicht allein der erste Priester, sondern auch der höchste Ausleger der Gesetze. Seine Aus- 
sprüche (Fetwa’s) werden gesammelt. Das höchste Gericht ist der Divan Khaneb, die niederen Gerichte werden in den grösseren 
Städten vom Molla, in den kleineren vom Kadi verwaltet. Die Musselims oder Vollstrecker der Urtheile stehen unter ihnen. — 
Die Fürstenthümer Serbien, Walachei und Moldau haben ihre eigenen Fürsten griechischer Religion, welche Vasallen der Pforte sind 
und unter russischem Schutz ihre Fürstenthümer ohne türkischen Einfluss regieren. Die Fürsten (Hospodare) der Moldau und Walachei 
(jetzt in der Moldau seit 1834: Michael Stourdza, in der Walachei seit 1843: "Georg Demetrius Bibesco) werden nach altem 
Herkommen von den Bojaren gewählt, Serbien aber ist ein erbliches Fürstenthum, welchem, nach der Vertreibung der Familie 
Obrenowitsch (1842), der 2te Sohn des berühmten Czerny Georg, Alexander Kara Georgewitsch, 1843 vorgesetzt worden ist. 

Da die Pascha’s und andere Staatsbeamten in den Provinzen sich selbst aus den gewöhnlichen und erzwungenen Gefällen 
bezahlen und der beste Theil des Fussvolks und der Reiterei auf Lehngüter angewiesen und daher zu unentgeltlichen Kriegs- 
diensten verpflichtet ist, so beschränken sich die Staatsausgaben auf die Erhaltung der übrigen Kriegsmacht, andere öffentliche 
Anstalten und die Besoldung mehrerer Staatsbeamten in der Hauptstadt, die aber auch zum Theil, so wie die Kaiserin Mutter, 
der Grossvezier, Kapudan-Pascha ete., grosse Einkünfte aus bestimmten Landschaften beziehen. Ganz verschieden von den zur 
Bestreitung der Staatsbedürfnisse bestimmten Einkünften, welche den Miri oder Staatsschatz bilden, ist der kaiserliche Schatz 
(lisch Hazne oder Chasine Odassi), in welchen die Einkünfte der Domainen, die Geschenke, die der Sultan erhält, und das 
eingezogene Vermögen abgesetzter Staatsbeamten kommen; er ist viel grösser, als der Miri, aber auch alle Jahre sehr verschieden. 
Die Einnahmen haben sich vermindert, die Ausgaben unerhört vermehrt, so dass die Pforte sich in den drückendsten Geldver- 
legenheiten befindet. Die Staatsschuld beträgt über 100 Mill. Gulden. Die Landmacht zählte 1828 369,900 Mann; nämlich 
Fussvolk 133,000 (regulaire Infanterie oder Nisami Dschedid 70,000), Artillerie 40,400 und Reiterei 196,500 Mann. Nach 
der Schlacht bei Nisib im Jahre 1839 musste die türkische Armee so gut als neu gebildet werden; ob die Flotte sich seit der 
Zurückgabe durch Mehemet Ali, Vicekônig von Aegypten, in dessen Händen sie mehrere Jahre war, in einem bessern Zustande 
befinde, möchte zu bezweifeln sein. Die im Jahre 1834 errichtete National- Miliz (Redifit - Asakiri-Mansurehi) soll schon 1835 
den effectiven Bestand von 130,000 Mann erreicht haben. 


Die europäische Türkei liegt zwischen 330 32° und 47° 45’ Gel, L. 39° 10” und 48° 19 nördl. Breite, gränzt 
im Norden (170 Meilen lang) an Oesterreich und Russland, im Osten an das schwarze Meer, die Strasse von Constantinopel, 
das Marmara-Meer, die Dardanellenstrasse und das ägäische Meer, im Süden an Griechenland und im Westen an das ionische und 
adriatische Meer und Oesterreich und enthält 87201/> Quadratmeilen, 12,180,000 Einwohner, die asiatischen und europäischen 
Völkern angehören. Zu jenen gehören: die Türken, ungefähr 3/14 der Volkszahl; die Tataren an der Mündung der Donau und 
in den Thälern des Balkan; Abadiotten, ein arabischer Stamm von 8000 Seelen, auf der Insel Creta; 100,000 Armenier, 250,000 
= Juden, 200,000 Zigeuner (allein in den Fürstenthümern Moldau und Walachei 95,000). Zu den Ureinwohnern gehören die Grie- 
chen, über 1,180,000 mit den Sphagioten in Creta, Paramytioten und Filoten im Sandschak Janina; die Slawen, ?/; der Volks- 
menge, in verschiedenen Stämmen, als Bosniaken, Serben oder Raszier in Serbien, Croaten, Morlaken oder Mohrulassen (im 
südlichen Bosna) und Montenegriner im Sandschak Iskenderie (81,000 Seelen); 1,600,000 Skipetaren, von den Türken Arnauten, 
von den Europäern Albaneser genannt, längs der Küste des adriatischen und ionischen Meers, 600,000 Walachen in der Moldau und 
Walachei. Ausser diesen viele Deutsche, Franzosen, Italiäner, Engländer und andere Europäer, unter dem allgemeinen Namen 
der Franken. Die europäische Türkei besteht aus den unmittelbaren Ländern Rum-Ili (Romanien), Bulgarien, Bosnien mit 
Theilen von Croatien und Dalmatien, Macedonien, Albanien, Thessalien, Inseln, und aus den mittelbaren Ländern Serbien, Moldau 
und Walachei. Aber diese auf allen Landkarten, fast in allen Lehrbüchern der Erdkunde, in den Zeitungen ete. gewöhnliche 
Eintheilung der unmittelbaren Länder ist im Lande selbst unbekannt; hier kennt man nur die Ejalets (Landschaften) Rum -Ili, 
Bosna, Dschesair, Kirid und die Lehnfürstenthümer. 


I. Unmittelbare Länder. 


1) Das Ejalet Rum-Ili, 4390°/, Q. M. 6,800,000 Einw. Sitz des Statthalters in Toli Monastir (Bitoglia). — Hierher gehören: 
a. die Hauptstädte Constantinopel (Istambol) 88,900 Häuser, 630,000 Einw. Adrianopel (Edreneh) 20,000 H., 120,000 E. 
b. die 20 Sandschake (Statthalterschaften): 


1. Wisa, mit der Hptst. Wisa. And. Städte: Tschatal Borgas, Indschigis. 
2. Kirkkilissa, mit der Hptst. Kirkkilissa (Kirk -Ekklesie) 16,000 E. 
3. Tschirmen (Czirmen), mit der Hptst. Tschirmen. 
4. Sofia, mit der Hptst. Sofia (bulgarisch Triaditza) 46,000 E. And. St.: Filibé (Philippopolis) 30,800 E. 
5. Salonik, mit der Hptst. Salonik (Thessalonich) 70,000 E. Hier ist auch der Monte Santo oder Ajosoros. 
6. Kostendil (Giustendil), mit der Hptst. Kostendil 8000 E. 
7. Veldschterin, mit der Hptst. Veldschterin (Usiterna). And. St.: Kossova. 
8. Uskub, mit der Hptst. Uskub (Skopia) 10,000 E. 
9. Ochri, mit der Hptst. Ochri (Ochrida) 7000 E. 
10. Tirhala, mit der Hpist. Tirhala (Trikala) 12,000E. And. St.: Jenischehr (Larissa) 25,000 E. Ambelakia (Amphilochia) 


3000 E. Tschataldscha (Farsa, einst Pharsalus) 5000 E. Auch sind hier die Berge Lacha (Olymp, 6120 F. hoch) 
und Mezzovo (Pindus). Û 

+ Iskenderie, mit der Hpist. Iskenderie (Scutari) 20,000 E. And. St.: Tschetin (Czettin, Hauptort des Distriets Karatag 
oder Montenegro), Olgun (Dulcigno) 7000 E. 
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12. Perserin, mit der Hptst. Perserin (Prisrendi). 

13. llbessan, mit der Hptst. Ilbessan (Elbesan) 4000E. And. St.: Duradsch (Durazzo, einst Dyrrhachium) 5000 E. 

14. Dukagin, mit der Hptst. Dukagin. And. St.: Lesch (Alessio) 3000 E. D 

15. Delonia, mit der Hptst. Delonia (Delñino) 12,000 E. s 

16. Avlona, mit der Hptst. Avlona (Valona) 6000 E. And. St.: Ergir Kastri (Argyro Kastro) 10,000 E. 

17. Janina, mit der Hptst. Janina (Joanina) 40,000 E. And. St.: Prevesa 8000 E., Arta 10,000 E. 

18. Widdin, mit der Hptst. Widdin 25,000 E. 

19. Nikopoli, mit der Hptst. Nikopoli (10,000 E.). And. St.: Rustschuk 30,000 E., Schistow (Sistow) 10,000 E. Dschurd- 
schu (Giurgewo) 7000 E. a 

20. Silistria,. mit der Hptst. Silistria (Dristra) 20,000 E. And. St.: Varna 16,000 E., Schumla 21,000 E. 


Nach der ältern Abtheilung bilden ungefähr die Sandschake 1, 2 und 3 die Landschaft Thracien (Romanien); 4, 18, 
19, 20 Bulgarien; 5, 6 und 8 Macedonien; 10 Thessalien; 7, 9, 11, 12, 13, 14, 15, 16 Albanien (16 Epirus, Acarnanien, 
Aetolien; 9 Thesprotien). 

2) Das Ejalet Bosna (Bosnien) hat 1063 Q. M. 1,190,000 E., umfasst Bosnien, wozu gewöhnlich auch die Herzegowina, 
türkisch Dalmatien und Croatien gerechnet werden, und hat 8 Sandschake, wovon 3 Sandschakbege ihren Sitz bei dem 
Beglerbeg oder Pascha haben, die 5 andern wirklicheStatthalterschaften besitzen. | 

1. Travnik, mit der Hptst. Bosna Seraj (Serajevo) 70,000 E., zugleich Sitz des Statthalters von Bosna. And. St.: Travnik 
8000 E., Sitz des Pascha, Taschlidscha (Plevle), Rahovieza 3000 E. 

2. Isvornik, mit der Hptst. Isvornik (Zwornik) 14,000 E. 

3. Srebernik, mit der Hptst. Srebernik 1500 E. 

4. Banjaluka, mit der Hptst. Banjaluka 15,000 E. 

5. Novibazar, mit der Hptst. Novibazar (Jenibasar) 10,000 E. 

6. Hersek, mit der Hpist. Trebin (Trebigne am Tscherbenidsche) 10,000 E. And. St.: Mostar 10,000 E. 


3) Zum Ejalet Dschesair oder der Statthalterschaft des Kapudan-Pascha gehören alle türkischen Inseln des ägäischen 
Meeres mit Ausnahme von Creta und viele Küstenstriche beider angränzenden Erdtheile. Dieses Ejalet umfasst ohne 
die asiatischen Sandschake 593 Q. M. 850,000 E. und folgende 2 Sandschake: 

1. Galiboli, das südliche Küstenland Thraciens mit der Halbinsel Galiboli, dem nordöstlichen Theil Macedoniens mit mehrern 
zerstreuten Gerichtsbarkeiten im innern Macedonien, mit der Hptst. Galiboli (Galipoli, Keliboli) 17,000 E. And. St.: 
Silivri (Selymbria) 8000 E., Rodosdschig (Rodosto) 6000 E., Enos 7000 E., Demotika 8000E., Seres (Sirus) 30,000 E. 

2. Lesbos oder Midillii, mit den Inseln Taso (Taschos), Samotraki (Semadrek), Imbro (Imbrus), Lemnos (Limije, Stali- 
mene); die Inseln Lesbos, Muskonisi und Tenedos liegen näher bei Asien. 


4) Das Ejalet Creta oder Candia (türkisch: Kirid, Kriti), mit den dazu gehörigen Inseln 1881/;@.M. gross, mit 270,000 E. 
und 3 Sandschaken: 
1. Candia, mit der Hptst. Candia 12,000 E. 
2. Retimo, mit der Hptst. Retimo 6000 E. a 
3. Canea, mit der Hptst. Canea (Cydonia), 9000 E. 


I. Mittelbare Länder. ER 


1) Die Walachei, türkisch: Iflak, 1297 Q. M. 950,000 E., mit der Hptst. Bukarest (Bukarescht) 45,000 E. And. St.: Braila 
(Ibrail) 30,000 E. 

2) Die Moldau, türkisch: Kara Bogdan, 803‘ Q. M. 450,000 E., mit der Hpist. Jasch oder Jassy 20,000 E. And. St.: 
Galacz 8000 E. 


3) Serbien, 600 Q.M. 950,000E., mit der Hptst. Belgrad 20,000 E. And. St.: Semendria 8000E., Poscharewaz 2000 E. 
Kragujewaz und Uschize 20,000 E. 


Die asiatische Türkei liegt zwischen 43 und 65° östl. L. 29 und 42° nördl. Br., gränzt gegen Norden an das 
schwarze Meer, im Osten an Russland, Iran und den persischen Busen, im Süden an Arabien, im Westen an das mittelländische, 
ägäische und Marmara-Meer und an die das letzte mit dem schwarzen und ägäischen Meere verbindenden Strassen und enthält auf 
21,030 Q. M. 11,000,000 E., die auch aus verschiedenen Völkerschaften bestehen, namentlich Türken 4,000,000, Turkmanen 
1,500,000, Georgier und Lashen 80,000, Araber 1 Mill, Kurden 1 Mill, Armenier 11} Mill., Juden 300,000, Nosairen auf 
dem Libanon 40,000, Drusen auf dem Libanon 70,000, Maroniten auf dem Libanon 104,000, Griechen 1,800,000, Franken 
5000, Tschinganen (Zigeuner) 15,000 Seelen. Zur asiatischen Türkei gehören die Landschaften Kleinasien mit den Inseln Cypern, 
Rhodus ete.; Theile von Georgien und Armenien; Mesopotamien (Al-Dschesira) mit dem Lande der Kurden und einem Theile von 
Irak; Soristan oder Syrien. Auch diese ältern Benennungen kennt man in der Türkei nicht; hier gilt die Eintheilung in 19 Ejalets. 


1. Anadoli, der westliche Theil der Halbinsel Kleinasien, mit den alten Provinzen Bithynien, Paphlagonien, Galatien, Phry- 
gien, Mysien, Aeolis, Lydien, Ionien, Lycien, Carien, Peräa (Rhodiorum), einem Theile von Pisidien, 42953/; Q. M. 
gross, mit 2,216,900E. und 17 Sandschaken, wovon die letzten 3 auf dem festen Lande (15 — 17) dem Beglerbeg 


entnommen und dem Kapudan-Pascha unterworfen sind, dem auch die 3 insularischen Sandschake (18 — 20) gehorchen. 


- Kutahia (Kutahije), mit der Hptst. gleiches Namens 60,000 E. 

. Sultan Ogni, mit der Hptst. Eskischehr (Doryläum). 

- Khodawendkiar, mit der Hptst. Brussa (Prusa) 50,000 E. 

Karasi, mit der Hpist. Balikesri (Miletopois). 

- Szarukhan, mit der Hptst. Manissa (Magnesia ad Sipylum). 

Aidin, mit der Hptst. Tire, 

. Muntesche, mit der Hptst. Moghla. 

. Tekke, mit der Hptst. Antalia (Attalia) 8000 E. 

. Hamid, mit der Hptst. Isparta. 

10. Karahissar, mit der Hptst. Karahissar (Apamen Kibotos) 60,000 E. 

11. Anguri, mit der Hptst. Anguri (Angora) 20,000 E. 

12. Kanghri, mit der Hptst. Kanghri (Tschangri). 

13. Kastemuni, mit der Hptst. Kastemuni (Kostambul) 20,000 E. 

14. Boli, mit der Hptst. Boli (einst Hadrianopolis). a 

15. Kodscha Ii, mit der Hptst. Ismid (Nikomedia) 3500E. Dazu die Demonnesi (Prinzeninseln) imd 

16. Bigha (Troas), mit der Hptst. Bigha. Dazu die Inseln Kalonymnia, Marmara, Kutali ete. im 
(Tenedos), Tauschan Adasi etc. im ägäischen Meer. 

17. Sighla (Sighaschik), mit der Hptst. Ismir (Smyrna) 125,000 E. und den Inseln Susam A 
Batmos (Pathmos). 

18. Midillii (Mitylene, einst Lesbos), mit den Inseln Muskonisi. 

19. Saki (Skio), mit der Insel Psara (Ipsara). 

20. Rhodos, mit den Inseln Khalki (Chalce), Indschirli (Nisari), Istankoi OG 
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- 1. Adana, die alten Länder @ilicia campestris nnd aspera (trachea) und ein Theil von Pamphylien; 794 Q.M. 360,000.E.; 
5 Sändschäke, die aber mehr Turkmanenhäaptern als der Pforte gehorchen. ` ër ES 
; 1. Sis, mit der Hptst. Sis | ; è d 
 - P 2. Adana, mit der Hptst. Adana 30,000 E. : 
vw 3. Tarsus, mit der Hptst. Tarsus 30,000 E. 


4. Itschil, mit dem Schloss Anemur, sonst Anemurium. 


C 


5. Alaja, mit der Hptst. Alaja (einst Coracesiam) 2000 E. 


I. Karaman, Theile der vormaligen Landschaften Lycaonien, Cataonien, Isaurien und Cappadocien,. 1747 Q. M. mit 1 Mill. E. ` 


und 7 Sandschaken. a EIS 
. Konia, mit der Hptst. Konia oder Konieh (Iconium) 30,000 E. 
- Begscheer, mit der Hptst. Begscheer. ` à 
. Akscheer, mit der Hptst. Akscheer (Antiochia Pisidiae) 48,000 E. r 
Akserai, mit der Hptst. Akserai. ; 
+ Nikde, mit der Hptst. Nikde 5000 E. 
. Kirkscheer, mit der Hptst. Kirkscheer. 
. Kaisarie, mit der Hptst. Kaisarie (Caesarea) 2500 E. : G ; 
IV. Merasch, Theile von Cappadocien, Armenia minor und Cilicia campestris, 407 Q. M. mit 248,000 E. und 5 Sandschaken. 
1. Merasch, mit der Hptst. Merasch 10,000 E. K 
- 2. Kars, mit der Hptst. Kars. ; 
ST GT 3. Aintab, mit der Hptst. Aintab 20,000 E. S 
ER, 4. Simasat, mit der Hptst. Simasat (Samosata). 3 
5. Malatia, mit der Hptst. Malatia (Melitene) 6000 E. ` 
V. Siwas, der westliche Theil des vormaligen Pontus und Theile von Galatien, Cappadocien und Armenien, mit 1297 Q, M., 
800,000 E. und 7 Sandschaken. : 
1. Siwas, mit der Hpist. Siwas (Sebaste). 
2. Bosuk, -mit der Hptst. Uskat (Ooskat, Jeuzgat) 16,000 E. 
3. Amasia, mit der Hptst. Amasia 19,000 E. 
4. Tschurum, mit der Hptst. Tschurum. 
5. Dschanik, mit der Hptst. Dschanik. 
6. Diwrigi, mit der Hptst. Diwrigi (Nicopolis). 
> j : 7. Arabgir, mit der Hptst. Arabgir. 
i VI. Trabesun, der ösil. Theil des vormaligen Pontus, 453 Q. M. gross, mit 170,000 E., dem Ejalet Trabesun (mit der Hptst. 
, Trapezunt oder Trebisonde, 15,000 E.) und Lasaneti oder dem Lande der Lashen mit der St. Irish (Rise) 12,000 E. 
VIl. Kars, Theil von Armenien, 148 Q. M. gross, mit 130,000 E., 6 Sandschaken und der Hptst. Kars. | 
VI. Erserum, Theil von Grossarmenien, 1374 Q. M. gross, mit 450,000 E., 12 Sandschaken und der Hptst. Erserum (Arze- 
rum) 80,000’E. 
IX. Wan, Theil von Armenien und Kurdistan, 751 Q. M. gross, mit 148,000 E., 20 Sandschaken und der Hptst. Wan. 
X. Schehrsur, Theil von Kurdistan, einst zu Assyrien gehörig, 634 Q. M. gross, mit 30 Sandschaken und der Hptst. Sulei- 
manjeh nahe bei den Trümmern der alten Hptst. Schehrsur, 
XI. Bagdad, der südl. Theil von Mesopotamien (Al-Dschesira), später Irak Arabi genannt, 3198 @. M. gross, mit 22 Sand- 
schaken und der Hptst. Bagdad 95,000 E. (Das Paschalik Bagdad umfasst jetzt auch die Ejalets Schehrsur und Basra.) 
XII. Basra, Theil von Irak Arabi oder dem alten Chaldäa, 236 Q. M. gross (X, XI und XII mit 1,232,500 E.), mit 10 Sandscha- 
ken und der Hptst. Basra 40,000 E. E e S 
KU Mossul, Theile von Mesopotamien und Assyrien, 264Q.M. gross, mit 144000 E. 3 (5) Sandschaken und der Hpist. 
Mossul 35,000 E. ; 
XIV. Diarbekr, Theil von Mesopotamien, 684 Q. M. gross, mit 376,000 E., 17 Sandschaken, 15 Hukumets (erbliches Eigen- 
‘thum von Kurdenhäuptern) und der Hptst. Diarbekr (Kara Amid) 38,000 E. 


NO 0 ER & IN = 


XV. Rakka, der westl. Theil von Mesopotamien und Theil von Syrien, 1725 Q. M. gross, mit 320,000 E., 8 Sandschaken ` 


und der Hptst. Rakka (Nicephorium, Kallinikum). 


XVI. Haleb, der nördl. Theil von Syrien oder Scham, wo der Libanon sich erhebt, 461 Q, M. gross, mit 450,000 E., 6 Sand- ` 


e schaken und der Hptst. Haleb (Aleppo, Beroë) 200,000 E. z ; 
XVILTarablus, der mittlere Theil von Syrien, im Westen des Libanon, 261 Q. M. gross, mit 315,000 E. und der Hptst. 
t  Tarablus (Tarabolos, Tripolis) 16,000 E. i Re: 
XVII. Akka, der mittlere Theil von Syrien und Coelesyrien im Westen des Libanon und Antilibanon, das alte Phönieien und ein 
Theil von Palästina, 221@.M. gross, mit 420,000 E. und der Hptst. Akka (Akre, St. Jean d’Acre. Ptolemais), 
18,000E. ` 4 3 : 
XIX. Damas, der südüstl. Theil von Syrieu mit Palästina, 1259 Q. M. , mit -1,250,000 E. und 6 Sandschaken : 
1. Damas, mit der Hptst. Damas (Damask) 150,000 E. À Kar 
2. Hama, mit der Hptst. Hama (Epiphania) 100,000 E. S 
3. Tadmor (Hems), mit der Hptst, Hems (Emesa). 25,000 E. 
4. Soliman, mit der Hptst. Soliman (El Kods, Jerusalem) 40,000 E. 
5. Nablus, mit der Hptst. Nabolos (Sichem). 
6. Razze (Ghase), mit der Hptst. Razze (Ghaze, Gasa) 5000 E. 


Sämmtliche Inseln der asiatischen Türkei werden za dem europäischen Ejalet Dschesair gerechnet, so: die Prinzen- 
Inseln (Demonnesi), Bogdscha (Tenedos), Midillii (Mitylene, Lesbos), Psara oder Ipsara, Skio (Chios), Susam Adassi (Samos), 
Batmos (Patmos), Rhodas, Kybris (Cypern) mit der HauptstadtNikosia (Lefkoscha) 16,000 E., u. s. w. 

Die Türken nennen noch als Besitzung des Grossherrn das Ejalet Hedschas in Arabien, Aber der eigentliche Herr des 
Landes war sonst der Scherif von Mekka, der nur gewissermaassen unter dem Padischah stand. Dieser sendete zwar, als einen 
Beweis seiner Oberherrschaft, einen Pascha nach Dschidda, derselbe durfte -sich aber eben so wenig als die Kadis, welche die 
Pforte zu Mekka, Medina und Dschidda unterhielt, in die Verwaltung mischen, Das einzige Zeichen der Unterwürfigkeit war 
nur, dass an jedem Freitag in den Moscheen für den Padischah gebetet wurde, 


: Das sogenannte türkische Afrika beschränkt sich auf Aegypten oder Misr, Dieses liegt zwischen 45 und 
550L. 23 und 31° Br., gränzt im Norden an das mittelländische Meer, im Westen an Barka und. Sahara; im Süden an Nubien, 
im Osten an den arabischen Meerbusen und Arabien, womit es durch die Landenge von Suez zusammenhängt, und enthält auf 

. 8795 Q.M. 3 Millionen Einw., unter denen die Kopten, die Nachkommen der alten Aegypter, an 145,000 Seelen zählen sollen. 
Ausser ihnen findet man viele Türken, Araber, Juden, Griechen, Armenier, Syrer, Neger und in den Handelsstädten Europäer. 
Unter türkischer Oberherrschaft verwaltet der Vicekünig Mehemet Ali dieses Paschalik als erblicher Herrscher. Es wird in 

` 5 Gouvernements getheilt, welche wieder in Provinzen, Departements und Cantone zerfallen; in Europa aber ist man gewohnt, 
das Land in folgende 3 Theile zu theilen: ; i 
1. Unterägypten, Bahri, mit den Provinzen Bahire, Garbieh, Sharkie und den Städten Alexandrien (Skanderike) 

S 40,000 E., Raschid (Rosette) 16,000 E., Damiat (Damiette) 30,000 E.. l 
2. Mittelägypten, Wostani, mit der Hptst. des Landes Cairo (Kahira) 350,000 E., Sitz des Vicekönigs, der Stadt 

Suez und 6 Kaschefliks oder Provinzen der Kaschefs (Steuereinnehmer). 

berägypten, Said, mit den St. Siuth (Esne, Assiuth) 12,000 E., Girge (Dschirdsche), Assuan etc. 

mt als mittelbares Land das osmanische Nubien, 4167 Q. M. und 400,000 E. 


2 Staaten der Berberei noch unter der Schutzherrlichkeit der Pforte: Tunis und Tripolis. In 
1,800,000 Einw., darunter 140,000 Juden) herrscht Achmed Pascha, in Tripolis (8838Q.M. mit 
ha. 
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Leipzig, J. C. Hinrichs’sche Buchhandlung. 1847. 


Das Königreich Griechenland. 


Lage. Mit den Inseln zwischen 360 23’ und 39° 30’ N. Br. 38° 23‘ und 43° 42’ O. L. Die Nordgränze gegen die europ. 
ée Diet er äis, mg p ` om Busen von Armyros im Golf von Volo zwischen diesem Orte, welcher der Pforte gehört, 
itani beginnend, nach dem Otrysgebirge zur Brücke des As ta ht und hier in NW. Richt bi 
M Pac Wa dä à Sir rü es Aspropotamos geht und von hier in ichtung bis an den 

Grösse. 898% geogr. Q. M. (davon für die Inseln c. 150 Q. M.). Küstenerstreckung des Festlandes mindestens 
586 M.; im Innern kein Punkt, der 10 M. vom Meere entfernt läge. 
en Einwohner: 856,470. Ausser den eigentlichen Neugriechen verschiedener Abstammung: Albaneser (c. 220,000), 
ürken, Juden (c. 500), Franken (Italiäner, Deutsche, besonders Bayern, deren Zahl indess neuerdings sich sehr verringert 
hat), Armenier. Zur rôm. kathol. Kirche bekennen sich 22,900 Seelen. | 
à à Handel. Einfuhr im Jahre 1838: 29,335,835 Drachmen; Ausfuhr: 7,237,896 Dr. (Haupigegenstände darunter : 
a Dis ‚und Korinthen f. 2,273,180 Dr., Getränke 940,833 Dr., Seide 716,529 Dr. [1840 dagegen schon über 1 Mill. Dr.], 
nopperneicheln 540,460 Dr., Feigen 255,487 Dr., u. a. m.) —  Handelskammeru zu Syra, Nauplia und Patras. — National- 
bank. Assekuranzgesellschaft zu Syra. i | 
Handelsflotte. Ende 1838: 3345 Schiffe zu 89,642 Tonnen Last, mit 15,281 Seeleuten. Hauptmesse zu Athen 
(1. — 8. Juni). Ausser den Inseln bedeutende Handelsplätze: Syra, Nauplia, Korinth, Patras, Piräus. 
j Münzen, Maasse und Gewicht. Münzeinheit: die Drachme (Silber) — 100 Lepta. Silberstücke zu 1/4, 
la » l und 5 Drachmen; Goldmünzen zu 20 und 40 Drachmen; Kupfermünzen à 1, 2, 5 und 10 Lepta. Das französische Franc- 
Ce = 1Dr. 11 Lept., der deutsche (österreichische) Conventionsthaler — 5 Dr. 78 Lept., der spanische Piaster = 6 Dr. — 
Piki Maassen und Gewichten liegt das metrische System zum Grunde: 1 französische Mètre — 1 Piki. Längenmaas: t/r 
iki — 1 Palme, J100 Piki = 1 Zoll, Leen Piki == 1 Linie. Wegemaas: 1 Stadium === 1000 Pikis. Flächenmaas: 
1 Strema — 1000 Q Pikis. Körper- und Flüssigkeitsmaass: 1 Okka — Lis Litre, 1 Kotyli — 1/19 Litre, 1 Mystron == 
[100 Litre, 1 Kubas — 1699 Litre. Gewicht: 1 Mine — 15,000 Drachmen, 100 Minen — 1 Talent, 1000 Minen — 1 Tonne. 
Pe Geistige Bildung. Der Volksschulen giebt es bereits 535 mit 26,995 Schülern; der sogenannten hellenischen 
chulen (Bürger - oder Stadtschulen) 26 mit c. 3500 Sch., der Gymnasien 4 (Athen, Nauplia, Syra, Patras) mit c. 600 Sch. 


Die zu Ostern 1837 eröffnete Otto-Universität zu Athen zählte 1843: 142 Zuhörer. Ausserdem 1 Schullehrerseminar, 1 poly- 


technische Sshule, ein allgemeines Waisenhaus (zu Nauplia, früher in Aegina). 


à 3 Verfassung. Die Krone ist erblich in der männlichen legitimen Nachkommenschaft des Königs Otto 1, welcher seit 
- Juni 1835 selbst regiert. Stirbt derselbe ohne Nachkommenschaft, so folgt ihm sein nachgeborener Bruder (Luitpold) ete, 
onstitutionelle Staatsverfassung , beschworen am 30. März 1844. Nationalversammlung, bestehend aus einem Senate (T’sgovo/«) 
und einer Deputirten - Kammer (BovAy). — Orden des Erlösers in 5 Classen und allgemeine Ehrenzeichen für die Befreiung 
Griechenlands in 3 Abstufungen. , 
e Verwaltung. Ministerium in 7 Departements: auswärtige Anlegenheiten, königl. Haus, Inneres, Cultus und 
EE Unterricht, Justiz, Finanzen, Krieg, Seewesen. Geistliche Centralbehörde: die heilige Synode (1 Präsident, 5 Mit- 
glieder, 2 Secretaire). Darunter 10 griechische Metropoliten, deren jedem ein Bischof (jedoch in den Nomarchieen der Cycladen 
und Lakonien je zwei) zur Dienstleistung beigegeben ist. Die Bekenner der rôm.- kathol. Kirche stehen unter einem Erzbischof 
(zu Naxos) und 3 Bischöfen (zu Syra, Tinos und Santorin) und besitzen . 7 Klöster (darunter 1 Jesuitenkloster), 43 Kirchen, 
83 Kapellen, 2 Seminarien. ES Die innere Landesverwaltung besorgen Nomarchen und unter diesen Eparchen. Für das Medi- 
Cake e rei ed (7 Aerzte, 2 Apotheker). Das Gerichtswesen ist nach französischem Muster organisirt : 
ationshoï (in Athen, erkennt nur über streiige Rechtspunkte), 2 Appellationshöfe (Athen, Tripoli i 
Instanz, 3 Handelsgerichte. RAS à e)» goen" Si "Maand, AN Lë ëmge 
Finanzwesen. Voranschlag der Einnahme für 1845: 13,936,526 Drachmen, der Ausgabe: 12,308,228 Dr. Zur 
Verzinsung der Staatsschuld sind jährlich c. Ais Mill. Drachmen erforderlich. 
dé 4 Land- Heer: 8930 Mann mit 890 Pferden, davon 3366 M. regul, Infanterie, 2560 M. Gränzbataillone, 2500 M. Gens- 
armerie. Die festen Plätze sind auf Athen, Nauplia, Rhion und Antirrhion beschränkt. Militärschule in Athen mit 8jährigem Cursus, 
EH Flotte. 34 Kriegsfahrzeuge (2 Corvetten à 26 Kanonen, 2 Dampfboote, 3 Briggs, 7 Schooner, 5 Kutter, 3 Barken 
un Kanonenboote). In den hellenischen Schulen zu Syra und Nauplia wird zugleich Unterricht in den nautischen Wissen- 
schaften ertheilt. 3 1 e 
= Eintheilung des Landes. Dieselbe hat seit 1833 dreimal gewechselt. In jenem Jahre wurden 10 Nomar- 
chieen oder Kreise mit 54 Kparchieen oder Bezirken eingerichtet. Die darauf im Jahre 1836 erfolgte Eintheilung in 30 Gouverne- 
ments (Diöcesen) erlitt 1838 eine neue Veränderung, so dass nur 24 Gouvernements blieben, wie die folgende Uebersicht zeigt: 


ÿ à E CFE, Hauptstädte. Untergouvernements. 
+ Argolis Nauplia 1. Spezzia und Hermione. 

2. Hydra Hydra $ d 

3. Korinth Sikyon 

4. Achaja Patras 

5. K pnäthe .…. Kalavrita 

6. Elis . Pyrgos 

7. Triphylia Kyparissia | | 

8. Messenien : Kalamata 2. Phyla mit Pylos und Navarin. 
9. Mantinea e Tripolizza 

10. Gortynia Karytene 

11. Lakedämon Sparta F #: 

12. Lakonien oder Maina Ariopolis 

13. Aetolien i Missolunghi 3. Trichonia (Hptst. Agrinion). 


14. Akarnanien Amphilochikon oder Argos 


15. Eurytania Oechalia 

16. Phokis Amphissa 

17. Phthiotis Lamia 4. Lokris (Hptst. Atalante). 

18. Attika ; Athen 5. Megaris und Aegina (Hptst. Megara). 

19. Böotien Libadia | tube à 

20. Euböa Chalkis 6. Benachbarte Inseln (Hptst. Skiathos). 

21. Tinos mit Andros Tinos 

22. Syra mit den übrigen Cy- Hermopolis oder Syra 7. Die Inseln Milos, Siphnos, Kimolas, Pho- 
` kladen | legandros u. Sikinos (Hauptort Milos). 
23. Naxos und Paros Naxos 1 

24. Thera mit umlieg. Inseln Thera 


Zu Ende des Jahres 1845 ist die Nationalversammlung aber wieder auf die ältere Eintheilung in 10 Nomarchieen zu- 
rückgegangen; diese sind: F 
Nomarchieen. 


Nomarchieen. _ Hauptstädte. i Hauptstädte. 
1. Attika und Böotien Athen (26,288 E.). 6. Arkadien Tripolizza. ` 
2. Euböa Chalkis. 7. Lakonien Sparta, 
3. Phokis und Phthiotis Salona. 8. Messenien ` à _ | Arkadia. 
4. Akarnanien und Aetolien Vrachori. 9. Achaja und Elis | Patras. 
5. Argolis und Korinth | Nauplia. 10. Cykladen dé Hermopolis auf Syra (13,000 E.). 
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